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Seit 95 Jahren im Einsatz

Löschgruppe Löschgruppe Löschgruppe Löschgruppe Löschgruppe WWWWWahlen feierte mitahlen feierte mitahlen feierte mitahlen feierte mitahlen feierte mit
zahlreichen Gästen Geburtstag -zahlreichen Gästen Geburtstag -zahlreichen Gästen Geburtstag -zahlreichen Gästen Geburtstag -zahlreichen Gästen Geburtstag -
Neues Löschgruppenfahrzeug ein-Neues Löschgruppenfahrzeug ein-Neues Löschgruppenfahrzeug ein-Neues Löschgruppenfahrzeug ein-Neues Löschgruppenfahrzeug ein-
gesegnet - Bürgermeister Hergesegnet - Bürgermeister Hergesegnet - Bürgermeister Hergesegnet - Bürgermeister Hergesegnet - Bürgermeister Her-----
mann-Josef Esser: „In einem Jahrmann-Josef Esser: „In einem Jahrmann-Josef Esser: „In einem Jahrmann-Josef Esser: „In einem Jahrmann-Josef Esser: „In einem Jahr
fast eine Million Euro in den Feu-fast eine Million Euro in den Feu-fast eine Million Euro in den Feu-fast eine Million Euro in den Feu-fast eine Million Euro in den Feu-

erschutz investiert“erschutz investiert“erschutz investiert“erschutz investiert“erschutz investiert“
WWWWWahlen -ahlen -ahlen -ahlen -ahlen - Die Wahlener hatten
gleich dreifachen Grund zum Fei-
ern: Zum einen zelebrierte die ört-
liche Feuerwehr-Löschgruppe ihr 95-
jähriges Bestehen mit einem vom

Spielmannszug Wahlen unterstützen
Dorffest am Samstag und einem Ju-
biläumskommers am Sonntag. Dabei
wurde auch ein neues Löschgrup-
penfahrzeug eingesegnet.

Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2

Bei der Einsegnung des LF 10 (v.l.): Hermann-Josef Esser, Kerstin Brandhoff, Pfarrer Wieslaw Kaczor, HaraldBei der Einsegnung des LF 10 (v.l.): Hermann-Josef Esser, Kerstin Brandhoff, Pfarrer Wieslaw Kaczor, HaraldBei der Einsegnung des LF 10 (v.l.): Hermann-Josef Esser, Kerstin Brandhoff, Pfarrer Wieslaw Kaczor, HaraldBei der Einsegnung des LF 10 (v.l.): Hermann-Josef Esser, Kerstin Brandhoff, Pfarrer Wieslaw Kaczor, HaraldBei der Einsegnung des LF 10 (v.l.): Hermann-Josef Esser, Kerstin Brandhoff, Pfarrer Wieslaw Kaczor, Harald
Heinen und Andreas Lang.Heinen und Andreas Lang.Heinen und Andreas Lang.Heinen und Andreas Lang.Heinen und Andreas Lang.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll
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Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachungen

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen

Am Dienstag, dem 07.09.2023Dienstag, dem 07.09.2023Dienstag, dem 07.09.2023Dienstag, dem 07.09.2023Dienstag, dem 07.09.2023 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 16. Sitzung
des Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Digitalisierung und öffent- Digitalisierung und öffent- Digitalisierung und öffent- Digitalisierung und öffent- Digitalisierung und öffent-
liche Sicherheitliche Sicherheitliche Sicherheitliche Sicherheitliche Sicherheit der Gemeinde Kall im Bürgerhaus Rinnen, Sötenicher
Str. 32, 53925 Kall-Rinnen, statt. Die vollständige Tagesordnung zu der

Sitzung hängt ab Samstag, dem 26.08.2023 im Bekanntmachungskas-
ten am Rathaus Kall (Rathausvorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleich-
zeitig ist die Tagesordnung im Internet unter https://sdnetrim.kdvz-
frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur (ÖbVI) Andreas Kluß, Eus-
kirchen
Bekanntmachung über die Offenlegung einer GrenzniederschriftBekanntmachung über die Offenlegung einer GrenzniederschriftBekanntmachung über die Offenlegung einer GrenzniederschriftBekanntmachung über die Offenlegung einer GrenzniederschriftBekanntmachung über die Offenlegung einer Grenzniederschrift
Das in Golbach gelegene Grundstück mit der Katasterbezeichnung
Gemarkung Golbach, Flur 6, Flurstück 118, 334 ist vermessen
worden.
Gemäß §§ 21 (5), 13 (5) VermKatG NRW erfolgt die Bekanntgabe der
Abmarkung von Grundstücksgrenzen durch Offenlegung der Grenznie-
derschrift in der Zeit vom 04.08.2023 - 04.09.202304.08.2023 - 04.09.202304.08.2023 - 04.09.202304.08.2023 - 04.09.202304.08.2023 - 04.09.2023 in der Ge-
schäftsstelle des ÖbVI Andreas Kluß, Carmanstraße 40, 53879 Euskir-
chen während der Bürozeiten Mo. bis Do. von 08:00 bis 12:00 und von
13:00 bis 17:00 Uhr, Fr. 08:00 bis 13:00 Uhr.
Gegen die Abmarkung kann innerhalb eines Monats nach der Offenle-
gung Klage beim Verwaltungsgericht Aachen erhoben werden.
Euskirchen, 04.08.2023
gez. Dipl.-Ing. Andreas Kluß, ÖbVI

Schließlich feierte man im Dorf
gleichzeitig auch noch das tradi-
tionelle Rochusfest.
Schon am Samstagabend war das

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Mitglieder der Jugendfeuerwehr sprachen beim Gottesdienst im Gerätehaus die Fürbitten. Foto: Reiner ZüllMitglieder der Jugendfeuerwehr sprachen beim Gottesdienst im Gerätehaus die Fürbitten. Foto: Reiner ZüllMitglieder der Jugendfeuerwehr sprachen beim Gottesdienst im Gerätehaus die Fürbitten. Foto: Reiner ZüllMitglieder der Jugendfeuerwehr sprachen beim Gottesdienst im Gerätehaus die Fürbitten. Foto: Reiner ZüllMitglieder der Jugendfeuerwehr sprachen beim Gottesdienst im Gerätehaus die Fürbitten. Foto: Reiner Züll

große Dorffest der Feuerwehr gut
besucht. Der Sonntag dann be-
gann mit einem von Pfarrer
Wieslaw zelebrierten Gottes-

dienst im Feuerwehrgerätehaus.
Viele befreundete Wehren und alle
örtlichen Vereine erwiesen der
Löschgruppe die Ehre und gratu-

lierten zum 95. Geburtstag sowie
dem neuen Fahrzeug. Das neue
„LF 10“ ist eine Ersatzbeschaf-
fung für das Löschfahrzeug, das
im Juli 2021 beim Fluteinsatz in
Urft von den Fluten weggerissen
und total beschädigt worden war.
Bürgermeister Hermann-Josef Es-
ser übergab das Fahrzeug nach
der Einsegnung offiziell an den
Kaller Wehrchef Harald Heinen,
der den Schlüssel weitergab an
die Wahlener Löschgruppenleite-
rin Kerstin Brandhoff.
Dabei erinnerte der Bürgermeis-
ter daran, dass die Gemeinde al-
lein in diesem Jahr fast eine Milli-
on Euro in die Ausstattung der Feu-
erwehr investiert habe, obwohl die
jährliche Feuerschutzpauschale
des Landes nur 53.000 Euro betra-
ge. Rund 200.000 Euro seien allein
in die Neuanschaffung der persön-
lichen Schutzausrüstung investiert
worden. Zusätzlich sei die nötige
Anschaffung der neuen Löschgrup-
penfahrzeuge für Wahlen und Sis-
tig zu Buche geschlagen.
Auch für den Leiter der Gemein-
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dewehr Harald Heinen war die
zweite Fahrzeugeinweihung inner-
halb weniger Woche ein beson-
deres Ereignis: „Sowas habe ich
in meiner langen Zeit als Leiter
noch nie erlebt.“ Heinen dankte
Rat und Verwaltung für die hohen
Investitionen in den Feuerschutz
innerhalb nur eines Jahres. Das
neue LF 10 habe sein großes Po-
tenzial bereits bei einigen Einsät-
zen unter Beweis stellen können.
Nach der Flut hatte die Feuerwehr

Solingen den Wahlener Kamerad/
innen ein Löschfahrzeug ausgelie-
hen, das nun wieder zurückgege-
ben wird. Bereits zwei Monate
nach der Flut hatte der Kaller Rat
im September 2021 den Auftrag
für die Neuanschaffung mit einem
Kostenvolumen von 306.000 Euro
für das Fahrzeug und 60.000 Euro
für die Fahrzeugausrüstung per
Dringlichkeitsentscheidung erteilt.
Das Löschgruppenfahrzeug ist 300
PS stark und verfügt über neun

Sitzplätze. Die Feuerlösch-Krei-
selpumpe ist mit einer Förderleis-
tung von 2000 Litern pro Minute
ausgestattet. Im Gegensatz zum
alten Fahrzeug, das nur 600 Liter
Löschwasser an Bord hatte, kann
der neue Löschwassertank 2000
Litern fassen. Zusammen mit dem
ebenfalls in Wahlen stationierten
TLF 3000 mit 3000 Liter Lösch-
wasser an Bord, stehen der Lösch-
gruppe im Ernstfall sofort 5000
Liter Löschwasser zur Verfügung.

Pfarrer Kaczor hatte den Florians-
jüngern im Gottesdienst „einen tie-
fen Sinn für Einsatzbereitschaft und
Nächstenliebe“ bescheinigt. Die
Löschgruppe sei eine unermesslich
wertvolle und wichtige Säule der
Wahlener Dorfgemeinschaft. Das
neue Einsatzfahrzeug bezeichnete
der Geistliche als „Symbol für Ent-
schlossenheit und Euren Mut“. Mit-
glieder der Wahlener Jugendfeuer-
wehr lasen die Fürbitten.
(Reiner Züll)

Zwei Kaller Kitas ausgezeichnet

e-regio-Geschäftsführer Markus Böhm gratuliert Michaela Kaiser (links)e-regio-Geschäftsführer Markus Böhm gratuliert Michaela Kaiser (links)e-regio-Geschäftsführer Markus Böhm gratuliert Michaela Kaiser (links)e-regio-Geschäftsführer Markus Böhm gratuliert Michaela Kaiser (links)e-regio-Geschäftsführer Markus Böhm gratuliert Michaela Kaiser (links)
vom Familienzentrum Sistig und Heidi Zander, Verbundleitung in dervom Familienzentrum Sistig und Heidi Zander, Verbundleitung in dervom Familienzentrum Sistig und Heidi Zander, Verbundleitung in dervom Familienzentrum Sistig und Heidi Zander, Verbundleitung in dervom Familienzentrum Sistig und Heidi Zander, Verbundleitung in der
integrativen Kita St. Nikolaus.integrativen Kita St. Nikolaus.integrativen Kita St. Nikolaus.integrativen Kita St. Nikolaus.integrativen Kita St. Nikolaus.
Foto: Roman HövelFoto: Roman HövelFoto: Roman HövelFoto: Roman HövelFoto: Roman Hövel

Mit einfachen Mitteln, bauten dieMit einfachen Mitteln, bauten dieMit einfachen Mitteln, bauten dieMit einfachen Mitteln, bauten dieMit einfachen Mitteln, bauten die
Kinder Insektenhotels - die an-Kinder Insektenhotels - die an-Kinder Insektenhotels - die an-Kinder Insektenhotels - die an-Kinder Insektenhotels - die an-
schließend gut „gebucht“ wurden.schließend gut „gebucht“ wurden.schließend gut „gebucht“ wurden.schließend gut „gebucht“ wurden.schließend gut „gebucht“ wurden.
Foto: Michaela KaiserFoto: Michaela KaiserFoto: Michaela KaiserFoto: Michaela KaiserFoto: Michaela Kaiser

Projekte zu Kitagarten und ge-Projekte zu Kitagarten und ge-Projekte zu Kitagarten und ge-Projekte zu Kitagarten und ge-Projekte zu Kitagarten und ge-
sunder Ernährung im Rahmen dessunder Ernährung im Rahmen dessunder Ernährung im Rahmen dessunder Ernährung im Rahmen dessunder Ernährung im Rahmen des
e-regio-Wettbewerbs „Herz unde-regio-Wettbewerbs „Herz unde-regio-Wettbewerbs „Herz unde-regio-Wettbewerbs „Herz unde-regio-Wettbewerbs „Herz und
Energie“ ausgezeichnetEnergie“ ausgezeichnetEnergie“ ausgezeichnetEnergie“ ausgezeichnetEnergie“ ausgezeichnet
Kall/Euskirchen -Kall/Euskirchen -Kall/Euskirchen -Kall/Euskirchen -Kall/Euskirchen - Mit 25 Pro-
jekten für mehr Nachhaltigkeit
und Klimaschutz haben sich
Teilnehmer/innen am Wettbe-
werb „Herz und Energie“ des
Energieversorgers e-region be-
teiligt. Zwei davon kommen aus
Kall, und zwar zum einen die
integrative Caritas-Kita St. Ni-
kolaus mit dem Projekt „Selbst
zum gesunden Snack“ rund um
den eigenen Pflanz- und Gemü-
segarten. „Ein Kreislauf soll
entstehen und Kindern sichtbar
gemacht werden, wie Natur
funktioniert. Geerntetes Gemü-
se wird dann als gesunder
Snack zum Frühstück aufge-
schnitten. Parallel dazu soll

eine Wildblumenwiese entste-
hen, wo Kinder Bienen und
Schmetterlinge beobachten
können“, berichten die Projekt-
verantwortlichen. Das Projekt
kam so gut an, dass die abge-
gebenen Stimmen für den vier-
ten Platz reichten und der Kita
ein Preisgeld in Höhe von 1.600
Euro sicherten. „Als nächste
werden wir in Kooperation mit
den NEW Nordeifelwerkstätten
die Hochbeete anlegen“, be-
richtet Verbundleiterin Heidi
Zander für die Kita St. Niko-
laus.
Eine nachhaltige Blumenwiese
mit Totholz, Insektentränke und
Insektenhotel brachte das Fa-
milienzentrum Sistig als Pro-
jektidee ein, schaffte es damit
auf den neunten Platz und wur-
de belohnt mit 1.150 Euro. „Die

Wiese haben wir mit Sträuchern
eingezäunt und mit den Kindern
eine Tafel gestaltet zum The-
ma: Hier entsteht eine wilde
Blumenwiese als Futterquelle
für alle Insekten und mehr
Nachhaltigkeit in unserer Na-
tur“. Besonders wichtig war
den Pädagoginnen dabei, den
Kindern zu zeigen, dass sie
auch mit kleinen Mitteln schon
die Natur schützen und etwas
für die tun können - „und es
sieht auch noch hübsch aus“,
freut sich die Projektverant-
wortliche Michaela Kaiser. Das
Insektenhotel, berichtet sie, sei
sehr gut gebucht gewesen, und
im kommenden Frühjahr gehe
das ganze Projekt weiter: „Und
zwar unabhängig vom Wettbe-
werb, sondern einfach, weil es
eine gute Sache ist.“
Im Rahmen der Aktion Herz und
Energie hat die e-regio
insgesamt 25.000 Euro an nach-
haltige Projekte vergeben. Im
Rahmen einer Abschlussveran-
staltung wurden die Gewinner-
innen und Gewinner geehrt,
Vertreter/innen der bestplat-
zierten Projekte stellten ihre
Ideen vor.
„Wir freuen uns sehr, dass 38
Kitas, Schulen, Vereine und In-
itiativen bei Herz und Energie
mitgemacht haben. Ob Groß
oder Klein - sie alle haben sich
mit viel Energie und Herzblut
Gedanken gemacht, wie sie un-
sere Region ein Stück nachhal-
tiger gestalten können“, sagt
e-regio Geschäftsführer Markus
Böhm. „Vielen Dank allen Teil-
nehmenden für das Engage-
ment. Und herzlichen Glück-
wunsch allen 25 Gewinnerinnen
und Gewinnern. Ich wünsche ih-

nen viel Erfolg bei der Verwirk-
lichung ihrer Projektideen.“
Die meisten Stimmen bekamen
die KGS Kommern aus Mecher-
nich und ihr Förderverein für das
Projekt „Grünes Klassenzim-
mer“. Einen Monat lang hatten
die Menschen aus der Region
insgesamt 62.268-mal für ihre
Herzensprojekte abgestimmt.
Mitgemacht haben Kitas, Schu-
len, Vereine sowie andere Or-
ganisationen aus der Region
zwischen Rhein und Eifel. Auf
die 25 ersten Plätze kamen 15
Projekte aus dem Kreis Euskir-
chen, acht aus dem linksrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreis und
zwei aus dem Kreis Düren.
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Kall feiert Kirmes

Den traditionellen Fassanstich zum Kirmesstart werden auch in diesemDen traditionellen Fassanstich zum Kirmesstart werden auch in diesemDen traditionellen Fassanstich zum Kirmesstart werden auch in diesemDen traditionellen Fassanstich zum Kirmesstart werden auch in diesemDen traditionellen Fassanstich zum Kirmesstart werden auch in diesem
Jahr Ortsvorsteher Stefan Kupp und Bürgermeister Hermann-Josef EsserJahr Ortsvorsteher Stefan Kupp und Bürgermeister Hermann-Josef EsserJahr Ortsvorsteher Stefan Kupp und Bürgermeister Hermann-Josef EsserJahr Ortsvorsteher Stefan Kupp und Bürgermeister Hermann-Josef EsserJahr Ortsvorsteher Stefan Kupp und Bürgermeister Hermann-Josef Esser
übernehmen.übernehmen.übernehmen.übernehmen.übernehmen.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Auf dem Gelände der Alten Post wird vom 26. bis 28. August 2023Auf dem Gelände der Alten Post wird vom 26. bis 28. August 2023Auf dem Gelände der Alten Post wird vom 26. bis 28. August 2023Auf dem Gelände der Alten Post wird vom 26. bis 28. August 2023Auf dem Gelände der Alten Post wird vom 26. bis 28. August 2023
Kirmes gefeiert.Kirmes gefeiert.Kirmes gefeiert.Kirmes gefeiert.Kirmes gefeiert.
Foto: Agentur ProfiPressFoto: Agentur ProfiPressFoto: Agentur ProfiPressFoto: Agentur ProfiPressFoto: Agentur ProfiPress

Auf dem Gelände der Auf dem Gelände der Auf dem Gelände der Auf dem Gelände der Auf dem Gelände der Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
wird vom 26.wird vom 26.wird vom 26.wird vom 26.wird vom 26. bis 28. bis 28. bis 28. bis 28. bis 28.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Kirmes gefeiert.Kirmes gefeiert.Kirmes gefeiert.Kirmes gefeiert.Kirmes gefeiert.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Die Kaller Kirmes vom 26.
bis 28. August beginnt am Sams-
tag um 17.30 Uhr mit dem Aus-
graben des Kirmesknochens durch
das Kaller Maigeloog auf dem
Platz am Neuen Markt. Anschlie-
ßend wird unter musikalischer
Begleitung durch die Musikkapel-
le Kall zum Kirmesplatz auf dem
Gelände der Alten Post mar-
schiert, wo Ortsvorsteher Stefan
Kupp traditionell den Fassanstich
vornimmt - auch in diesem Jahr

unterstützt von Bürgermeister
Hermann-Josef Esser.
Von Samstagnachmittag bis Mon-
tagabend laden unterschiedliche
Schaustellerbetriebe, die bereits
seit vielen Jahren in Kall ihre Fahr-
geschäfte und Buden aufstellen,
zum bunten Kirmestreiben ein.
Aufgrund der aktuellen örtlichen
Situation können auch in diesem
Jahr keine großen Fahrgeschäfte
aufgestellt werden.
Die „Kirmesmeile“ soll klein aber
fein aus einem Kinderkarussell,
einer Pfeilwurfbude, dem Schiess-
wagen „Hubertushütte“ und einem

Wagen mit Spiel- und Süßwaren
bestehen. Dabei dürfen kleine wie
große Besucher gerne hungrig und
durstig kommen: Ob deftig oder
süß, für jeden Geschmack ist et-
was dabei. Eine Imbissbude bietet
reichhaltiges Angebot, ein Süßwa-
renstand lockt mit gebrannten
Mandeln und anderen Köstlichkei-
ten. Mit einem breiten Getränke-
angebot versorgt der Getränke-
fachhandel Schmitz die Kirmesbe-
sucher. Ortsvorsteher Stefan Kupp
freut sich auf viele Besucher/innen:
„Ein Besuch der Kaller Kirmes
lohnt sich auf jeden Fall!“

Im Saal Gier beginnt das Kirmes-
treiben bereits am Freitag, 25. Au-
gust, um 20 Uhr mit einem Kirmes-
Warm-up, zu dem die Band „Von
Stülp Revival“ aufspielt. Die 1973
als Schülerband gegründete For-
mation um ihren Mitgründer Willi
Schmitz präsentiert vorwiegend
Oldie-Musik. Der Eintritt ist frei.
Ebenfalls bei freiem Eintritt gas-
tiert am Samstag, 26. August, ab
21 Uhr das Duo „Mac Henry“ im
Saal Gier. Die beiden Musiker hat-
ten die Kneipe beim Kirmesfrüh-
schoppen im vergangenen Jahr in
ein wahres Tollhaus verwandelt.

Wir gratulieren
herzlich zum
Geburtstag
im September 2023:
Herrn Klaus Peter Scholl,
53925 Kall, Amselweg 14a
geb. 09.09.1953 (70 Jahre)
Herrn Wilhelm Schiek,
53925 Kall, Aachener Straße 41
geb. 20.09.1953 (70 Jahre)
Herrn Hermann Josef Stenz,
53925 Kall, Michaelstraße 9
geb. 29.09.1953 (70 Jahre)

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay
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Ein „Defi“ für Krekel

Michael Gissinger (v.l.) übergibt den Defi symbolisch an den Allgemeinen Vertreter Markus Auel sowieMichael Gissinger (v.l.) übergibt den Defi symbolisch an den Allgemeinen Vertreter Markus Auel sowieMichael Gissinger (v.l.) übergibt den Defi symbolisch an den Allgemeinen Vertreter Markus Auel sowieMichael Gissinger (v.l.) übergibt den Defi symbolisch an den Allgemeinen Vertreter Markus Auel sowieMichael Gissinger (v.l.) übergibt den Defi symbolisch an den Allgemeinen Vertreter Markus Auel sowie
Ortsvorsteher Hans-Dieter Schäfer. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallOrtsvorsteher Hans-Dieter Schäfer. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallOrtsvorsteher Hans-Dieter Schäfer. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallOrtsvorsteher Hans-Dieter Schäfer. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallOrtsvorsteher Hans-Dieter Schäfer. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Am Kindergarten wurde ein Defi-Am Kindergarten wurde ein Defi-Am Kindergarten wurde ein Defi-Am Kindergarten wurde ein Defi-Am Kindergarten wurde ein Defi-
brillator (AED) installiert - Schu-brillator (AED) installiert - Schu-brillator (AED) installiert - Schu-brillator (AED) installiert - Schu-brillator (AED) installiert - Schu-
lung auch für Laien - Lebensret-lung auch für Laien - Lebensret-lung auch für Laien - Lebensret-lung auch für Laien - Lebensret-lung auch für Laien - Lebensret-
terterterterter-App informiert im Notfall ge--App informiert im Notfall ge--App informiert im Notfall ge--App informiert im Notfall ge--App informiert im Notfall ge-
schulte Ersthelferschulte Ersthelferschulte Ersthelferschulte Ersthelferschulte Ersthelfer
Kall-Krekel -Kall-Krekel -Kall-Krekel -Kall-Krekel -Kall-Krekel - Bis zu 180 Menschen
erleiden im Kreis Euskirchen je-
des Jahr einen plötzlichen Herz-
Kreislaufstillstand - und wann
immer das geschieht, zählt jede
Minute. Daher kann es lebensret-
tend sein, wenn im Notfall
möglichst viele Menschen, auch

ungeübte, bereit sind, Erste Hilfe
zu leisten. Unterstützen kann
Laien dabei ein sogenannter „De-
fibrillator“, der Ersthelfer/innen
mit konkreten Anweisungen durch
die Hilfeleistung führt.
„Es ist wichtig, dass wir unser
Netzwerk an Defis auch in den
Außenorten weiter ausbauen, da-
mit möglichst viele Menschen im
Notfall optimal versorgt werden
können“, sagt der Allgemeine Ver-
treter Markus Auel bei der Instal-

lation eines AED-Gerätes am Kre-
keler Kindergarten. Ortsvorsteher
Hans-Dieter Schäfer ergänzt:
„Dazu müssen die Leute wissen,
wo die Defis hängen - deshalb
sind wir heute hier.“
Installiert wurde der vom Rotary
Club Euskirchen-Burgfey gespen-
dete Defi in Krekel von Michael
Gissinger vom Verein „Lebensret-
ter im Kreis Euskirchen“. Der Ver-
ein setzt sich für eine flächend-
eckende Versorgung mit den le-

bensrettenden Geräten im Kreis
Euskirchen ein: „Damit wäre si-
chergestellt, dass bei entspre-
chender Dichte an Ersthelferinnen
und Ersthelfern nach durch-
schnittlich drei Minuten ein sol-
ches Gerät einsatzbereit am Ein-
satzort zur Verfügung steht.“
Daher sind auch die Schulungen,
die jeweils an den Defi-Standor-
ten angeboten werden, von gro-
ßer Bedeutung. Michael Gissin-
ger: „Mit der Laienhelferschulung
sind auch die Voraussetzungen
erfüllt, sich für die „corehelper“-
App registrieren zu lassen.“ Über
diese App werden Ersthelfer alar-
miert, wenn es in der Nähe einen
Notfall gibt. So kann im besten
Fall Erste Hilfe geleistet werden,
bis der Notarzt eintrifft. Die nächs-
ten Schulungen finden statt in Sis-
tig und Krekel, die genauen Ter-
mine werden noch bekannt gege-
ben. „Die Schulungen sind offen
für alle“, betont Ortsvorsteher
Schäfer, „es wird einen Aushang
am Kindergärten und in den Info-
kästen im Dorf geben.“
Markus Auel berichtet, dass die
Gemeinde weitere elf AED-Geräte
bestellt hat. Während unter ande-
rem die Ortschaften mit Feuerwehr-
gerätehäusern bereits mit den mo-
bilen Lebensrettern ausgestattet
wurden, sollen nun weitere Dörfer
folgen. Im Hauptort Kall gibt es ne-
ben dem Defi am Feuerwehrgeräte-
haus ein AED-Gerät am Rathaus
und eins am Berufskolleg Eifel.

Veranstaltungskalender der Gemeinde Kall
für September 2023
Samstag, 02.09.2023Samstag, 02.09.2023Samstag, 02.09.2023Samstag, 02.09.2023Samstag, 02.09.2023
16.00 Uhr, Weinfest in Rinnen
Ort: Sportplatz Rinnen
Eintritt: 3,00 €
Info: SV Rinnen,
Herr Timo Hermanns, E-Mail:
vorsitzender@svrinnen.eu
Sonntag, 03.09.2023Sonntag, 03.09.2023Sonntag, 03.09.2023Sonntag, 03.09.2023Sonntag, 03.09.2023
10.00 Uhr - 17.00 Uhr
3. Dorftrödel in Krekel und Rüth
für das leibliche Wohl ist gesorgt
Info: Sarah Larres,
Tel. 0163/2305759
Sonntag, 03.09.2023Sonntag, 03.09.2023Sonntag, 03.09.2023Sonntag, 03.09.2023Sonntag, 03.09.2023
12.00 Uhr, Dottelaner Treffen
mit Anmeldung
Ort: Bürgerhaus Dottel
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542

Mittwoch, 06.09.2023Mittwoch, 06.09.2023Mittwoch, 06.09.2023Mittwoch, 06.09.2023Mittwoch, 06.09.2023
14.30 Uhr, Seniorennachmittag
Ort: Pfarrheim Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023
09.30 Uhr, PC-Internet Kurs
für Senior*innen
Ort: ev. Gemeindehaus Kall
(Aachener Straße 49)
Info: Frau Corinne Rasky,
E-Mail: netzwerk@urftundolef.de
Tel. 0160/90952718
Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023
11.00 Uhr, Kreativ-Treff
(Handarbeiten, Nähen, Gestalten
mit div. Materialien)
Ort: ev. Gemeindehaus Kall
(Aachener Straße 49)

Info: Frau Corinne Rasky,
E-Mail: netzwerk@urftundolef.de
Tel. 0160/90952718
Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023Donnerstag, 07.09.2023
14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Spieletreff für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Samstag, 09.09.2023Samstag, 09.09.2023Samstag, 09.09.2023Samstag, 09.09.2023Samstag, 09.09.2023
09.00 Uhr Altpapiersammlung
Ort: Scheven/ Wallenthal
Info: FC Scheven, Ortsvorsteher
Hans Reiff, Tel. 02441/1542
Samstag, 09.09.2023Samstag, 09.09.2023Samstag, 09.09.2023Samstag, 09.09.2023Samstag, 09.09.2023
18.00 Uhr, 9. Schockermeister-
schaft um den „Luisjen-Cup“
Ort: Saal der Gaststätte Gier

in Kall
Info: Verein zur Erhaltung der Gast-
stätte Gier, Reiner Züll,
Tel. 0171/5202950
Samstag, 09.09.2023 bis Sonn-Samstag, 09.09.2023 bis Sonn-Samstag, 09.09.2023 bis Sonn-Samstag, 09.09.2023 bis Sonn-Samstag, 09.09.2023 bis Sonn-
tag, 10.09.2023tag, 10.09.2023tag, 10.09.2023tag, 10.09.2023tag, 10.09.2023
Kirmes Sötenich (Samstag
ab 18.00 Uhr, Sonntag 11.30 Uhr
Beginn mit Gottesdienst)
Ort: Pfarrheim
Info: Bürgerverein, Ortsvorsteher
Thomas Müller, E-Mail:
mueller.thomas.kall@web.de
Mittwoch, 13.09.2023Mittwoch, 13.09.2023Mittwoch, 13.09.2023Mittwoch, 13.09.2023Mittwoch, 13.09.2023
14.00 Uhr, Seniorenwanderung
Treffpunkt: Dorfplatz Sötenich
Info: Eifelverein Ortsgruppe Söte-
nich, Wanderführer Werner
Krewinkel, Tel. 02441/6908
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Donnerstag, 14.09.2023Donnerstag, 14.09.2023Donnerstag, 14.09.2023Donnerstag, 14.09.2023Donnerstag, 14.09.2023
14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Spieletreff für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer,
E-Mail: a.kroemer@caritas-eifel.de
Sonntag, 17.09.2023Sonntag, 17.09.2023Sonntag, 17.09.2023Sonntag, 17.09.2023Sonntag, 17.09.2023
13.30 Uhr, Federweißerwande-
rung, in der Umgebung von Söte-
nich, Einkehr „Unter 2 Linden“
Ort: Dorfplatz Sötenich
Info: Wilfried Schäfer,
Tel. 02441/1682
Sonntag, 17.09.2023Sonntag, 17.09.2023Sonntag, 17.09.2023Sonntag, 17.09.2023Sonntag, 17.09.2023
14.00 Uhr,
Halbtagswanderung Dahlem
Treffpunkt: Parkplatz Beestental
Info: Eifelverein Scheven,
Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Mittwoch, 20.09.2023Mittwoch, 20.09.2023Mittwoch, 20.09.2023Mittwoch, 20.09.2023Mittwoch, 20.09.2023
10.00 - 14.00 Uhr, Reparatur-Treff

Ort: Gemeinnütziges Kaufhaus
Aachener Str. 52
Info: Gemeinnütziges Kaufhaus
der Wirkstatt e.V.,
Tel. 02441/779331
Donnerstag, 21.09.2023Donnerstag, 21.09.2023Donnerstag, 21.09.2023Donnerstag, 21.09.2023Donnerstag, 21.09.2023
14.00 Uhr - 16.00 Uhr Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Donnerstag, 21.09.2023Donnerstag, 21.09.2023Donnerstag, 21.09.2023Donnerstag, 21.09.2023Donnerstag, 21.09.2023
16.00-18.00 Uhr, Begegnungsca-
fé, Gaststätte Gier
Info: Gemeinde KallHerr Neufeld,
Tel. 02441/88810
Sonntag, 24.09.2023Sonntag, 24.09.2023Sonntag, 24.09.2023Sonntag, 24.09.2023Sonntag, 24.09.2023
11.00 Uhr, Kaller Herbstschau
Ort: Gewerbegebiet Kall
Info: Vertrieb & Technik Medien-
haus Aachen Event GmbH,
Thomas Poullig, E-Mail:

thomas.poullig@medienhausaachen.de
Sonntag, 24.09.2023Sonntag, 24.09.2023Sonntag, 24.09.2023Sonntag, 24.09.2023Sonntag, 24.09.2023
12.00 Uhr, Herbstfest Dottel
Ort: Bürgerhaus Dottel
Info: Bürgerverein, Ortsvorsteher
Hans Reiff, Tel. 02441/1542
Donnerstag, 28.09.2023Donnerstag, 28.09.2023Donnerstag, 28.09.2023Donnerstag, 28.09.2023Donnerstag, 28.09.2023
14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Spieletreff für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Samstag, 30.09.2023Samstag, 30.09.2023Samstag, 30.09.2023Samstag, 30.09.2023Samstag, 30.09.2023
19.00 Uhr, Erntedankfest
in Scheven
Ort: Kirche Scheven
Info: Pfarrgemeinde, Ortsvorste-
her Hans Reiff, Tel. 02441/1542
Samstag, 30.09.2023 -Samstag, 30.09.2023 -Samstag, 30.09.2023 -Samstag, 30.09.2023 -Samstag, 30.09.2023 -
Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023
Kirmes in Keldenich
Info: Dorfgemeinschaft Keldenich,

Herr Arno Lehmkühler,
Tel. 02441/4668
Samstag, 30.09.2023 -Samstag, 30.09.2023 -Samstag, 30.09.2023 -Samstag, 30.09.2023 -Samstag, 30.09.2023 -
Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023
Kirmes in Sistig
Ort: Bürgerhaus Sistig
Info: Herr Brian Linden,
E-Mail: brian.linden@web.de
Samstag 30.09.2023Samstag 30.09.2023Samstag 30.09.2023Samstag 30.09.2023Samstag 30.09.2023
18.30 Uhr, Ausgraben
des Kirmesknochen
mit Umzug zur Bürgerhalle in Sistig
21.00 Uhr, Kirmesball mit Live-
Musik in der Bürgerhalle Sistig
Sonntag, 01.10.2023Sonntag, 01.10.2023Sonntag, 01.10.2023Sonntag, 01.10.2023Sonntag, 01.10.2023
11.00 Uhr, Bayrischer Frühschop-
pen in der Bürgerhalle Sistig mit
dem Musikverein Sistig-Krekel
und anschließender Live-Musik,
Trachten erwünscht!
Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023Montag, 02.10.2023
19.00 Uhr, Kirmesball
in der Bürgerhalle Sistig

Jetzt für einen Kita-Platz 2024 anmelden!

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Kreis Euskirchen/ Kall -Kreis Euskirchen/ Kall -Kreis Euskirchen/ Kall -Kreis Euskirchen/ Kall -Kreis Euskirchen/ Kall - Das neue
Kindergartenjahr hat gerade erst
begonnen, doch Kitas, Kita-Träger
und Jugendamt stehen schon in den
Startlöchern, um das nächste Kin-
dergartenjahr zu planen.Wer sein
Kind bislang noch nicht für das nächs-
te Kindergartenjahr (das am
01.08.2024 beginnt) angemeldet hat,
sollte dies unbedingt jetzt tun! Denn
ab Anfang November 2023 werden
die Plätze für das Kindergartenjahr
2024/2025 vergeben.
Für alle Kitas im Kreis Euskirchen
erfolgt die Anmeldung über den
Kita-Navigator. Die Kitaplätze wer-
den dann direkt über die jeweiligen
Träger der Kindertageseinrichtung
oder die Kita direkt vergeben.
Über https://kreis-euskirchen.
kita-navigator.org gelangt man zum

Kita-Navigator und kann sich dort
online über alle Kitas im Kreis Eus-
kirchen informieren. Zu jeder der
rund 160 Kitas kann ein Portrait auf-
gerufen werden, das die wichtigsten
Informationen zusammengefasst
und übersichtlich darstellt. Dies soll
den Eltern ermöglichen, sich einen
ersten Eindruck zu verschaffen und
eine Entscheidung zu treffen, wel-
che Kita für ihr Kind in Frage kommt.
Dabei gilt, dass eine Anmeldung nur
in einer Kita im eigenen Wohnort
erfolgreich sein wird. Nur einige be-
sondere Kindertagesstätten (z.B.
Waldorfkindergärten) sind für Kin-
der aus anderen Städten und Ge-
meinden des Kreises offen. Die
anschließende Anmeldung in bis
zu drei Kitas kann dann ebenfalls
bequem von Zuhause am PC, Tab-

let oder Handy erledigt werden.
Eltern, die bei der Anmeldung
über den Kita-Navigator Hilfe be-
nötigen, können sich telefonisch
oder per Mail an das Service-Büro
Kita-Navigator im Kreishaus in
Euskirchen wenden. Persönliche
Termine können darüber hinaus
ebenfalls gerne vereinbart werden:
Servicebüro Kita-Navigator
Kreishaus Euskirchen, Jülicher Ring
32, 53879 Euskirchen,
Servicetelefon 02251/15-1303,
Mail Kita-Navigator@
Kreis-Euskirchen.de.
Servicezeiten: Montag bis Donners-
tag 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Der Kita-Navigator ist ausschließ-
lich ein Informations- und Anmel-
desystem für Kindertagesstätten.
Für Kinder unter drei Jahren bie-

tet Kindertagespflege eine gute
Alternative.
Die Kosten für die Eltern entspre-
chen denen in der Kita. In der
Kindertagespflege werden bis zu fünf
Kinder unter drei Jahren von einer
qualifizierten Kindertagespflegeper-
son in deren Haushalt oder in ange-
mieteten Räumen betreut.
Allgemeine Informationen zum The-
ma Kindertagespflege und Kontakt-
daten von Kindertagespflegeperso-
nen erhalten Sie beim Deutschen
Kinderschutzbund Kreisverband
Euskirchen e.V., Sebastianusstraße
20, 53879 Euskirchen,
Tel. 02251/813100,
www.kinderschutzbund-dksb-eu.de.
Ein Beratungswunsch kann über
tagespflege@dksb-eu.de
mitgeteilt werden.
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Regen und Wind getrotzt

Kinderliedermacher Uwe Reetz singt auf der Bühne mit den Kids, die sichKinderliedermacher Uwe Reetz singt auf der Bühne mit den Kids, die sichKinderliedermacher Uwe Reetz singt auf der Bühne mit den Kids, die sichKinderliedermacher Uwe Reetz singt auf der Bühne mit den Kids, die sichKinderliedermacher Uwe Reetz singt auf der Bühne mit den Kids, die sich
Regen-Capes übergezogen haben. Foto: Reiner ZüllRegen-Capes übergezogen haben. Foto: Reiner ZüllRegen-Capes übergezogen haben. Foto: Reiner ZüllRegen-Capes übergezogen haben. Foto: Reiner ZüllRegen-Capes übergezogen haben. Foto: Reiner Züll

Die Maus des WDR war stets von Kindern umlagert.Die Maus des WDR war stets von Kindern umlagert.Die Maus des WDR war stets von Kindern umlagert.Die Maus des WDR war stets von Kindern umlagert.Die Maus des WDR war stets von Kindern umlagert.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Auch Bürgermeister Hermann-Josef Esser freute sich mit der Hilfsgrup-Auch Bürgermeister Hermann-Josef Esser freute sich mit der Hilfsgrup-Auch Bürgermeister Hermann-Josef Esser freute sich mit der Hilfsgrup-Auch Bürgermeister Hermann-Josef Esser freute sich mit der Hilfsgrup-Auch Bürgermeister Hermann-Josef Esser freute sich mit der Hilfsgrup-
pe, dass die Kinder ihren Spaß hatten. Foto: Reiner Züllpe, dass die Kinder ihren Spaß hatten. Foto: Reiner Züllpe, dass die Kinder ihren Spaß hatten. Foto: Reiner Züllpe, dass die Kinder ihren Spaß hatten. Foto: Reiner Züllpe, dass die Kinder ihren Spaß hatten. Foto: Reiner Züll

Das Familienfest der HilfsgruppeDas Familienfest der HilfsgruppeDas Familienfest der HilfsgruppeDas Familienfest der HilfsgruppeDas Familienfest der Hilfsgruppe
Eifel war trotz dem schlechtenEifel war trotz dem schlechtenEifel war trotz dem schlechtenEifel war trotz dem schlechtenEifel war trotz dem schlechten
WWWWWetter ein großer Erfolg - etter ein großer Erfolg - etter ein großer Erfolg - etter ein großer Erfolg - etter ein großer Erfolg - WilliWilliWilliWilliWilli
Greuel:Greuel:Greuel:Greuel:Greuel: „Eine  „Eine  „Eine  „Eine  „Eine Absage kam nichtAbsage kam nichtAbsage kam nichtAbsage kam nichtAbsage kam nicht
in Fin Fin Fin Fin Frrrrrage“ - age“ - age“ - age“ - age“ - WDR-Maus und UweWDR-Maus und UweWDR-Maus und UweWDR-Maus und UweWDR-Maus und Uwe
Reetz begeisterten die KinderReetz begeisterten die KinderReetz begeisterten die KinderReetz begeisterten die KinderReetz begeisterten die Kinder
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Es regnete in Strömen und
heftiger Wind drohte die Ausstel-
lungs- und Spielpavillons wegzu-
blasen, als das große Familien-
fest der Hilfsgruppe Eifel auf dem
Parkplatz des Rewe-Centers Pau-
ly in Kall begann. Obwohl das
schlechte Wetter angekündigt
war, hatte die Hilfsgruppe das Fest,
mit dem sich der Kaller Verein bei
der Eifeler Bevölkerung für die
große Unterstützung bedanken
wollte, am Morgen nicht absagen
wollen. Hilfsgruppen-Vorsitzender
Willi Greuel: „Viele Kinder freuen
sich schon seit Tagen auf das Fest,
da können wir die doch nicht mit

einer Absage enttäuschen“.
In wochenlanger Vorbereitung
hatte die Hilfsgruppe unter Fe-
derführung der technischen Lei-
ter Ralf Heistert und Reiner Suhr
die Veranstaltung auf die Beine
gestellt und sich auch am Tag des
Festes nicht vom Regen beein-
drucken lassen. Und so fand En-
tertainer Julian Held, alias Detlef
Hammes die richtigen Worte für
das Durchhaltevermögen der
Hilfsgruppe: „Wir helfen bei je-
dem Wetter, denn wir sich echte
Lebensretter.“ Auch Bürgermeis-
ter Hermann-Josef Esser hatte
sich vom Regen nicht davon ab-
halten lassen, das Fest zu besu-
chen. Er freute sich mit den Ak-
teuren der Hilfsgruppe, dass die
Veranstaltung trotz Wind und Re-
gen so gut besucht war, und die
Kinder großen Spaß hatten.

Auch die bekannte WDR-Maus
trotzte dem Wetter. Sie war stets
von den Kids umlagert und beim
gemeinsamen Singen mit dem
Kinder-Popstar Uwe Reetz reihte
sich die gelbe Maus in die obliga-
torische Polonaise über den Fest-
platz ein. Mitarbeiterinnen des
Kaller DRK und des integrativen
St. Nikolaus-Kindergartens
schminkten den Kindern Kunst-
werke in die Gesichter. Am
Glücksrad und der Kindertombo-
la wurden die kleinen Gäste mit
jeder Menge Spielzeug be-
schenkt. Bei einer Tombola für die
Erwachsenen gab es als Haupt-
preise Reisegutscheine über 500
und 250 Euro sowie einen Groß-
bild-Fernseher zu gewinnen.
Hans-Bert Breuer, Inhaber der
Event-Firma „Breuerland“ aus
dem Nachbarkreis Düren, hatte
auf dem Platz ein großes Spiele-
paradies für Kinder geschaffen.
Breuer, der sich und das komplet-
te Material kostenlos zur Verfü-
gung gestellt hatte, war den gan-
zen Tag persönlich vor Ort. „Herr
Breuer hat sich persönlich ange-
boten, unser Fest für die Familien
zu unterstützen“, berichtete Willi
Greuel. Dafür sei er dem Unter-
nehmer aus Nideggen-Embken
sehr dankbar. Lob zollte Greuel
auch der Inhaberin des Rewe-Cen-
ters, Anna Pauly, die sich nicht
nur in der Vorbereitung des Fes-
tes engagiert habe, sondern der
Hilfsgruppe auch große Unterstüt-
zung bei der Realisierung der Ver-
anstaltung habe zukommen las-
sen. Die Hilfsgruppe hatte ange-
sichts des vorausgesagten Regen-
wetters einige Hundert Regen-
capes geordert, die den Besu-
chern angeboten wurden.

Umfangreich war das mehrstün-
dige Programm auf der Bühne, das
vom Musikverein Schöneseiffen
eröffnet wurde. Von den Kindern
wie ein Popstar gefeiert wurde Kin-
derliedermacher Uwe Reetz, der
die Kids mit seinen bekannten Lie-
dern unterhielt. Die Show-Fanfa-
ren aus Ripsdorf hatten zwei Gra-
den mitgebracht. Bevor die Nach-
wuchsband „Farbkontraste“ die
Bühne eroberte, marschierten die
Dreiborner Schotten „Drums & Pi-
pes“ auf dem Festplatz auf. Den
Abschluss machte die Band „Rock
and Wood“, die auch weiter auf-
spielte, als schon viele Besucher
sich längst ins trockene Wohnzim-
mer zurückgezogen hatten.
Wie schon die Oldienacht fand
auch das Familienfest mit der Un-
terstützung der PAPSTAR Soluti-
ons GmbH unter dem Motto von
Nachhaltigkeit und Müllvermei-
dung statt. Am Morgen hatte Frank
Kolvenbach, der Geschäftsführer
der Solutions GmbH, die Helfer in
das System eingewiesen. Das beim
Fest benutzte nachhaltige Einweg-
geschirr sowie auch die aus Mais-
stärke hergestellten Trinkbecher
wurden nach dem Gebrauch ein-
gesammelt, um das Material nach
dem Recyceln in einem Bio-Kon-
verter einer späteren Wiederver-
wendung zuzuführen.
Am Ende war Vorsitzender Willi
Greuel zufrieden: „Was war das
für ein Tag - fast nur Regen und
Wind. Aber wir haben es wieder
gemeinsam geschafft, den Besu-
chern trotz aller Widrigkeiten ein
schönes Fest zu bieten. Allen, die
geholfen und uns unterstützt ha-
ben gebührt große Anerkennung
und Dank - darauf könne wir sehr
stolz sein.“ (Reiner Züll)
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Personenbesetzte Leitstelle für die Regionalverkehr Köln

Anzeige

••••• Dank Förderung von
go.Rheinland richtet die Re-
gionalverkehr Köln GmbH
(RVK) derzeit eine personen-
besetzte Leitstelle ein.
1.755.000 EUR unterstützen
das Projekt.

••••• Fahrgäste im flächenmäßig
sehr großen Verkehrsgebiet
der RVK werden von einem
transparenten, hochwerti-
gen Mobilitätsmanagement
profitieren.

Fahrgäste erwarten heute auf-
grund technischer Möglichkeiten
und Entwicklungen zu Recht eine
aktuelle und transparente
Kundeninformation. Und Kun-
denzufriedenheit über ein zeit-
gemäßes Mobilitätsmanage-
ment ist einer der Schlüssel für
eine hohe Akzeptanz des Öffent-
lichen Personennahverkehrs. Die
Einführung und der Betrieb der
erforderlichen Systeme ist jedoch
personalintensiv, erfordert viel
Fachkompetenz und ist teuer.
RVK-Geschäftsführer Dr. Mar-
cel Frank erwartet sich daher
viel vom Förderprojekt Leit-
stelle: „Wenn wir eine Mobili-
tätswende über den ÖPNV an-
streben, müssen wir neben
dem Ausbau des Linienange-

botes vor allem die Qualität des
Verkehrsmanagements in den
Blick nehmen. Die neue RVK-
Leitstelle wird diese Qualität si-
cherstellen. Unser Ziel ist es,
Mitte bis Ende 2024 in Betrieb
zu gehen.“
Bislang wurde bei der RVK ein
weitgehend personallos betrie-
benes ITCS (Intermodal Trans-
port Control System) genutzt.
Das ist heute aber kaum ausrei-
chend, da Baumaßnahmen, Un-
wetter oder Veranstaltungen die
Betriebsabläufe zunehmend be-
einträchtigen und erforderliche
Schnittstellen damit nicht voll-
ständig und stringent bedient
werden können.
Mit der Förderung des Zweck-
verbands go.Rheinland wird es
zukünftig möglich, die über die
personenbesetzte Leitstelle
und das ITCS erfassten Störun-
gen im Betriebsablauf zielge-
richtet aufzubereiten. Zielge-
richtet zum einen innerbetrieb-
lich mit den erforderlichen
dispositiven Maßnahmen, zum an-
deren nach außen gerichtet, mit
automatisierten, medienspezifi-
schen Fahrgastinformationen. Auch
das heute existierende Beschwer-
demanagement und das Betriebs-

informationssystem werden in das
Gesamtpaket personenbesetzte
Leistelle eingebunden.
go.Rheinland-Geschäftsführer
Dr. Norbert Reinkober freut sich
auf die Verbesserungen für die
Fahrgäste: „Um den ÖPNV noch
attraktiver zu machen, braucht
es neben einem guten Angebot
auch aktuelle und gut aufbe-
reitete Information über die
nächsten Verbindungen. Die
Fahrgäste werden die für sie
wichtigen Informationen zu-
künftig in konsistenter Form
und Qualität über diverse Me-
dien erhalten können, so etwa
über die Info-Systeme in den
Fahrzeugen, über die Aus-
kunftsdienste der Homepages,
über die relevanten Apps, über
Social-Media-Kanäle und sta-
tionäre DFI-Anzeiger.“
Die Fördermittel unterstützten
die Anschaffung der erforderli-
chen Hardware und Software der
neuen ITCS-Arbeitsplätze an ei-
nem zentralen RVK-Leitstellen-
standort sowie in den Nieder-

lassungen der RVK und wei-
terhin die Hardware und Soft-
ware zur Einrichtung des Kun-
deninformationssystems (KIS),
ergänzt durch Schnittstellen,
für die notwendigen projekt-
bezogenen Dienstleistungen
von Herstellern und Lieferan-
ten. Mit 75 Prozent werden die
zuwendungsfähigen Gesamt-
ausgaben bezuschusst.
Langfristig wird die Maßnah-
me im Verkehrsgebiet der RVK
zu mehr Kundenzufriedenheit
beitragen. Das wird für Linien
im eigenen Auftrag oder im
Auftrag Dritter vom Kreis Eus-
kirchen über den linksrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreis, die
Stadtbusstädte Euskirchen,
Bonn, Brühl, Hürth, Wesseling
und Köln bis hin zum Rhei-
nisch-Bergischen Kreis gelten.
Daten benachbarter Bus- und
Bahnunternehmen im Ver-
kehrsverbund Rhein-Sieg
(VRS) sollen ebenfalls in das
RVK-Informationsmanagement
eingebunden werden.
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Im Regen Lebensretter gesucht

Trotz Regen und Sturm kamen viele Familien zum Familienfest derTrotz Regen und Sturm kamen viele Familien zum Familienfest derTrotz Regen und Sturm kamen viele Familien zum Familienfest derTrotz Regen und Sturm kamen viele Familien zum Familienfest derTrotz Regen und Sturm kamen viele Familien zum Familienfest der
Hilfsgruppe in Kall. Auch die „DKMS“ war vor Ort, um den Kampf gegenHilfsgruppe in Kall. Auch die „DKMS“ war vor Ort, um den Kampf gegenHilfsgruppe in Kall. Auch die „DKMS“ war vor Ort, um den Kampf gegenHilfsgruppe in Kall. Auch die „DKMS“ war vor Ort, um den Kampf gegenHilfsgruppe in Kall. Auch die „DKMS“ war vor Ort, um den Kampf gegen
Blutkrebs zu unterstützen. Frederik Schäfer aus Kallmuth war einer vonBlutkrebs zu unterstützen. Frederik Schäfer aus Kallmuth war einer vonBlutkrebs zu unterstützen. Frederik Schäfer aus Kallmuth war einer vonBlutkrebs zu unterstützen. Frederik Schäfer aus Kallmuth war einer vonBlutkrebs zu unterstützen. Frederik Schäfer aus Kallmuth war einer von
13 neu registrierten Spendern.13 neu registrierten Spendern.13 neu registrierten Spendern.13 neu registrierten Spendern.13 neu registrierten Spendern.
Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

DKMS-Mitarbeiterin Hanna Hübbe (l.) informierte über MöglichkeitenDKMS-Mitarbeiterin Hanna Hübbe (l.) informierte über MöglichkeitenDKMS-Mitarbeiterin Hanna Hübbe (l.) informierte über MöglichkeitenDKMS-Mitarbeiterin Hanna Hübbe (l.) informierte über MöglichkeitenDKMS-Mitarbeiterin Hanna Hübbe (l.) informierte über Möglichkeiten
der Typisierung und der Spende von Stammzellen.der Typisierung und der Spende von Stammzellen.der Typisierung und der Spende von Stammzellen.der Typisierung und der Spende von Stammzellen.der Typisierung und der Spende von Stammzellen.
Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Auch Mitglieder des DRK ließen ich in Kall mittels WattestäbchenAuch Mitglieder des DRK ließen ich in Kall mittels WattestäbchenAuch Mitglieder des DRK ließen ich in Kall mittels WattestäbchenAuch Mitglieder des DRK ließen ich in Kall mittels WattestäbchenAuch Mitglieder des DRK ließen ich in Kall mittels Wattestäbchen
typisieren. Per Smartphone konnte man einen QR-Code scannen, um sichtypisieren. Per Smartphone konnte man einen QR-Code scannen, um sichtypisieren. Per Smartphone konnte man einen QR-Code scannen, um sichtypisieren. Per Smartphone konnte man einen QR-Code scannen, um sichtypisieren. Per Smartphone konnte man einen QR-Code scannen, um sich
digital zu registrieren.digital zu registrieren.digital zu registrieren.digital zu registrieren.digital zu registrieren.
Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Beim Familienfest der Hilfsgrup-Beim Familienfest der Hilfsgrup-Beim Familienfest der Hilfsgrup-Beim Familienfest der Hilfsgrup-Beim Familienfest der Hilfsgrup-
pe Eifel war auch die DKMS dabeipe Eifel war auch die DKMS dabeipe Eifel war auch die DKMS dabeipe Eifel war auch die DKMS dabeipe Eifel war auch die DKMS dabei
- „Stäbchen rein, Spender sein“ -- „Stäbchen rein, Spender sein“ -- „Stäbchen rein, Spender sein“ -- „Stäbchen rein, Spender sein“ -- „Stäbchen rein, Spender sein“ -
Typisierung und Registrierung mitTypisierung und Registrierung mitTypisierung und Registrierung mitTypisierung und Registrierung mitTypisierung und Registrierung mit
Hilfe von Smartphone und Hilfe von Smartphone und Hilfe von Smartphone und Hilfe von Smartphone und Hilfe von Smartphone und WWWWWatte-atte-atte-atte-atte-
stäbchen - Schon 360 Eifelerstäbchen - Schon 360 Eifelerstäbchen - Schon 360 Eifelerstäbchen - Schon 360 Eifelerstäbchen - Schon 360 Eifeler
spendeten Stammzellen in 34spendeten Stammzellen in 34spendeten Stammzellen in 34spendeten Stammzellen in 34spendeten Stammzellen in 34
LänderLänderLänderLänderLänder
Kall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/Mechernich - Das Familien-
fest der Hilfsgruppe Eifel auf dem
Gelände des „Rewe-Center Pau-
ly“ in Kall nutzte auch die „Deut-
sche Knochenmark Spenderdatei“
(DKMS) für eine Typisierungsakti-
on. Ziel war es, im Zuge der Be-
kämpfung von Blutkrebs weitere
bereitwillige Stammzellenspender
zu suchen und zu registrieren. Seit
Jahrzehnten arbeitet die Hilfs-
gruppe Eifel im Kampf gegen Leu-
kämie erfolgreich mit der „DKMS“
zusammenarbeiten. Bei bisher 13
Aktionen innerhalb von 30 Jahren
konnte sie 21.015 typisierte Men-
schen aus der Eifel in die weit-
weite Spendendatei bringen.
Erfolgte die Typisierung der Eife-
ler bei zwölf der 13 Aktionen durch
Blutabnahmen, so wurde jetzt in
Kall zum zweiten Mal die Metho-
de des Stäbchen-Test angewandt.
Unter dem bekannten „DKMS“-
Motto „Mund auf, Stäbchen rein,

Spender sein“ konnte sich jeder
gesunde Spendenwillige im Alter
zwischen 17 und 55 Jahren typi-
sieren und registrieren lassen.
Zweiteres fand auf digitalem
Wege statt, weshalb die Hilfsgrup-
pe die Menschen gebeten hatte,
ein Smartphone mitzubringen.
Viele bereits registriertViele bereits registriertViele bereits registriertViele bereits registriertViele bereits registriert
Wenig Unterstützung beim Fami-
lienfest bekamen Hilfsgruppe und
„DKMS“ hingegen vom „Wetter-
gott“, denn Dauerregen und hef-
tiger Wind bestimmten den gan-
zen Tag das Geschehen. Trotzdem
konnte sich „DKMS-Mitarbeite-
rin“ Hanna Hübbe zahlreiche Gäs-
te in ihrem Pavillon begrüßen.
Es stellte sich jedoch heraus, dass
zahlreiche Spendenwillige den
Stäbchentest nicht mehr machen
mussten, weil sie schon bei einer
der vorherigen Aktionen der Hilfs-
gruppe per Blutentnahme getes-
tet und registriert worden waren.
Christian Werheid von der
„DKMS“: „Spendenwillige, die
bereits typisiert und registriert
sind, müssen nicht erneut mitma-
chen“. Einmal aufgenommene
Daten ständen nämlich auch
weiterhin weltweit für Patienten
zur Verfügung
Die digitale Registrierung ging
einfach und schnell: Nach Ausfül-
len einer Einwilligungserklärung
bekamen die Typisierungswilligen
ein Set mit drei Wattestäbchen,
mit denen sie einen Wangen-
schleimhaut-Abstrich machten.
Christian Werheid: „Mit den be-
sonderen Stäbchen, einem Medi-
zinprodukt mit Hightech-Fasern,
lässt sich genetisches Material

gut aufnehmen und festhalten“.
Schon 360 Lebensretter gefun-Schon 360 Lebensretter gefun-Schon 360 Lebensretter gefun-Schon 360 Lebensretter gefun-Schon 360 Lebensretter gefun-
dendendendenden
Im „Life Science Lab“ der „DKMS“
werden die jeweiligen Gewebe-
markmale der Registrierten be-
stimmt. Anhand dieser Merkmale
kann herausgefunden werden, ob
der Getestete ein passender Spen-
der für einen Menschen mit Blut-
krebs ist. Diese Daten werden an
die nationalen und internationa-
len Suchregister „DKMS Regist-
ry“ in Tübingen, „Zentrale Kno-
chenmarkspender-Register“ in
Ulm, „National Marrow Donor Pro-
gram“ in den USA und „World
Marrow Donor Association“ in den
Niederlanden übertragen. Von
dort aus stehen sie den Trans-
plantationskliniken für die welt-
weite Suche nach Stammzellspen-
dern zur Verfügung.
Das Ergebnis der Typisierung bei
Sturm und Regen war überschau-
bar. 15 Männer und Frauen hat-
ten sich dem Stäbchen-Test un-

terzogen. Darunter auch Mitglie-
der des Deutschen Roten Kreuzes
im Kreis Euskirchen. Dies liege
natürlich auch daran, dass so vie-
le Menschen bereits typisiert sei-
en, so Werheid. Und auch der
Mechernich-Lückerather Hilfs-
gruppen-Vorsitzender Willi Greu-
el war dennoch zufrieden.
Denn: Beim Familienfest der Hilfs-
gruppe im Jahr 2017 in Urft sei
ebenso die Typisierung mit Wat-
testäbchen erfolgt. Auch damals
hätten sich nur Wenige testen und
registrieren lassen. Einer von ih-
nen sei Moderator Detlef Ham-
mes gewesen, der schon wenige
Monate später Stammzellen für
einen Leukämiekranken in den
Niederlanden gespendet hatte. Er
ist einer der 360 Lebensretter, die
bei den 13 Aktionen der Hilfsgrup-
pe gefunden wurden und weltweit
Stammzellen für Kranke in 34 Län-
dern gespendet haben.
www.dkms.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Norbert Schneider wird Deutscher Vizeweltmeister
über 50 km in Duisburg

Anzeige

Zum 2. Mal nach 2022 nahm der
Kaller Langstrecken-Läufer
Norbert Schneider erfolgreich
an der Ultra Marathon Distanz
über 50 km teil, die dieses Jahr
in Duisburg ausgetragen wur-
den. 2022 wurde Norbert
Schneider hier Deutscher Vi-

zeweltmeister in der AK M 50 in
Wolfenbüttel. Aufgrund Corona
nahmen daran allerdings nur 7
Teilnehmer in der AK M 50 teil.
Diesmal war die Konkurrenz
deutlich stärker, und so standen
die Chancen auf eine erneute
Medaille wesentlich schlechter.

Aufgrund der Meldezeit hatte
Norbert Schneider nur die fünft-
beste Zeit vorzuweisen. Aber das
sollte die Motivation nicht
schmälern. Noch besser vorbe-
reitet ging Norbert Schneider
diesmal ins Rennen und konzen-
trierte sich vor allem auf die lan-
gen Einheiten.
Alleine 5 Marathons lief Norbert
Schneider in der Vorbereitung und
alle so um die 3:30 Std. Aber das
Wetter sollte diesmal überhaupt
nicht mitspielen. 27 Grad in der
Spitze und ein teils böiger Wind
blies den Läufern entgegen, und
so wurde es ein harter Kampf. Vie-
le mussten dadurch entkräftet
aussteigen. Sehr gleichmäßig lief
Norbert Schneider die Strecke
souverän durch. Bei der Marathon
Durchgangszeit von 3:09 Std.
(42,195 km ) fühlte Schneider sich
noch gut, dann aber wurde der
Wind immer stärker und so wur-
den dann die letzten 2 km
nochmals richtig schwer.
Nach 3:45,18 Std. lief Norbert
Schneider dann doch als 2. in sei-
ner AK M55 ins Ziel. Deutscher
Vizemeister 2023! Titel wieder-
holt. Und das unter 17 Teilneh-
mern in seiner AK. Die stärkste
im ganzen Feld. Sein Vorsprung
auf Platz 3 und 4 betrug gerade
mal 2:30 bzw. 4 Minuten. Ein klei-
ner Vorsprung, der schon inner-
halb 2 km aufgebraucht sein

kann, wenn man nicht mehr
kann. Trotz der schweren Be-
dingungen lief Norbert Schnei-
der eine neue persönliche Best-
zeit über diese Strecke.
Damit holte er nach Bronze im
Berglauf und Silber über 5000 m
schon die 3. Einzel-Medaille in
seiner AK in diesem Jahr und die
5. innerhalb von nur 14 Mona-
ten. Schon nach gut der Hälfte
des Jahres ist es damit sein
erfolgreichstes Jahr überhaupt.
Denn daneben holte er noch
die Silbermedaille bei der Ma-
rathon Europameisterschaft
auf Madeira (Januar) und die
Silbermedaille bei der Halbma-
rathon Weltmeisterschaft in
Torun (März). Ausserdem wur-
de er noch Nordrhein Meister
über 800 m, 1.500 m und
10.000 m in 2023.
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www.wellness-oase-bartsch.de

Breuß-Massage
Tel. 02443 - 315 224

Rücken-
schmerzen?

Ehrungen in Silber und Gold

Die vielen Beförderungen die Gemeinde-Wehrleiter Harald Heinen (links) vollzog, zeugen davon, dass dieDie vielen Beförderungen die Gemeinde-Wehrleiter Harald Heinen (links) vollzog, zeugen davon, dass dieDie vielen Beförderungen die Gemeinde-Wehrleiter Harald Heinen (links) vollzog, zeugen davon, dass dieDie vielen Beförderungen die Gemeinde-Wehrleiter Harald Heinen (links) vollzog, zeugen davon, dass dieDie vielen Beförderungen die Gemeinde-Wehrleiter Harald Heinen (links) vollzog, zeugen davon, dass die
Zukunft der Löschgruppe Wahlen gesichert ist.Zukunft der Löschgruppe Wahlen gesichert ist.Zukunft der Löschgruppe Wahlen gesichert ist.Zukunft der Löschgruppe Wahlen gesichert ist.Zukunft der Löschgruppe Wahlen gesichert ist.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Bürgermeister Hermann-Josef Esser (r.) und Gemeinde-Wehrleiter Harald Heinen (hinten l.) konntenBürgermeister Hermann-Josef Esser (r.) und Gemeinde-Wehrleiter Harald Heinen (hinten l.) konntenBürgermeister Hermann-Josef Esser (r.) und Gemeinde-Wehrleiter Harald Heinen (hinten l.) konntenBürgermeister Hermann-Josef Esser (r.) und Gemeinde-Wehrleiter Harald Heinen (hinten l.) konntenBürgermeister Hermann-Josef Esser (r.) und Gemeinde-Wehrleiter Harald Heinen (hinten l.) konnten
zahlreiche Mitglieder befördern und ehren. Foto: Reiner Züllzahlreiche Mitglieder befördern und ehren. Foto: Reiner Züllzahlreiche Mitglieder befördern und ehren. Foto: Reiner Züllzahlreiche Mitglieder befördern und ehren. Foto: Reiner Züllzahlreiche Mitglieder befördern und ehren. Foto: Reiner Züll

Löschgruppenführerin Kerstin Brandhoff und ihr Stellvertreter Michael Klinkenberg (links) bedankten sich beiLöschgruppenführerin Kerstin Brandhoff und ihr Stellvertreter Michael Klinkenberg (links) bedankten sich beiLöschgruppenführerin Kerstin Brandhoff und ihr Stellvertreter Michael Klinkenberg (links) bedankten sich beiLöschgruppenführerin Kerstin Brandhoff und ihr Stellvertreter Michael Klinkenberg (links) bedankten sich beiLöschgruppenführerin Kerstin Brandhoff und ihr Stellvertreter Michael Klinkenberg (links) bedankten sich bei
den Kameraden aus Solingen. Foto: Reiner Züllden Kameraden aus Solingen. Foto: Reiner Züllden Kameraden aus Solingen. Foto: Reiner Züllden Kameraden aus Solingen. Foto: Reiner Züllden Kameraden aus Solingen. Foto: Reiner Züll

Beim Kommers anlässlich des 95-Beim Kommers anlässlich des 95-Beim Kommers anlässlich des 95-Beim Kommers anlässlich des 95-Beim Kommers anlässlich des 95-
jährigen Bestehens der Lösch-jährigen Bestehens der Lösch-jährigen Bestehens der Lösch-jährigen Bestehens der Lösch-jährigen Bestehens der Lösch-
gruppe gruppe gruppe gruppe gruppe WWWWWahlen wurden zahlrei-ahlen wurden zahlrei-ahlen wurden zahlrei-ahlen wurden zahlrei-ahlen wurden zahlrei-
che Mitglieder befördert - Bürche Mitglieder befördert - Bürche Mitglieder befördert - Bürche Mitglieder befördert - Bürche Mitglieder befördert - Bür-----
germeister Hermann-Josef Essergermeister Hermann-Josef Essergermeister Hermann-Josef Essergermeister Hermann-Josef Essergermeister Hermann-Josef Esser
forderte Respekt gegenüber denforderte Respekt gegenüber denforderte Respekt gegenüber denforderte Respekt gegenüber denforderte Respekt gegenüber den
Rettungskräften - Hoher Frauen-Rettungskräften - Hoher Frauen-Rettungskräften - Hoher Frauen-Rettungskräften - Hoher Frauen-Rettungskräften - Hoher Frauen-
anteil in der anteil in der anteil in der anteil in der anteil in der WWWWWahlener ahlener ahlener ahlener ahlener WWWWWehrehrehrehrehr
Wahlen -Wahlen -Wahlen -Wahlen -Wahlen - Beim Festkommers der
Löschgruppe Wahlen anlässlich
des 95-jährigen Bestehens erin-
nerte Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser an die Flutnacht 2021
und das dramatische Geschehen

in Urft. Damals war das Fahrzeug
der Wahlener Wehr nahe dem Urf-
ter Bahnübergang samt Besat-
zung von den Wassermassen mit-
gerissen worden. „Die Mann-
schaft des alten LF 8/6 in der Be-
setzung Kerstin Brandhoff, Julia

Lang, Erik Haberta, Daniel Latz,
Michael Arndt und Manfred Front-
zeck ist nur mit Not der Flut ent-
kommen“, so der Bürgermeister.
Umso unverständlicher seien die
höhnischen Kommentare von Gäs-
ten einer nahegelegenen Kneipe

gewesen, die den Ehrenamtlichen
nicht zur Hilfe gekommen waren.
Esser: „Ein solches Verhalten ist
nicht akzeptabel, und ich verlan-
ge von allen energisches Eintre-
ten für den Respekt gegenüber
unseren Rettungskräften.“
Löschgruppenführerin Kerstin Brand-
hoff berichtete von der Überraschung,
als die Feuerwehr Solingen wenige
Tage nach dem Verlust des LF8/6
ein Ersatzfahrzeug nach Wahlen
brachte. Sie bedankte sich bei Ver-
tretern der Solinger Feuerwehr mit
einem Gruppenbild der Wahlener
Löschgruppe vor dem Solinger
Fahrzeug sowie mit einem Korb
Eifeler Spezialitäten.
Wie Bürgermeister Esser berich-
tete, machten die 454 Einwohner
von Wahlen knapp vier Prozent der
11.500 in der Gemeinde lebenden
Menschen aus. Esser: „Wie kann
es sein, dass in einem so kleinen
Ort die Einsatzbereitschaft so groß
ist, dass Gerätehaus und die Fahr-
zeuge in Schuss gehalten sowie
Kinder und Jugendliche an die Auf-
gaben der Feuerwehr herangeführt
werden?“. Die Antwort gab er
selbst: Es brauche Persönlichkei-
ten, die sich engagieren, vorange-
hen und andere mitreißen. „Für
dieses Engagement und die Tole-
ranz in den Familien empfinde ich
große Dankbarkeit, sowohl ich per-
sönlich, als auch im Namen aller
Menschen in der Gemeinde Kall“,
so der Bürgermeister.
Derzeit, so Esser, erstelle ein Fach-
büro einen neuen Brandschutz-
bedarfsplan für die Gemeinde
Kall. Er wolle den Ergebnissen der
Studie nicht vorgreifen, aber zwei
Dinge werde die Gemeinde am
Gerätehaus angehen: Einmal sei
das die Einrichtung einer soge-
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Kontakt & Anmeldung 

Zahlreiche, spannende Aktivitäten erwarten Dich!
Lerne unsere Schule, Schüler und Lehrer kennen.  

Auch Eltern sind herzlich willkommen! 
Wir informieren Sie gerne, bieten Ihnen die Möglichkeit des Austauschs

und zeigen natürlich auch Ihnen gerne unsere Schule.

Schnüff el umher und erwirb Dein Spürnasen-Diplom!

12. September 2023 | 15 bis 17 Uhr

Städtische Realschule Schleiden
Ruppenberg · 53937 Schleiden · Telefon 02445 7138
www.realschule-schleiden.de
sekretariat@realschule-schleiden.de

Um eine Anmeldung wird gebeten.

Spürnasen aufgepasst!
Einladung zum Schnuppertag für 4. Klässler

Realschule Schleiden
Ganz real die

 richtige Sch
ulwahl

Anzeige

„Wir sind die Städtische“
Die Städtische Realschule Schleiden stellt sich vor
„Wir stellen uns den Herausfor-
derungen der Zeit und setzen un-
sere erfolgreiche Arbeit in der
digitalen Zeit fort“, so Schullei-
terin Birgit Barrelmeyer über das
Selbstverständnis an der Real-
schule Schleiden. Die Vermittlung
fester Werte, Zuverlässigkeit, Ge-
meinschaft, soziale Verantwor-
tung und vor allem eine gute und
familiäre Atmosphäre an einer
Schule, an der Schüler*innen,
Lehrer*innen und Eltern sich
kennen - all dies prägt das Leben
an der Schule.
Digitale Digitale Digitale Digitale Digitale AusstattungAusstattungAusstattungAusstattungAusstattung
W-LAN in allen Gebäudeteilen,
Arbeit mit Tablets, digitale Aus-
stattung in allen Unterrichtsräu-
men, modern ausgestatte Com-
puterräume sind inzwischen
Standard und werden kontinu-
ierlich weiter ausgebaut. Ab dem
Schuljahr 2023/24 werden alle
Klassen mit iPads von der Stadt
Schleiden ausgestattet sein.
Auch digitale Tafeln erhalten suk-
zessive Einzug in die Klassen-
räume. Dies ermöglicht digitales
Arbeiten auf dem neuesten
Stand, die Mediensicherheit wird
dabei großgeschrieben. Da die
Eltern die Geräte nicht finanzie-
ren müssen, wird Chancengleich-
heit an den städtischen Schulen
in Schleiden gelebt. Auch Schul-
gebäude, Schulhöfe und Räum-
lichkeiten sind gepflegt und mo-
dern ausgestattet.
AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Die individuelle Förderung, z. B.
bei Lese-Rechtschreibschwä-
che, vielfältige Angebote im
Nachmittagsbereich (AGs, Haus-
aufgabenbetreuung), ein
überaus aktives Schulleben
(Fahrten, Gottesdienste, sport-

liche Aktivitäten, Schulfeste etc.)
und das gute soziale Miteinander
runden das positive Bild der Schule
ab. Mit dem abwechslungsreichen
Nachmittagsangebot sind Eltern
bei der Unterbringung ihrer Kin-
der flexibel, sie entscheiden, ob
und wann ihre Kinder nachmit-
tags in der Schule bleiben.
Übergänge sanft gestaltenÜbergänge sanft gestaltenÜbergänge sanft gestaltenÜbergänge sanft gestaltenÜbergänge sanft gestalten
Um den Übergang von der Grund-
schule auf die weiterführende
Schule möglichst sanft zu gestal-
ten, werden die Schüler*innen von
ihren Klassenlehrerteams best-
möglich unterstützt. Angefangen
von Beratungsgesprächen vor den
Anmeldungen, über die enge Ko-
operation mit den Grundschulen,
sowie ein Kennenlernen der neu-
en Klassen & Klassenlehrer*innen
bereits vor den Sommerferien,
geht es zu Beginn der Klasse 5
neben fachlichen Inhalten sowohl
mit Teambuilding als auch Me-
thodentraining weiter.
Realschulabschluss - und dann?Realschulabschluss - und dann?Realschulabschluss - und dann?Realschulabschluss - und dann?Realschulabschluss - und dann?
Am Ende der Realschule stehen den
Schüler*innen alle Wege - sei es
Ausbildung, gymnasiale Oberstufe,
Berufskolleg oder weitere Möglich-
keiten - offen. Herausragend ist die
mit dem Berufswahlsiegel ausge-
zeichnete Berufswahlvorbereitung,
zahlreiche weitere Auszeichnungen
zeigen, wie engagiert an der Schu-
le gearbeitet wird.
Schnuppertag & Schnuppertag & Schnuppertag & Schnuppertag & Schnuppertag & TTTTTag der offenenag der offenenag der offenenag der offenenag der offenen
TürTürTürTürTür
Am 12. September von 15.00 -
17.00 Uhr als auch am 2. Dezem-
ber 2023 von 9.15 - 12.30 Uhr öff-
nen wir unsere Türen zum Schnup-
pertag bzw. zum Tag der offenen
Tür. Alle, die daran interessiert sind,
unsere Schule und unsere Arbeit
näher kennen zu lernen sind herz-

lich willkommen. Zahlreiche Infor-
mationen und Mitmachaktionen
warten auf Sie. Schauen Sie sich
ungezwungen um und lassen Sie
die Atmosphäre, in der die uns an-
vertrauten Kinder leben und ler-
nen, auf sich wirken. Auch die neu
ausgestatteten Klassenräume der
Klassen 5 und 6 können besichtigt

werden.
Wir bitten um vorherige Anmel-
dung unter 02445 7138 oder se-
kretariat@
realschule-schleiden.de
Auf unserer Homepage finden Sie
auch den neuen Imagefilm der
Städtischen Realschule Schlei-
den. Schauen Sie gerne mal rein!

nannten „Schwarz-Weiß-Tren-
nung“, gemeint sind unterschied-
liche Räume, die man entweder
mit sauberer oder mit kontami-
nierter Einsatzbekleidung betritt
oder verlässt. Zum anderen gehe
es um die Schaffung von mehre-
ren geschlechtergetrennten Du-
schen und WCs. Esser: „Letzteres
ist auch dem erfreulich hohen
Frauenanteil in der Löschgruppe

Wahlen geschuldet.“ Der steigen-
de Frauenanteil in der Löschgrup-
pe wurde auch bei den zahlrei-
chen Beförderungen deutlich, die
Gemeindewehrleiter Harald Hei-
nen aussprach. Lang war die Liste
der Beförderungen junger Frauen
und Männer.
Zu Feuerwehrfrauen ernannt wur-
den Denise Wiesen, Lina Heß, Lou-
isa Klinkhammer, Monika Leyen-

decker und Sylvia Lang, zu Feuer-
wehrmännern Michael Tillmann,
Pierre Schmitz und Timo Reuter.
Thorsten Schmitz wurde zum Ob-
erfeuerwehrmann ernannt.
Katharina Klinkenberg wurde zur
Unterbrandmeisterin befördert,
Julia Lang zur Oberbrandmeiste-
rin, Tobias Gatzke zum Ober-
brandmeister und Michael Klin-
kenberg zum Brandinspektor. Die

Löschgruppenführerin Kerstin
Brandhoff wurde von Wehrleiter
Harald Heinen zur Brandoberin-
spektorin ernannt.
Heinen zeichnete weiterhin eini-
ge treue Mitglieder im Namen des
Verbands der Feuerwehren NRW
aus. Die silberne Ehrennadel des
Verbandes für 40-jährige Feuer-
wehr-Mitgliedschaft bekamen
Brandinspektor Stefan Lang, Ge-



Rundblick Kall – 25. August 2023 – Woche 34 – Nr. 17 – www.rundblick-kall.de14

Friseurmeister Theisen auf dem TV-Ratestuhl

Ludwig Theisen bekommt auf demLudwig Theisen bekommt auf demLudwig Theisen bekommt auf demLudwig Theisen bekommt auf demLudwig Theisen bekommt auf dem
Ratestuhl im Hamburger StudioRatestuhl im Hamburger StudioRatestuhl im Hamburger StudioRatestuhl im Hamburger StudioRatestuhl im Hamburger Studio
letzte Anweisungen von einer Re-letzte Anweisungen von einer Re-letzte Anweisungen von einer Re-letzte Anweisungen von einer Re-letzte Anweisungen von einer Re-
gie-Assistentin.gie-Assistentin.gie-Assistentin.gie-Assistentin.gie-Assistentin.
Foto: Martin KordenFoto: Martin KordenFoto: Martin KordenFoto: Martin KordenFoto: Martin Korden

In mehr als 35 Jahren hat der heute 89 Jahre alte Sötenicher Friseurmeis-In mehr als 35 Jahren hat der heute 89 Jahre alte Sötenicher Friseurmeis-In mehr als 35 Jahren hat der heute 89 Jahre alte Sötenicher Friseurmeis-In mehr als 35 Jahren hat der heute 89 Jahre alte Sötenicher Friseurmeis-In mehr als 35 Jahren hat der heute 89 Jahre alte Sötenicher Friseurmeis-
ter Ludwig Theisen rund 6.000 Ansichtskarten von seiner Kundschaftter Ludwig Theisen rund 6.000 Ansichtskarten von seiner Kundschaftter Ludwig Theisen rund 6.000 Ansichtskarten von seiner Kundschaftter Ludwig Theisen rund 6.000 Ansichtskarten von seiner Kundschaftter Ludwig Theisen rund 6.000 Ansichtskarten von seiner Kundschaft
bekommen.bekommen.bekommen.bekommen.bekommen.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Der 89-jährige Ludwig Der 89-jährige Ludwig Der 89-jährige Ludwig Der 89-jährige Ludwig Der 89-jährige Ludwig TTTTTheisenheisenheisenheisenheisen
aus Sötenich ist am Samstag, 26.aus Sötenich ist am Samstag, 26.aus Sötenich ist am Samstag, 26.aus Sötenich ist am Samstag, 26.aus Sötenich ist am Samstag, 26.
August, in der NDR-Rate-ShowAugust, in der NDR-Rate-ShowAugust, in der NDR-Rate-ShowAugust, in der NDR-Rate-ShowAugust, in der NDR-Rate-Show
„Kaum zu glauben“ mit Modera-„Kaum zu glauben“ mit Modera-„Kaum zu glauben“ mit Modera-„Kaum zu glauben“ mit Modera-„Kaum zu glauben“ mit Modera-
tor Kai Pflaume zu Gast - In 35tor Kai Pflaume zu Gast - In 35tor Kai Pflaume zu Gast - In 35tor Kai Pflaume zu Gast - In 35tor Kai Pflaume zu Gast - In 35
Jahren von seinen Kunden 6000Jahren von seinen Kunden 6000Jahren von seinen Kunden 6000Jahren von seinen Kunden 6000Jahren von seinen Kunden 6000
Urlaubskarten bekommenUrlaubskarten bekommenUrlaubskarten bekommenUrlaubskarten bekommenUrlaubskarten bekommen

Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich - 35 Jahre lang hat
er den Eifelern in seinem Salon
an der Rinner Straße in Sötenich
im wahrsten Sinne des Wortes den
Kopf gewaschen - heute genießt
der inzwischen 89 Jahre alte Fri-
seurmeister Ludwig Theisen sei-

nen wohlverdienten Ruhestand.
Oder man könnte auch sagen Un-
ruhestand, denn sein Hobby, das
Sammeln von Ansichtskarten, hat
ihm nun einen großen Fernseh-
auftritt mit dem Kultmoderator
Kai Pflaume beschert.
Zur besten Sendezeit wird Ludwig
Theißen am Samstag, 26. August,
um 20.15 Uhr in einer XXL-Ausga-
be der NDR-Sendung „Kaum zu
glauben“ auf dem bekannten Ra-
testuhl im Hamburger Studio sit-
zen. Dort muss er sich den Fragen
des Rateteams Bernhard Hoë-
cker, Hubertus Meyer-Burckhardt,
Stephanie Stumph und Wincent
Weiss stellen.
Wer Ludwig Theisen kennt weiß,
dass es bei diesem Fernsehauf-
tritt sicher recht unterhaltsam
zugehen wird - ganz abgesehen
von den 1.000 Euro, die er dabei
gewinnen kann. Denn trotz sei-
ner 89 Jahre ist Theisen geistig
noch voll auf der Höhe und wird
dem Rateteam keine Antwort
schuldig bleiben, obwohl er im
Fall dieser Sendung nur mit Ja
oder Nein antworten muss. Für
das Rateteam wird es jedenfalls
nicht einfach, Theisens Rätsel
„In allen vier Ecken soll Liebe
drin stecken“ zu lösen.
Theisen ist im Juni dieses Jahres
zur Aufzeichnung der Sendung im
Hamburger Studio gewesen, be-
gleitet wurde er von seinem Nef-
fen Martin Korden. Den Verlauf
der Sendung darf Ludwig Theisen
natürlich noch nicht verraten. Der
89-Jährige hofft, dass viele Eifeler

die Sendung ansehen und ihm die
Daumen drücken, auch wenn der
Ausgang ja längst feststeht. Lud-
wig Theisen: „Evver dat darf ich
Üch noch net verroode.“
Sollte einer die Sendung am
26. August verpassen, kann sie
noch bis drei Monate nach Aus-
strahlung in der ARD-Mediathek
abrufen unter dem Link
https://www.ardmediathek.de/
sendung/kaum-zu-glauben/
Y3JpZDovL25kci5kZS8xNTg3s
(Reiner Züll)

Seniorenfahrt
nach Ahrweiler
Am Donnerstag, 7 September, fin-
det eine Seniorenfahrt zum Nür-
burgring und weiter in Richtung
Ahrweiler statt. Herzlich eingela-
den sind alle Seniorinnen und Se-
nioren ab 65 Jahren.
Abfahrt ist um 7.20 Uhr ab Bür-
gerhaus Rinnen und um 7.30 Uhr
ab Bürgerhaus Sötenich.
Die Fahrt startet zunächst in
Richtung Nürburgring, unterwegs
wird ein Frühstück eingenom-
men. Nach kurzem Aufenthalt
am Nürburgring, wo sich dann
auch eine Reiseleiterin zur
Gruppe gesellt, geht es weiter
nach Schuld, wo die Teilnehmer-

innen und Teilnehmer ein Mit-
tagessen als Reibekuchenbuf-
fet mit vielen Beilagen erwar-
tet. Anschließend erfolgt eine
Besichtigung der ältesten Win-
zergenossenschaft der Welt
inkl. einer kleinen Kostprobe. Von
dort aus führt die Fahrt weiter
nach Ahrweiler. Nach einer klei-
nen Führung besteht die Möglich-
keit für eigene Aktivitäten.
Für Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Pfarreiortschaften Rinnen
und Sötenich beträgt der Kosten-
beitrag 25 Euro, für Auswärtige
30 Euro. Anmeldungen unter
Tel. 02441/8549.



Rundblick Kall – 25. August 2023 – Woche 34 – Nr. 17 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

WANN: Dienstag, 5. September 2023
BEGINN: 15 Uhr, Eintritt frei

VERANSTALTUNGSORT: 
Großer Saal, Gürzenich
Martinstraße 29-37
50667 Köln

AKTUELLE UND PRAXISNAHE THEMEN AUS DEM 
GEBIET DER HERZ-KREISLAUF-ERKRANKUNGEN:

• Digitale Lösungen in der Notfallmedizin!
• Herz oder Rücken? 
• Künstliche Intelligenz in der Kardio-Radiologie!
• Stents oder Bypass-OP? 
• Neue Medikamente bei Herzschwäche! 
• Statt OP nun schonender Katheter bei  

Herzklappen-Erkrankung?
• 
• 
• Abnehmen mit der Diabetes-Spritze!  
• „Forever young durch Fitness“ mit 10-Kampf-Legende 

Jürgen Hingsen
• Gefäßerkrankungen richtig behandeln!
• Die erkrankte Hauptschlagader!
• Diskussion und Treffen mit Ihrem Experten!

Veranstaltung unter der  
Schirmherrschaft der  

Deutschen Herzstiftung

Mit sportlichem Stargast und reichlich Herz-Infos
Am 5. September findet der 13. Herz- und Gefäßtag im Kölner Gürzenich statt

Anzeige

Der Eintritt ist frei. Und die Ver-
anstaltung steht allen Interes-
sierten offen. Am Dienstag, 5.
September, findet an besonde-
rer Stelle, dem Gürzenich in der
Kölner Innenstadt, der
inzwischen 13. Herz- und Ge-
fäßtag statt - ausgerichtet vom
Krankenhaus Köln-Porz.

Rund drei Stunden Programm
zum Herzen, seiner Gesundheit
und zu Herzmedizin stehen für
die Besuchenden bereit. Einge-
laden sind Menschen aus Köln
und der Umgebung. Los geht es
ab 15 Uhr im großen Saal des
Gürzenichs.

Nach einer Begrüßung durch den
Chefarzt der Kardiologie im
Krankenhaus Köln-Porz, Prof. Dr.
med. Marc Horlitz, und Harald
Russegger von der Deutschen
Herzstiftung gibt es reichlich In-
formatives.

In Vorträgen geht es etwa um
neue Meilensteine in der Kar-
dio-Radiologie durch Künstliche
Intelligenz, um neue Medika-
mente bei Herzschwäche, um
Gefahren und Risiken bei
Schrittmachern und Defibrillato-
ren oder auch um die Frage nach
Stents oder Bypass-OP.

Prof. Dr. Marc Horlitz spricht über
eine neue Ära durch sogenann-
te „Pulsed-Field“-Katheterabla-
tion und stellt die Frage nach
der Heilung von Vorhofflimmern.

„Ich bin voller Vorfreude, nun end-
lich nach Beendigung der Pande-
mie die Erfolgsgeschichte unse-
rer Herz- und Gefäßtage des
Krankenhaus Porz am Rhein fort-
zusetzen“, so Marc Horlitz. „Um
alle Bürgerinnen und Bürger mit
kurzweiligen, gut verständlichen
Vorträgen durch absolute Top-Ex-
perten zu den aktuellen Themen
rund um Herz und Gefäße auf den
neuesten Stand bringen zu dürfen.“

Ebenfalls vor Ort sein wird der
ehemalige Sportler und Zehn-
kämpfer Jürgen Hingsen, der 1984
bei den Olympischen Spielen in
Los Angeles die Silbermedaille
gewann. Die Zehnkampf-Legende,
heute zudem Entwickler eine
Sport-App, ist Gast einer Podi-
umsdiskussion zum Titel „Forever
young durch Fitness?“.

Die Besucher*innen des Herz- und
Gefäßtags haben zudem die Mög-
lichkeit, Fragen direkt an die medi-
zinischen Expert*innen zu richten.

„Das diesjährige Programm ist ex-
trem vielfältig und bindet auch
Chefärzte anderer Fachbereiche
wie Notfallmedizin, Orthopädie,
Diabetologie oder Radiologie mit
ein. Sie vermitteln aus ihrer Sicht
die optimale Erkennung und Be-
handlung von Herz- und Gefäßer-
krankungen“, so Prof. Dr. Marc
Horlitz. „Am Ende der Veranstal-
tung wird jeder Teilnehmer für sich
ein Herz- und Gefäßexperte sein
können. Und das ist auch extrem

für Rettungsdienst und Notfall-
medizin!“ (Dr. R. Marohl), „Herz
oder Rücken? Symptome richtig
erkennen und behandeln!“
(Priv.-Doz. Dr. J. Bredow), „Scho-
nende Behandlung von Herz-
klappen mit dem Katheter!“
(Priv.-Doz. Dr. D. Rottländer) oder
auch der Frage: „Abnehmen mit
Diabetes-Spritze! Wunderwaffe
oder gefährlicher Diättrend?“
(Prof. Dr. W. Holtmeier).

Eine Anmeldung zum 13. Herz-
und Gefäßtag ist nicht nötig.
Eine rechtzeitige Anreise wird
empfohlen. Die Veranstaltung
endet um 18 Uhr.

Aktuelle Informationen im Vorlauf
und während der Veranstaltung
bieten die Auftritte des Koopera-
tiven Herzzentrums beidseits des
Rheins in den sozialen Medien.
Das Herzzentrum ist bei Face-
book und Instagram, zudem bei
YouTube und LinkedIn zu finden:
@kooperativesherzzentrum

wichtig, da frühes Erkennen und
Behandeln von Herzerkrankungen
Leben retten kann.“

Weitere Vorträge widmen sich
den Themen „Digitale Lösungen
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Kolpingsfamilie Kall

„Ne bergische Jung“ (Willibert Pauels) kommt am 17.10.2023 nach„Ne bergische Jung“ (Willibert Pauels) kommt am 17.10.2023 nach„Ne bergische Jung“ (Willibert Pauels) kommt am 17.10.2023 nach„Ne bergische Jung“ (Willibert Pauels) kommt am 17.10.2023 nach„Ne bergische Jung“ (Willibert Pauels) kommt am 17.10.2023 nach
Kall ins Pfarrheim.Kall ins Pfarrheim.Kall ins Pfarrheim.Kall ins Pfarrheim.Kall ins Pfarrheim.
Foto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: Privat

Besuch des EifelmuseumsBesuch des EifelmuseumsBesuch des EifelmuseumsBesuch des EifelmuseumsBesuch des Eifelmuseums
Blankenheim am 5. SeptemberBlankenheim am 5. SeptemberBlankenheim am 5. SeptemberBlankenheim am 5. SeptemberBlankenheim am 5. September
Treffen um 13.30 Uhr am Pfarrhaus,
Abfahrt um 13.45 Uhr mit privaten
Pkws, Führung um 14.30 Uhr (1
Stunde), Anschließend trinken wir
gemeinsam Kaffee. Gäste sind
herzlich willkommen. Die Mitfahr-
pauschale beträgt 4 Euro. Um An-
meldung wird gebeten bis Sams-
tag, 2. September, beim unten auf-
geführten Vorstandsteam.
Wir machen auch auf folgede Wir machen auch auf folgede Wir machen auch auf folgede Wir machen auch auf folgede Wir machen auch auf folgede TTTTTererererer-----
mine aufmerksam:mine aufmerksam:mine aufmerksam:mine aufmerksam:mine aufmerksam:
• Tagesfahrt der Kolpingsfami-

lie Kall am 3. Oktober zum

Geburtshaus Adolph Kolpings
in Kerpen und zum Schloss
Burgau und

• „Ne bergische Jung“
(Willibert Pauels) kommt am
17. Oktober um 19 Uhr nach
Kall ins Pfarrheim.

Ihre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur
Kolpingsfamilie stehen Ihnen die
Herren Hans Peter Dederichs
(Tel. 02441/ 5756) und
Fred Müller (Tel. 02441/ 779211)
sowie Frau Karin Lünebach
(tel. 02441/775131)
gerne zur Verfügung.

Neues vom Reparatur-Treff in Kall
Nächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster Reparaturaturaturaturatur-T-T-T-T-Treff findet stattreff findet stattreff findet stattreff findet stattreff findet statt
am Mittwoch,am Mittwoch,am Mittwoch,am Mittwoch,am Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6. September September September September September,,,,,
von 10 bis 14 Uhr im Gemeinnützi-von 10 bis 14 Uhr im Gemeinnützi-von 10 bis 14 Uhr im Gemeinnützi-von 10 bis 14 Uhr im Gemeinnützi-von 10 bis 14 Uhr im Gemeinnützi-
gen Kaufhaus Kall,gen Kaufhaus Kall,gen Kaufhaus Kall,gen Kaufhaus Kall,gen Kaufhaus Kall,     Aachener StrAachener StrAachener StrAachener StrAachener Str..... 52 52 52 52 52
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Reparatur-Treff wird
mithilfe von Elektrofachkräften
begleitet und versteht sich als

Ort, an dem Hilfe zur Selbsthilfe
gegeben wird. Nur saubere Gerä-
te erhalten die Chance, geprüft
und repariert zu werden. Er rich-
tet sich an alle Bürgerinnen und
Bürger sowie an die bei uns le-
benden Geflüchteten.

Ob Bügeleisen, Wasserkocher
oder Waffeleisen und vieles mehr
- wer Elektrokleingeräte länger
nutzt, vermeidet aufwendige Her-
stellungsprozesse mit teils gra-
vierenden Umwelteinwirkungen,
da Rohstoffe und Energie einge-

spart werden. Reparieren und
Wiederverwenden lässt auch die
Abfallmengen sinken.
Anmeldung: Gemeinnütziges Kauf-
haus der Wirkstatt e. V.,
Tel.: 02441/ 8546,
email: wirkstatt@gmx.de

Stark im Sport
Juniortrainer*in-Ausbildung im Sommer

Badminton kennt keine Pause.
Lernen und schwitzen - statt frei
und nix tun. Die Abteilung Bad-
minton vom TV-Kall investiert
weiter erfolgreich in Bildung.
Dank der Unterstützung vom Lan-
dessportbund war diese umfang-
reiche Ausbildung durchführbar.
Hiermit kann nun die Abteilung Bad-
minton über 30 ausgebildete Trai-
ner und Trainerinnen verzeichnen.
Rückblickend auf die Vergangen-
heit ist das ein souveränes Ergeb-
nis, da der TV-Kall seit über zwei
Jahren nur in Gasthallen aktiv ist.
Neue Neue Neue Neue Neue TTTTTrrrrrainerainerainerainerainerassistent*innen fürassistent*innen fürassistent*innen fürassistent*innen fürassistent*innen für
das Land Badminton NRWdas Land Badminton NRWdas Land Badminton NRWdas Land Badminton NRWdas Land Badminton NRW
Wie jedes Jahr trafen sich auch
dieses Mal 29 Jugendliche im Al-
ter von 14 bis 17 Jahren in der
Turnschule des Westfälischen Tur-
nerbundes im Schloss Oberwer-
ries zur Trainerassistent*innen-
Ausbildung „Juniortrainer*in“. Die
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Und mit der richtigen 
Markise jede Stunde des 
Sommers genießen.
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Teilnehmer, die aus den verschie-
densten Bereichen Nordrhein-
Westfalens stammen und sich an-
fangs fremd waren, entwickelten
sich im Laufe des Lehrgangs zu
einem harmonischen und starken
Team. Für den TV 1908 Kall e. V.
nahmen Nicole Bauer, Johanna
Pütz, Emil Berg und Mattis Kuhl-
mann an der Ausbildung teil.
Der Lehrgang begann mit spieleri-
schen Aktivitäten, die dazu dien-
ten, dass sich die Teilnehmer*innen
untereinander besser kennenler-
nen und zahlreiche Freundschaf-
ten entstehen konnten.
Die Theorieeinheiten vermittelten
das notwendige Hintergrundwis-
sen für die Praxis als Badminton-
trainer*in und dem Umgang mit
Kindern. Dieses Wissen war

entscheidend für die erfolgrei-
che praktische und theoreti-
sche Prüfung, die allen Teilneh-
mern bevorstand.
Was die Verpflegung im Speise-
saal anbetrifft, war immer für
jeden Geschmack etwas dabei,
egal ob Fleischliebhaber oder
Vegetarier. An heißen Tagen wur-
den Eis und kalte Getränke ser-
viert, die bei den hohen Tempe-
raturen für eine angenehme Ab-
kühlung sorgten.
Besonders bemerkenswert war
das Bergfest, das von den Teil-
nehmern eigenständig organisiert
wurde. Es wurde gegrillt, gespielt
und viel gelacht.
Am Ende des Lehrgangs stan-
den die Prüfungen an, die von
allen Teilnehmern mit Bravour

gemeistert wurden. Der Kurs
schnitt im Vergleich zu allen vor-
herigen am besten ab und jeder
Teilnehmer erhielt die begehrte
Junior-Trainer-Lizenz.
Die einhellige Meinung der Teil-
nehmer lautete, dass dieser Lehr-
gang äußerst effektiv war und sie
ihn jederzeit wiederholen würden.
Viele von ihnen planen sogar, den
C-Trainerschein zu erwerben, so-
bald sie das 16. Lebensjahr errei-
chen. Der Lehrgang hat die Ju-
gendlichen nicht nur motiviert,
sondern auch eine noch tiefere
Begeisterung für den Badmintons-
port geweckt.
Ein anstrengender, aber äußerst
lehrreicher Sommer liegt hinter
der Gruppe. Die Teilnehmer kön-
nen den Lehrgang nur wärms-

tens weiterempfehlen, da sie
dort zu reifen, respektvollen und
einfühlsamen Trainern ausgebil-
det wurden.
Eine weitere Ausbildung absolvier-
te unsere Athletin Gabriela Ger-
hards. Sie hat über viele Wochen-
enden eine Lizenz zum Übungs-
leiter C im Breitensport beim KSB
absolviert.
Auch hier wurden sehr viele
Stunden an Fleiß für das Ziel und
der Leidenschaft in unserem
Sport investiert.
Der TV 1908 Kall e. V. gratuliert
allen Athleten zum frisch geba-
ckenen Juniortrainern*innen NRW
und Übungsleiter C in NRW und
wünscht ihnen viel Freude und Er-
folg in ihren neuen Aufgaben und
Herausforderung.

Schulfest am Hermann-Josef-Kolleg Steinfeld

Am Samstag, 2. September, feiert das Hermann-Josef-Kolleg in Stein-Am Samstag, 2. September, feiert das Hermann-Josef-Kolleg in Stein-Am Samstag, 2. September, feiert das Hermann-Josef-Kolleg in Stein-Am Samstag, 2. September, feiert das Hermann-Josef-Kolleg in Stein-Am Samstag, 2. September, feiert das Hermann-Josef-Kolleg in Stein-
feld das diesjährige Schulfest.feld das diesjährige Schulfest.feld das diesjährige Schulfest.feld das diesjährige Schulfest.feld das diesjährige Schulfest.
Foto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: Privat

Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Am Samstag, 2.
September, feiert das Hermann-
Josef-Kolleg in Steinfeld das dies-
jährige Schulfest. Von 13 bis 17
Uhr gibt es ein abwechslungsrei-
ches Programm für Jung und Alt.
„Es sind alle willkommen, die sich
der Schule in irgendeiner Weise
verbunden fühlen oder diese ken-
nenlernen möchten“, sagt Ralf
Kremp, der stellvertretende Schul-
leiter. Auch für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Liebhaber von
süßen Speisen kommen an einem
umfangreichen Kuchenbuffet auf
ihre Kosten, Herzhaftes wird am
Grill zubereitet. „Bella Baustel-
le“ und „Karlo Klötzchen“ sind

für die Kinder vor Ort und garan-
tieren wieder viel Spaß und Krea-
tivität. Ihre Sportlichkeit können
Interessierte beim Bubble-Fußball
unter Beweis stellen, bei dem die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sich aufblasbare Kugeln überstül-
pen und damit Fußball spielen.
Dass dabei weniger der Sport son-
dern vielmehr die Unterhaltung
im Vordergrund steht, weiß auch
Sportlehrer Ralf Kremp aus Erfah-
rung: „Bubble-Fußball ist immer
ein echtes Highlight und sorgt für
einen Riesenspaß.“ Die Schüler-
innen und Schüler und das Lehrer-
kollegium freuen sich auf das Fest
und viele Besucher.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Gemeinsam gegen Vandalismus und wilden Müll
SPD macht steigende Sorgen wegen Vandalismus zum Thema im Ausschuss

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Steffi HübnerSteffi HübnerSteffi HübnerSteffi HübnerSteffi Hübner

In der Gemeinde Kall können
wir stolz sein auf ein intaktes
Gemeinwesen und funktionie-
rende soziale Strukturen.
Gleichzeitig mehren sich die
Hinweise zu Vandalismus und
wildem Müll an uns. Auf unse-
ren Antrag hin soll das Ord-
nungsamt der Gemeinde Kall
daher in der nächsten Sitzung
des zuständigen Ausschusses
über die aktuelle Situation be-
richten, um gemeinsam nach
Lösungen suchen zu können.

„Wir dürfen nicht wegschauen,
wenn in der Bevölkerung die
Sorge vor Vandalismus und Ver-
müllung steigt. „Hinschauen
und Handeln“ muss der Ansatz
sein“, erklärt dazu Steffi Hüb-
ner, die stellvertretende
Bürgermeisterin der Gemeinde
Kall.
Auf Initiative der SPD beauf-
tragt die Gemeindeverwaltung
bereits seit einigen Jahren ei-
nen privaten Sicherheitsdienst,
der das Ordnungsamt durch

Streifengänge unterstützt.
Hierfür sind alleine in diesem
Jahr 55.000 Euro bereitgestellt
worden.
„Vermehrte Meldungen über
Vandalismus und illegal ent-
sorgten Müll sind dabei längst
nicht nur ein Problem des Kern-
ortes, sondern auch aus einzel-
nen Außenorten erhalten wir
gehäufte Hinweise dazu“, er-
gänzt Ratsherr Dustin Möhrer.

Emmanuel Kunz

St. Potentinus, Steinfeld

Kirchliche Nachrichten

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe
der Trappistinnen in der Kapelle
Mariä Heimsuchung

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe
der Trappistinnen in der Kapelle
Mariä Heimsuchung

16 Uhr - Abschlusskonzert des
Internationalen Orgelsommers
Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
11.30 Uhr - Wortgottesfeier
Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
11.30 Uhr - hl. Messe

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
14.30 Uhr - hl. Messe
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - Vorabendmesse
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
14.30 Uhr - hl. Messe
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
18 Uhr - hl. Messe

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St.St.St.St.St.     Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /
St. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius Keldenich
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
17.30 Uhr - Keldenich -
Hl. Messe
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Festmesse
zur Kirmes
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Kall - Dankmesse
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
Freitag, 01. SeptemberFreitag, 01. SeptemberFreitag, 01. SeptemberFreitag, 01. SeptemberFreitag, 01. September
Herz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-Freitag
19 Uhr - Kall - Hl. Messe

19.45 bis 20.30 Uhr -
Eucharistische Anbetung
Samstag, 02. SeptemberSamstag, 02. SeptemberSamstag, 02. SeptemberSamstag, 02. SeptemberSamstag, 02. September
17.30 Uhr - Keldenich -
Hl. Messe
19 Uhr - Dottel - Hl. Messe
Sonntag, 03. SeptemberSonntag, 03. SeptemberSonntag, 03. SeptemberSonntag, 03. SeptemberSonntag, 03. September
9 Uhr - Golbach -
keinekeinekeinekeinekeine Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe -
Einführungsgottesdienst
Pfr. Gößmann
- musikalische Gestaltung:
Kinder- und Jugendchor Kall, Kir-
chenchöre Kall, Keldenich
und Dottel-Scheven-Wallenthal
Mittwoch, 06. SeptemberMittwoch, 06. SeptemberMittwoch, 06. SeptemberMittwoch, 06. SeptemberMittwoch, 06. September
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
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Mit „Plumbi“ gegen die Blei-Geister

Birgit Wonneberger-Wrede (links), Markus Ramers (2.v.l.) und Christian Ramolla (rechts) mit (v.l.) KatjaBirgit Wonneberger-Wrede (links), Markus Ramers (2.v.l.) und Christian Ramolla (rechts) mit (v.l.) KatjaBirgit Wonneberger-Wrede (links), Markus Ramers (2.v.l.) und Christian Ramolla (rechts) mit (v.l.) KatjaBirgit Wonneberger-Wrede (links), Markus Ramers (2.v.l.) und Christian Ramolla (rechts) mit (v.l.) KatjaBirgit Wonneberger-Wrede (links), Markus Ramers (2.v.l.) und Christian Ramolla (rechts) mit (v.l.) Katja
Ziemann, Britta Neumann, Kerstin Paul und (vorne) und Alina Heimbach (mit „Plumbi“). Fotos: W.Ziemann, Britta Neumann, Kerstin Paul und (vorne) und Alina Heimbach (mit „Plumbi“). Fotos: W.Ziemann, Britta Neumann, Kerstin Paul und (vorne) und Alina Heimbach (mit „Plumbi“). Fotos: W.Ziemann, Britta Neumann, Kerstin Paul und (vorne) und Alina Heimbach (mit „Plumbi“). Fotos: W.Ziemann, Britta Neumann, Kerstin Paul und (vorne) und Alina Heimbach (mit „Plumbi“). Fotos: W.

Neue Fachstelle für Umweltme-Neue Fachstelle für Umweltme-Neue Fachstelle für Umweltme-Neue Fachstelle für Umweltme-Neue Fachstelle für Umweltme-
dizin im Kreis-Gesundheitsamtdizin im Kreis-Gesundheitsamtdizin im Kreis-Gesundheitsamtdizin im Kreis-Gesundheitsamtdizin im Kreis-Gesundheitsamt
nimmt Umweltbelastungen in dennimmt Umweltbelastungen in dennimmt Umweltbelastungen in dennimmt Umweltbelastungen in dennimmt Umweltbelastungen in den
Fokus / Schwerpunkt Blei / Re-Fokus / Schwerpunkt Blei / Re-Fokus / Schwerpunkt Blei / Re-Fokus / Schwerpunkt Blei / Re-Fokus / Schwerpunkt Blei / Re-
gelmäßige Sprechstundengelmäßige Sprechstundengelmäßige Sprechstundengelmäßige Sprechstundengelmäßige Sprechstunden
Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen - Das Kreis-Ge-
sundheitsamt hat tierische Ver-
stärkung bekommen: Ein Maul-
wurf mit dem schönen Namen
„Plumbi“ komplettiert die neue
Fachstelle für Umweltmedizin.
Plumbi trägt ein grünes T-Shirt,
eine blaue Latzhose, auf dem
Kopf hat er einen gelben Helm
mit Stirnleuchte, in einer Pfote
trägt er eine Schaufel, in der
anderen eine Grubenlampe.
Klar, Plumbi lebt unter Tage,
wie es sich für einen richtigen
Maulwurf gehört. Genauer ge-
sagt lebt er in den alten Berg-
werksstollen von Mechernich.
Und hier passt er auf die klei-
nen frechen Blei-Geister auf.
„Plumbi“ stammt aus der Fe-
der von Stephanie Trutwin-Born-
höft. Die Amtsapothekerin hat
großes kreatives Talent und den
freundlichen Maulwurf für eine
kindgerechte Geschichte rund
um das Thema Bleivorsorge ent-
worfen. Kombiniert mit den Tex-
ten von Monika Küppers, Mit-
arbeiterin des Gesundheitsam-
tes, und Kinderbuchautorin Ker-
stin Rottland, ist ein Bilderbuch

zum Vorlesen für Kinder im
Kita-Alter entstanden. Nach
den Sommerferien wird „Plum-
bi“ seine Reise durch die KiTas
der bleibelasteten Gemeinden
antreten und mit Hilfe der
Fachstelle Umweltmedizin den
Kindern seine Geschichte vom
Blei erzählen. „Plumbi“ geht
sozusagen auf Tournee.
„Der Maulwurf ist unser neues
Maskottchen“, freut sich Chris-
tian Ramolla, der Leiter des Ge-
sundheitsamtes. „In der Fachst-
elle für Umweltmedizin beschäf-
tigen wir uns schwerpunktmä-
ßig mit Blei und anderen Um-
weltbelastungen, wobei Aufklä-
rung und Vorsorge im Vorder-
grund stehen. Insbesondere der
industrielle Abbau des Bleierzes
im Bereich Mechernich und Kall,
der über viele Jahrhunderte
praktiziert wurde, hat ja
bekanntlich zu einer weitrei-
chenden Verunreinigung der Bö-
den und Fließgewässer mit dem
Schwermetall geführt. In der Ver-
gangenheit hat dies immer
wieder zu Verunsicherungen und
Diskussionen in der Bevölkerung
und Politik geführt.“
Zuletzt wurden in den Jahren
2019 bis 2020 umfassende Un-
tersuchungen der Blutbleispie-
gel der Bevölkerung in den be-

troffenen Kommunen durchge-
führt. Ergebnis: Bei ca. 15 Pro-
zent der Kinder und Jugendli-
chen lag die Blutbleispiegel
über dem bundesweiten Refe-
renzwert. Begleitet wurden
diese Blutuntersuchungen
durch Befragungen der Teilneh-
mer zu ihren Lebensgewohnhei-
ten. Blei ist ein in der Umwelt
weit verbreitetes Schwermetall,
das in unserer industrialisier-
ten Welt durchaus auch ohne
eine geogene Belastung in den
menschlichen Körper gelangen
kann, beispielsweise durch den
beruflichen oder hobbymäßigen
Kontakt zu bleihaltiger Muniti-
on (Jäger, Sportschützen), als
auch vornehmlich durch Nah-
rungsmittel. Ein Zusammen-
hang der Blutbleispiegel mit der
erhöhten Boden-Bleibelastung
in den betroffenen Regionen
konnte jedoch nicht ausge-
schlossen werden. Daher wur-
den aufgrund der erhöhten
Blutbleispiegel bei Kindern
umfangreiche Bodenuntersu-
chungen auf öffentlichen Kin-
derspielplätzen in Mechernich
und Kall durchgeführt. Flächen,
die erhöhte Bleibelastungen
aufwiesen, wurden oder werden
derzeit noch saniert.
Um die hinreichende Aufklärung

der Bevölkerung im Hinblick auf
die Bleibelastung zu gewähr-
leisten und um das Bewusst-
sein für das geogene Bleivor-
kommen in den ehemaligen
Bergbaugebieten zu schärfen,
wurde im Oktober 2022 die
Fachstelle für Umweltmedizin
des Gesundheitsamtes des
Kreises Euskirchen geschaffen,
die sich seit Beginn ihrer Ar-
beit in erster Priorität mit dem
Thema Blei beschäftigt. Im Fo-
kus der Umweltmedizin steht
die Prävention und Aufklärung
im Hinblick auf gesundheits-
schädliche Umwelteinflüsse.
Dazu wurde u.a. in kurzer Zeit
ein Netzwerk zu den Kitas und
Tageseltern aufgebaut und eine
Fortbildungsveranstaltung für
Ärzte organisiert. Und „Plum-
bi“ spielt in diesem Zusammen-
hang auch eine wichtige Rolle.
In dem Büchlein wird den Kin-
dern spielerisch vermittelt, wo-
rauf sie beim Spielen im Freien
in bleibelasteten Regionen ach-
ten sollten und wie man durch
den Bau von Hochbeeten trotz
der Belastung des Bodens mit
Blei im eigenen Garten Gemü-
se anbauen kann. Jedes Kita-
Kind erhält demnächst von

Alina Heimbach präsentiert „Plum-Alina Heimbach präsentiert „Plum-Alina Heimbach präsentiert „Plum-Alina Heimbach präsentiert „Plum-Alina Heimbach präsentiert „Plum-
bi“, das neue Maskottchen derbi“, das neue Maskottchen derbi“, das neue Maskottchen derbi“, das neue Maskottchen derbi“, das neue Maskottchen der
„Fachstelle Umweltmedizin“.„Fachstelle Umweltmedizin“.„Fachstelle Umweltmedizin“.„Fachstelle Umweltmedizin“.„Fachstelle Umweltmedizin“.
Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis Euskirchen
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„Plumbi“ eine Urkunde und na-
türlich auch sein Buch. Für das
kommende Jahr ist geplant, die
Grund- und weiterführenden
Schulen in „Plumbis“ Reise ein-
zubeziehen.
„Die Arbeit der Fachstelle Um-
weltmedizin ist aber natürlich
nicht auf die Bleithematik be-
schränkt“, betont Katja Zie-
mann, die im Team für die Koor-
dination und die toxikologische
Beratung zuständig ist. „Neben
möglichen Umweltbelastungen
durch andere Schwermetalle
und weitere chemische Stoffe
wie Pestizide, Asbest, Luft-
schadstoffe etc. befasst sich die

Umweltmedizin auch mit biolo-
gischen Organismen, die eine
Gefahr für die Gesundheit dar-
stellen können, beispielsweise
Schimmelpilze, Blüten- und
Gräserpollen, Zecken, Mücken
und andere tierische Krank-
heitsüberträger. Außerdem ge-
hört zur Umweltmedizin eben-
falls die Prävention und Aufklä-
rung hinsichtlich potentieller
Vergiftungen durch Pflanzen
und Pilze.“
Ein weiteres großes Themenfeld
der Umweltmedizin werde in
den kommenden Jahren mit
steigender Priorität der Klima-
wandel und seine Folgen auf die

menschliche Gesundheit sein,
„hier insbesondere die ge-
sundheitsschädigenden Auswir-
kungen durch häufigere und län-
gere Hitzeperioden und das Auf-
treten von neuartigen Infektio-
nen, die in unsere Breiten einge-
schleppt werden und sich im Zuge
des Klimawandels etablieren
könnten“, so Katja Ziemann.

Infos kompaktInfos kompaktInfos kompaktInfos kompaktInfos kompakt
Sprechstunde und Team: Die
Fachstelle Umweltmedizin bie-
tet seit August jeden Dienstag
von 13 bis 16 Uhr eine umwelt-
medizinische Beratung im Ge-
sundheitsamt (Kreishaus Jülicher

Ring) an. Termine können unter
u m w e l t m e d i z i n @ k r e i s -
euskirchen.de vereinbart werden.

Die Fachstelle besteht aus
derzeit fünf Mitarbeitenden, die
Fachkompetenzen im Bereich
Medizin und Toxikologie auf-
weisen: die Amtsärztin Kerstin
Paul, unterstützt von der Sozi-
almedizinischen Assistenz
durch Alina Heimbach und Mo-
nika Küppers, Britta Neumann
für das Labor und Katja Zie-
mann für die Koordination und
toxikologische Beratung - und
selbstverständlich „Plumbi“,
der Maulwurf!
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Schichtwechsel: Landrat tauscht Arbeitsplatz
mit NE.W-Mitarbeiterin
Aktionstag möchte Menschen mit und ohne Behinderung im Arbeitsleben
näher zusammenbringen / Unternehmen können sich ab sofort anmelden

Der Aktionstag „Schichtwechsel“ wird in diesem Jahr gemeinsam von den Nordeifel-Werkstätten und demDer Aktionstag „Schichtwechsel“ wird in diesem Jahr gemeinsam von den Nordeifel-Werkstätten und demDer Aktionstag „Schichtwechsel“ wird in diesem Jahr gemeinsam von den Nordeifel-Werkstätten und demDer Aktionstag „Schichtwechsel“ wird in diesem Jahr gemeinsam von den Nordeifel-Werkstätten und demDer Aktionstag „Schichtwechsel“ wird in diesem Jahr gemeinsam von den Nordeifel-Werkstätten und dem
Kreis Euskirchen veranstaltet. Interessierte Unternehmen können sich ab sofort anmelden.Kreis Euskirchen veranstaltet. Interessierte Unternehmen können sich ab sofort anmelden.Kreis Euskirchen veranstaltet. Interessierte Unternehmen können sich ab sofort anmelden.Kreis Euskirchen veranstaltet. Interessierte Unternehmen können sich ab sofort anmelden.Kreis Euskirchen veranstaltet. Interessierte Unternehmen können sich ab sofort anmelden.
Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis Euskirchen

Landrat Markus Ramers erhielt im Vorfeld auf den anstehenden „Schicht-Landrat Markus Ramers erhielt im Vorfeld auf den anstehenden „Schicht-Landrat Markus Ramers erhielt im Vorfeld auf den anstehenden „Schicht-Landrat Markus Ramers erhielt im Vorfeld auf den anstehenden „Schicht-Landrat Markus Ramers erhielt im Vorfeld auf den anstehenden „Schicht-
wechsel“ bereits eine kleine Einweisung in die Tätigkeiten, die ihn amwechsel“ bereits eine kleine Einweisung in die Tätigkeiten, die ihn amwechsel“ bereits eine kleine Einweisung in die Tätigkeiten, die ihn amwechsel“ bereits eine kleine Einweisung in die Tätigkeiten, die ihn amwechsel“ bereits eine kleine Einweisung in die Tätigkeiten, die ihn am
12. Oktober erwarten.12. Oktober erwarten.12. Oktober erwarten.12. Oktober erwarten.12. Oktober erwarten.
Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis EuskirchenFoto: W. Andres / Kreis Euskirchen

Sie stehen für weitere Informatio-Sie stehen für weitere Informatio-Sie stehen für weitere Informatio-Sie stehen für weitere Informatio-Sie stehen für weitere Informatio-
nen zum Aktionstag zur Verfügung:nen zum Aktionstag zur Verfügung:nen zum Aktionstag zur Verfügung:nen zum Aktionstag zur Verfügung:nen zum Aktionstag zur Verfügung:
Laura Meyer (links) von der Kreis-Laura Meyer (links) von der Kreis-Laura Meyer (links) von der Kreis-Laura Meyer (links) von der Kreis-Laura Meyer (links) von der Kreis-
Wirtschaftsförderung und TanjaWirtschaftsförderung und TanjaWirtschaftsförderung und TanjaWirtschaftsförderung und TanjaWirtschaftsförderung und Tanja
Scheuls von den Nordeifel-Werk-Scheuls von den Nordeifel-Werk-Scheuls von den Nordeifel-Werk-Scheuls von den Nordeifel-Werk-Scheuls von den Nordeifel-Werk-
stätten.stätten.stätten.stätten.stätten.
Foto: NEWFoto: NEWFoto: NEWFoto: NEWFoto: NEW

Wenn der Landrat bei den Nordeifel-
Werkstätten (NE.W) dicke Bretter
bohrt und eine Beschäftigte der
NE.W im Kreishaus solange seinen
Papierkram erledigt, dann ist wieder
einmal „Schichtwechsel“ angesagt,
der Aktionstag für neue Perspekti-
ven. In diesem Jahr wird der Tag als
Gemeinschaftsaktion vom Kreis
Euskirchen und den NE.W veran-
staltet, das heißt unter anderem
auch, dass Landrat Markus Ramers
höchstpersönlich den 12. Oktober
in einer der NE.W-Werkstätten ver-
bringen will, während eine Beschäf-
tigte aus den NE.W sich solange im
Landratsamt tummeln wird.
Was es mit dem „Schichtwechsel“,
bei dem Menschen mit Behinderung
für einen Tag lang mit Menschen
ohne Behinderung den Arbeitsplatz

tauschen, auf sich hat, erklärt NE.W-
Geschäftsführer Georg Richerzha-
gen: „Nur wenige Menschen haben
eine Vorstellung von den Dienstleis-
tungen, die bei den NE.W erbracht
werden. Das wollen wir mit diesem
besonderen Aktionstag ändern. Der
Schichtwechsel will daher auch ein
‚Sichtwechsel‘ sein und sowohl auf
die oft anspruchsvollen Arbeiten in
den Werkstätten für Menschen mit
Behinderung aufmerksam machen,
als auch den Arbeitgebern im Kreis
Euskirchen verdeutlichen, dass
Menschen mit Behinderung sehr
wertvolle Arbeitskräfte sind.“
„Wir würden uns freuen, wenn viele
Unternehmen im Kreis Euskirchen
an diesem Aktionstag teilnehmen
und einen oder mehrere Arbeitsplät-
ze für einen Tausch zur Verfügung

stellen“, so Tanja Scheuls, Pädago-
gische Leiterin der NE.W. Scheuls
hofft, dass sich durch dieses gegen-
seitige Kennenlernen vielleicht neue
Perspektiven für Menschen mit Be-
hinderung und die Unternehmen in
der Region ergeben. „Alternativ zu
einem kompletten Arbeitstag bie-
ten wir am 12. Oktober auch Be-
triebsrundgänge an jedem unse-
rer Standorte in Zingsheim, Kall,
Kuchenheim und Ülpenich an“, be-
richtet NE.W-Betriebsleiter Chris-
tian Merks. Die Rundgänge fän-
den jeweils um 10 und 13 Uhr statt.
Landrat Markus Ramers, der bereits
eine erste Arbeitsprobe bei den NE.W
erfolgreich bestanden hat, macht
deutlich, wie wichtig der Aktionstag
ist: „Jeder Mensch hat ein Recht auf
Teilhabe, und das gilt auch fürs Ar-
beitsleben. Denn Arbeit ist für jeden
Menschen wichtig. Sie bedeutet Exis-
tenzsicherung, stiftet Identität und
schafft soziale Beziehungen.“ Men-
schen, die am Aktionstag teilnäh-
men, könnten ein Gespür dafür ent-
wickeln, was Inklusion bedeute, mit
welchen Herausforderungen Men-
schen mit Handicap zu kämpfen
hätten und wie es gelingen könne,
diese Menschen besser in den Ar-
beitsmarkt zu integrieren. Ramers:
„Und Beschäftigte aus Werkstät-
ten können im Gegenzug in den
Unternehmen einen ersten Schritt
in Richtung eines regulären Ar-
beitsmarktes wagen und erleben,
wie in Betrieben gearbeitet wird.“

Der Kreis Euskirchen beteilige sich
daher gemeinsam mit der Wirt-
schaftsförderung sehr gern am
„Schichtwechsel“. „Ich glaube, wir
brauchen mehr solcher Aktionen,
um für gegenseitiges Verständnis
zu sorgen und um die Inklusion
auf dem Arbeitsmarkt weiter vor-
anzubringen“, so der Landrat. Er
sei den NE.W sehr dankbar, dass
diese gemeinsam mit dem Kreis
den Aktionstag umsetzten. Ra-
mers appelliert an alle Unterneh-
men im Kreis Euskirchen, sich am
„Schichtwechsel“ zu beteiligen.
Weitere Informationen und die
Möglichkeit zur Anmeldung gibt
es bei Laura Meyer vom Kreis Eus-
kirchen unter 02251/15 15 41;
laura.meyer@kreis-euskirchen.de.
Oder bei Tanja Scheuls von den NE.W
unter 02251/77 75 61 19;
t.scheuls@new-eu.de.
Text: Eifeler Presse Agentur /
Michael Thalken
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Erfolgreiche Weihenbruten in der Zülpicher Börde

Junge Rohrweihe im Nest. Foto: Matthias Overmann für CABSJunge Rohrweihe im Nest. Foto: Matthias Overmann für CABSJunge Rohrweihe im Nest. Foto: Matthias Overmann für CABSJunge Rohrweihe im Nest. Foto: Matthias Overmann für CABSJunge Rohrweihe im Nest. Foto: Matthias Overmann für CABS

Ein Jungvogel fliegt über den Neststandort. Foto: Komitee gegen denEin Jungvogel fliegt über den Neststandort. Foto: Komitee gegen denEin Jungvogel fliegt über den Neststandort. Foto: Komitee gegen denEin Jungvogel fliegt über den Neststandort. Foto: Komitee gegen denEin Jungvogel fliegt über den Neststandort. Foto: Komitee gegen den
Vogelmord e. V.Vogelmord e. V.Vogelmord e. V.Vogelmord e. V.Vogelmord e. V.

Junge Wiesenweihe am Nest.Junge Wiesenweihe am Nest.Junge Wiesenweihe am Nest.Junge Wiesenweihe am Nest.Junge Wiesenweihe am Nest.
Foto: Komitee gegen den Vogelmord e. V.Foto: Komitee gegen den Vogelmord e. V.Foto: Komitee gegen den Vogelmord e. V.Foto: Komitee gegen den Vogelmord e. V.Foto: Komitee gegen den Vogelmord e. V.

Rohr- und Wiesenweihen sind
majestätische Greifvögel, die
auch in unserer Region heimisch
sind. Allerdings fehlen ihnen zu-

nehmend ihre natürlichen Brut-
plätze wie Schilfbestände, Moo-
re und Feuchtgebiete. „Doch die
Vögel wissen sich zu helfen“,

sagt Anne Hänfling von der Un-
teren Naturschutzbehörde des
Kreises Euskirchen. „Sie wei-
chen immer häufiger in die Gers-
te- und Weizenfeldern der Zülpi-
cher Börde aus.“ Allerdings kol-
lidiert die Aufzuchtzeit hier mit
den Erntezeiten der Landwirte.
Daher werden Ackerbruten durch
den Kreis Euskirchen systema-
tisch geschützt - mit Erfolg, wie
sich jüngst wieder gezeigt hat.
Denn in diesem Jahr gab es
erfreulicherweise starken Nach-
wuchs. Vier junge Wiesenweihen
und vier junge Rohrweihen gin-
gen aus den Ackerbruten hervor.
Damit die Weihen ihre Küken er-
folgreich aufziehen konnten, hat-
te das „Komitee gegen den Vo-
gelmord e. V.“ in Abstimmung mit
der Unteren Naturschutzbehör-
de des Kreises Euskirchen und
zusammen mit den Landwirten
Andreas Wiskirchen und Marcus
Fömer die Nistplätze geschützt.
Die Landwirte haben bei der Ern-
te des Feldes eine etwa 25 Me-
ter mal 25 Meter große Fläche
ausgespart. Dieser Bereich wur-
de zusätzlich durch einen Strom-
zaun gesichert, um die Jungvö-
gel vor Beutegreifern wie Füch-
sen zu schützen.
Nach erfolgreicher Aufzucht und
dem Flüggewerden halten sich
die Jungvögel noch einige Zeit
im Bereich des Neststandortes
auf. Sie werden jedoch schon bald
zu einem Langstreckenflug nach
Westafrika aufbrechen, wo sie

südlich der Sahara überwintern.
In den letzten Jahren haben sich
die Weihen Gersten- und Wei-
zenfelder in den Stadt- und Ge-
meindegebieten von Zülpich,
Weilerswist und Euskirchen, zum
Teil auch Mechernich, ausge-
sucht. „Besonders das Stadtge-
biet von Zülpich ist anscheinend
attraktiv für die Wiesenweihe“,
so Anne Hänfling. „Hier genie-
ßen die Vögel reichlich Auswahl
an Getreidefeldern mit freier
Sicht, wenigen Vertikalstruktu-
ren und - ganz wichtig! - vielen
Mäusen.“
Die Vögel sind nicht standort-
treu, denn auch die Nutzung der
Felder wechselt regelmäßig.
Dennoch finden sie immer wieder
geeignete Äcker, in denen sie
sich niederlassen und ihre Jun-
gen großziehen können.
Das „Euskirchener Modell“, das
neben einer Ausgleichszahlung
für die Landwirte eine zusätzli-
che Prämie für jedes flügge Jung-
tier vorsieht, hat sich
mittlerweile auch in einigen
Nachbarkreisen etabliert. „Eine
kreisübergreifende Förderung
der Weihen, die diese Grenzen
natürlich nicht kennen, ist wich-
tig und wertvoll. Die Zusammen-
arbeit zwischen Landwirten, Vo-
gelschützern, Biologischer Sta-
tion und der Unteren Natur-
schutzbehörde des Kreises ist
inzwischen eingespielt und
klappt hervorragend“, resümiert
Anne Hänfling.
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Online-Anträge über Sozialplattform

Ich bin doch (k)ein Stachelkaktus
Kreis Esukirchen -Kreis Esukirchen -Kreis Esukirchen -Kreis Esukirchen -Kreis Esukirchen - Kinder stark
machen im Umgang mit Gefüh-
len: Das ist das Ziel eines neuen
Kurses der Erziehungs- und Fami-
lienberatungsstelle des Kreises
Euskirchen. Unter dem Titel „Ich
bin doch (k)ein Stachelkaktus!“
lernen Kinder den Umgang mit
Gefühlen, Grenzen und „Bauch-

wehgeheimnissen“.
Die Kursreihe beginnt am 31. Au-
gust und richtet sich an Kinder im
Alter von 8 bis 10 Jahren. Themen
werden Umgang mit Grenzen bei
sich und beim anderen, Nähe/Dis-
tanz, Umgang mit Gefühlen bei
anderen und bei sich selbst sein.
Hierzu gehören ein Einführungs-

elternabend am 31. August sowie
ein Reflexionselternabend nach
dem Gruppenangebot am 5. Ok-
tober. Hier können alle Sorgen und
Fragen in Bezug auf die Entwick-
lung des Kindes Platz finden. Die
Kurse für die Kinder finden am 7.,
14., 21. und 28. September statt,
jeweils von 15.30 bis 17 Uhr in

der Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle in Euskirchen (Am
Schwalbenberg 5). Die Gruppen-
leitung haben Christina Barto-
schek und Dörte Hochgrebe.
Weitere Infos und Anmeldung: Ker-
stin Schmitz, Tel. 02251 / 15-710
oder familienberatung@
kreis-euskirchen.de

Beim Kreis Euskirchen ist es ab
sofort möglich, die Leistung der
„Hilfe zum Lebensunterhalt“ so-
wie die „Leistung der Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung“ vollständig online zu
beantragen. Bei beiden Leistun-
gen handelt es sich um Hilfen
nach dem Zwölften Buch Sozial-
gesetzbuch (SGB XII). Ebenfalls
noch in diesem Jahr soll die An-
tragstellung für „Leistungen zur
Bildung und Teilhabe“ digital

möglich sein. Das Bildungs- und
Teilhabepaket fördert und unter-
stützt Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene aus Familien mit
geringem Einkommen.
Die digitale Antragstellung für alle
drei genannten Leistungen erfolgt
über die Sozialplattform NRW. Die
Sozialplattform ist ein vom Land
NRW entwickeltes Verwaltungs-
portal, das die Möglichkeit einer
einfachen, digitalen Antragstel-
lung eröffnet. Ziel der Sozialplatt-

form ist es, einen Überblick über
die vielen verschiedenen sozialen
Leistungen und Hilfen in Deutsch-
land zu geben und so die antrag-
stellende Person bei der Wahl der
richtigen Leistung zu unterstüt-
zen. Jede Sozialleistung wird kurz
und knapp hinsichtlich der Vor-
aussetzungen erläutert. Über die
Eingabe der Postleitzahl erfolgt
automatisch eine Weiterleitung an
die zuständige Behörde.
Zur Authentifizierung ist eine

Registrierung beim
Servicekonto.NRW oder auch
dem Nutzerkonto BundID erfor-
derlich. Ein unterschriebener
Antrag in Papierform ist dann
nicht mehr erforderlich. Ebenfalls
ist das Hochladen sämtlicher
Nachweise in elektronischer
Form möglich.
Nähere Informationen sind unter
https://sozialplattform.de einzu-
sehen. Hier kann auch direkt die
digitale Antragstellung erfolgen.

Veranstaltungen des Naturzentrums Eifel
Ökologische PilzwanderungÖkologische PilzwanderungÖkologische PilzwanderungÖkologische PilzwanderungÖkologische Pilzwanderung
Sonntag, 27. August,
10 bis 13 Uhr
Kursleiterin: Dr. Birgit Blosat,
Dipl.-Biologin,
Pilzsachverständige DGfM
Anmeldefrist: 25. August
Mitzubringen sind: ggfs. PKW, fes-
tes Schuhwerk,
wetterfeste Kleidung
Nach einer kurzen theoretischen
Einführung lernen wir auf einer
gemütlichen Wanderung Pilze und
ihre wichtige ökologische Bedeu-

tung für den Naturhaushalt ken-
nen. Empfohlenes Mindestalter:
zehn Jahre.
HochseilklettergartenHochseilklettergartenHochseilklettergartenHochseilklettergartenHochseilklettergarten
im Naturwaldim Naturwaldim Naturwaldim Naturwaldim Naturwald
Sonntag, 3. September,
14 bis 17 Uhr
Kursleiter: Markus Berg, Sicher-
heitstrainer für Hochseilgärten
Anmeldefrist: 31. August
Die Firma „Freiräume“ (Markus
Berg) und das Naturzentrum Eifel
in Nettersheim laden gemeinsam
zum Klettererlebnis in den Hochs-

eilgarten ein, der in einem schö-
nen, lichtdurchfluteten Naturwald
installiert wurde. Unter fachkun-
diger Anleitung kann man die un-
terschiedlichen Aufgaben und Sta-
tionen des Hochseilgartens ken-
nen lernen, zum Beispiel Flying
Fox, Giant Swing und Pamper Pole.
Was sich hinter diesen illustren
Begriffen verbirgt, kann man wäh-
rend der Veranstaltung erfahren.
In unserem Hochseilgarten sind
keine körperlichen Höchstleistun-
gen gefragt. Im Vordergrund der

Aktionen stehen vielmehr Team-
geist, Selbstüberwindung, Selbst-
vertrauen, Verantwortungsbe-
wusstsein, Geschicklichkeit und
Mut (Mindestalter: zehn Jahre).
Infos, Kontakt, Buchungen,
Treffpunkt (falls nicht anders
angegeben):
Naturzentrum Eifel
Urftstraße 2-4,
53947 Nettersheim
02486/1246,
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de

Veranstaltungen der Kultour Nettersheim
„Sinn und Unsinn“„Sinn und Unsinn“„Sinn und Unsinn“„Sinn und Unsinn“„Sinn und Unsinn“
Ein vergnüglicher Abend mit Ulri-
ke Kreuer und Heidrun Grote. Frei-
tag, 1. September, in der Theater-
schule Nettersheim, Steinfelder
Straße 2
Beginn: 19.30 Uhr
Welchen Sinn hat der Unsinn in
unserem Leben? Suchen wir den
Sinn an der richtigen Stelle? Sol-
chen und weiteren Fragen wird
sich an dem Abend gewidmet.
Anmeldung:
kontakt@
theaterschule-nettersheim.de
Kalligraphie & Handlettering-Kalligraphie & Handlettering-Kalligraphie & Handlettering-Kalligraphie & Handlettering-Kalligraphie & Handlettering-

WorkshopWorkshopWorkshopWorkshopWorkshop
In diesem Workshop mit Birgit
Klare erlernen Sie das kunstvolle
Schreiben mit Tusche und Feder
und auch die Kunst der schwung-
vollen Handschrift als Handlette-
ring mit besonderen Filzstiften zur
kreativen und dekorativen Gestal-
tung von Karten und Bildern.
Termin: Samstag, 9. September,
10 bis 16 Uhr
Ort: Pfarrheim Bouderath,
Münstereifeler Straße 22
Anmeldung unter: 02222/9959793,
0175 3542341 oder
birgit-klare@web.de
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Alles für  

dein Weinfest

Schweine-Filet
SB-verpackt, 
je 1 kg 

Knaller

8.80

Spanien/
La Mancha:
Mederano de Freixenet 
oder Freixenet Mia Wein
versch. Sorten, 
halbtrocken,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 3.99)

Aktion

2.99
Käserebellen 
Rotwein Rebell
Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g 

Aktion

1.99

Bärenmarke
H-Milch
1,5/3,8% Fett,
je 1-l-Pckg. 

Knaller

1.19

Capri-Sun
Fruchtsaftgetränk
versch. Sorten,
je 10 x 0,2-l-Pckg. 
(1 l = 1.75) (1 l = 1.67)

3.33

Knaller

3.49

Preis  
mit  
App

Coupon

oder Snickers
je 5 x 50-g-Pckg. (1 kg = 6.76)
oder Balisto
Korn,
je 9 x 18,5-g-Pckg. (1 kg = 10.15)

Knaller

1.69

Mars
Twix
je 5 x 50-g-Pckg. (1 kg = 6.76)

Deutschland:
Romana Salatherzen*
Kl. I,
je 3-St.-Pckg. 

1.09

Knaller

1.19

Preis  
mit  
App

Coupon

3 Stück

Deine Auswahl – auch beim Preis.

Vielfalt  

in Sortiment  

und Service?!

REWE  

Center

33. Woche 2023. Gültig ab 14.08.2023
RC-WE-KL_FF-NF-FSH

Bitte beachte unsere kundenfreundlichen Öffnungszeiten am Markt oder unter www.rewe.de!  
Fragen? Anregungen? Wünsche? Telefonisch erreichst du uns montags bis samstags von 7 bis 22 Uhr. Tel. 0221 – 177 397 77
Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf nur solange der Vorrat reicht. Aktionspreise sind zeitlich begrenzt. Nur in teilnehmenden Märkten. Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert  
durch DE-ÖKO-006. REWE Markt GmbH, Domstr. 20 in 50668 Köln, Namen und Anschrift der Partnermärkte findest du unter www.rewe.de oder der Telefonnummer 0221 – 177 397 77.

* Saisonbedingt nicht in allen Märkten unter REWE Regional verfügbar. 
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Mit den REWE App Coupons  
noch mehr sparen!

Für PAYBACK Punkte, App-
Coupons oder Treuepunkte 
brauchst du ab sofort nur 
noch dein Smartphone. 

So einfach geht’s: 
1. REWE App öffnen  
2. Vorteile aktivieren  
3. Code an der Kasse scannen

Knorr
Salat Krönung
versch. Sorten,
je 5er-Pckg. 

0.69Preis  
mit  
App

Coupon

Knaller

0.79

Dr. Oetker
High Protein 
Grießpudding
je 400-g-Becher 
(1 kg = 4.98)
oder Sahne Pudding 
oder Rote Grütze
je 500-g-Becher 
(1 kg = 3.98)

( 1 kg = 4.73/3.78)

1.89Preis  
mit  
App

Coupon

Knaller

1.99

Delverde
Pasta
versch. Ausformungen,
je 500-g-Pckg. (1 kg = 1.98)

(1 kg = 1.76)

0.88Preis  
mit  
App

Coupon

Knaller

0.99

Bresso
Feine Kräuter
60% Fett i.Tr.,
je 120-g-Pckg. 
(1 kg = 10.75)
oder Kräuter 
der Provence
60% Fett i.Tr.,
je 150-g-Becher 
(1 kg = 8.60)

(1 kg = 9.25/7.40)

1.11Preis  
mit  
App

Coupon

Knaller

1.29

Herta
Saftschinken oder 
Grillschinken
je 100-g-Pckg. (1 kg = 16.90)

(1 kg = 15.90)

1.59Preis  
mit  
App

Coupon

Aktion

1.69

Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte. Nur in teilnehmenden Märkten. REWE Markt GmbH, Domstr. 20 in 50668 Köln, Namen und Anschrift  
der Partnermärkte findest du unter www.rewe.de oder  
der Telefonnummer 0221 – 177 397 77.



Rundblick Kall – 25. August 2023 – Woche 34 – Nr. 17 – www.rundblick-kall.de26

37. Zingsheimer Handwerkermarkt

Fotos: Matthias SchmitzFotos: Matthias SchmitzFotos: Matthias SchmitzFotos: Matthias SchmitzFotos: Matthias Schmitz

Am Sonntag, 3. September, fin-
det der 37. Handwerkermarkt
auf dem Schulgelände in Zings-
heim statt.
Von 11 bis 18 Uhr haben hier
Handwerker die Gelegenheit
ihre Waren zu präsentieren. Der

Veranstalter legt Wert darauf,
dass nur reine Handwerkerarbei-
ten zum Verkauf angeboten wer-
den. Billigartikel aus Massen-
produktion sind nicht zugelas-
sen. Das gewährleistet seit Jah-
ren, dass der Markt von zahlrei-

chen Besuchern aus der Region,
aber auch aus dem fernen Um-
land besucht wird. Das Angebot
ist bunt gemischt: Drechselar-
beiten, Hand- und Schultert-
aschen, Schieferprodukte, Filz-
arbeiten, Schmuck aus verschie-
denen Materialien, Strick-, Näh-
und andere Handarbeiten, Patch-
work, Schraubenfiguren, Imke-
reiprodukte, Produkte aus Zie-
genmilch, Nudeln in verschie-
denen Variationen, Obst, Wein
von der Mosel. Es wird also ein
buntes Markttreiben an ca. 80
Ständen zu sehen sein. Nicht nur
der Stellmacher, auch andere
Handwerker demonstrieren ihr
Können vor Ort.
Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt. Im Küchenzelt werden zur
Mittagszeit wieder schmackhaf-
te Gerichte der verschiedensten
Art angeboten, zur Kaffeezeit
gibts neben selbstgebackenem

Kuchen frische Waffeln mit Kir-
schen und Sahne.
Die Besucher werden gebeten, die
ausgeschilderten Parkplätze im
Umfeld des Marktes zu nutzen.
Der Eintritt ist frei.
In der Bildergalerie unter
www.eifelverein-zingsheim.de
können sich Interessierte die
kompletten Bilder der Handwer-
kermärkte aus den Jahren 2022
und früher ansehen.
Der Eifelverein Zingsheim freut
sich auf zahlreiche Besucher.

Wildkräuter-Rendezvous im Kulturhaus theater 1
Mit Christiane und Christiane Wildkräuter entdecken,
bestimmen, sammeln, zubereiten und essen

Christiane Remmert und Christia-Christiane Remmert und Christia-Christiane Remmert und Christia-Christiane Remmert und Christia-Christiane Remmert und Christia-
ne Alexa entführen ins Reich derne Alexa entführen ins Reich derne Alexa entführen ins Reich derne Alexa entführen ins Reich derne Alexa entführen ins Reich der
Wildkräuter.Wildkräuter.Wildkräuter.Wildkräuter.Wildkräuter.
Foto: Jojo LudwigFoto: Jojo LudwigFoto: Jojo LudwigFoto: Jojo LudwigFoto: Jojo Ludwig

Am Samstag, 9. September, laden
in Kooperation mit dem Kneipp-
Verein die staatlich zertifizierte
Kräuterpädagogin Christiane Ale-
xa und die Betreiberin des Kultur-
hauses Christiane Remmert zu

schluss ist der 2. September.
Es wird darauf hingewiesen, dass
der Versammlungsraum im „Kul-
turhaus theater 1“, entgegen der
ansonsten gewährleisteten Bar-
rierefreiheit, nur über Treppen er-
reichbar ist.

einem Erfahrungstag ins Reich der
Wildkräuter ein.
Treffpunkt um 11 Uhr ist das „Kul-
turhaus theater 1“, Langenhecke
4 in Bad Münstereifel. Von dort
aus startet eine Wanderung von

etwa zweieinhalb Stunden Dauer,
während der Wildkräuter gesich-
tet, bestimmt und gesammelt
werden.
Danach wird unter Verwendung
der gefundenen Kräuter im Ver-
sammlungsraum im ersten Stock-
werk des Kulturhauses ein Menü
zubereitet, das folgendermaßen
geplant ist:
Vorspeise: Salat
„Durch’s wilde Unterholz“
Hauptgang: Wildkraut-Pesto
mit Nudeln
Nachtisch: Wilde Quarkspeise
Dazu gibt es ein frisch zubereite-
tes Kräutergetränk.
Gegen 15.30 Uhr endet das Wild-
kräuter-Rendezvous und als Ge-
schenk zum Mitnehmen erhält
jede*r Teilnehmer*in noch einen
Kneipp-Tee.
Die Veranstaltung ist auf 25 Per-
sonen begrenzt und kostet 32
Euro, für Mitglieder im Kneipp-
Verein 30 Euro.
Anmeldungen werden unter
0 22 57 / 44 14
oder unter
kulturhaus@theater-1.de
entgegengenommen, Anmelde-
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Melanie Haupt: Hauptsache Theater
Die bekannte Kabarettistin gastiert im Kulturhaus theater 1

Melanie Haupt und Jonathan Bratoëff.Melanie Haupt und Jonathan Bratoëff.Melanie Haupt und Jonathan Bratoëff.Melanie Haupt und Jonathan Bratoëff.Melanie Haupt und Jonathan Bratoëff.
Foto: Hendrik WeberFoto: Hendrik WeberFoto: Hendrik WeberFoto: Hendrik WeberFoto: Hendrik Weber

Zur Spielzeiteröffnung am Sams-
tag, 2. September, um 20 Uhr,
kommt Melanie Haupt nach Bad
Münstereifel ins „Kulturhaus the-
ater 1“, Langenhecke 4.
Ihr Programm heißt bezeichnen-
derweise „Hauptsache Theater“
und sie betitelt es mit „politisch
motivierter Swing“.
Es war ein Publikumswunsch und
die Betreiber vom „Kulturhaus
theater 1“ hatten kaum zu hoffen
gewagt, dass Melanie Haupt, die
ansonsten in großen Häusern oder
im Fernsehen auftritt, für ein Gast-
spiel im Kulturhaus gewonnen
werden konnte. Aber sie konnte.
Freuen Sie sich also auf ihre Vor-
stellung, die sie folgendermaßen
beschreibt:
„Das Theater ist der beste Ort
der Welt.
Zumindest für mich. Ich finde ja,
das Theater wird total unter-
schätzt. Und wenn wir jetzt nicht
aufpassen, dann ist es weg. Das
Schöne ist doch, Theater kann
überall sein. Aber vor allem natür-
lich im „Kulturhaus theater 1“ in
Bad Münstereifel. Dafür braucht

man ein paar Lampen, ein paar
Menschen auf der Bühne und noch
welche, die davor sitzen. Und da
kommen Sie ins Spiel. So ganz
analog und real. Ich weiß, das
klingt verstaubt, aber es war frü-
her nicht alles schlecht.
Dieser Abend geht Quer & Beet durch
die gesellschaftlichen Themen in ei-
ner Mischung aus Stand-Up und
Songs. Ich werde Ihnen sogar die
Relativitätstheorie erklären, aber
das merken Sie gar nicht, weil die
Musik swingt. Und beim Schmerz-
mittel-Rap werden Sie gänzlich ohne
Schmerzmittel auskommen. Verspro-
chen. Zusammen mit meiner Ukule-
le und Jonathan Bratoëff an Gitarre
und Bass singe ich diesen Liedera-
bend am besten Ort der Welt: Im
Theater. Ich freue mich auf Sie.“
Karten gibt es an der Tageskasse,
es wird empfohlen, unter
0 22 57 - 44 14 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Eifelverein OG Kommern
Wanderungen im Monat September
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3. September September September September September,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr,,,,,
ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Wanderung
im Bereich Wachendorf
Strecke: Wachendorf-Bruder Klaus
Kapelle-Röttgerhof-Weiler a. B. -
Stockert-Eschweiler- Wachendorf

Ca. 13 km, leicht bis mittelschwer
Wanderführerin: Birgit Knauff
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. September September September September September,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr,,,,,
ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Führung durch das Besucherberg-
werk Rescheid
Anmeldung/ Organisation: Werner

Möseler Schaven
Kostenbeitrag: 6,50 Euro
pro Person
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. September September September September September,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr,,,,,
ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Zwischen Eifel und Ville
Rund um das Swister Türmchen

Ca. 19 km, leicht
Wanderführerin: Annemarie Ehlen
Wandertage der OG Kommern amWandertage der OG Kommern amWandertage der OG Kommern amWandertage der OG Kommern amWandertage der OG Kommern am
Mittelrhein vom Mittwoch,Mittelrhein vom Mittwoch,Mittelrhein vom Mittwoch,Mittelrhein vom Mittwoch,Mittelrhein vom Mittwoch,
27.27.27.27.27. September September September September September,,,,, bis Sonntag bis Sonntag bis Sonntag bis Sonntag bis Sonntag
1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober
Organisation: Manfred Knauff

Malerei trifft auf Skulptur
Aktuelle Ausstellung im Kuba Nettersheim
Ästhetik und eine nahezu perfek-
te Handwerklichkeit spielen bei
beiden Künstlern eine große Rol-
le. Bei den Arbeiten von Fabian
Hochscheid wie auch bei den Ar-
beiten von Götz Sambale spürt
man (fast) körperlich, wie sie die
Dinge, das Material hinterfragen
und ergründen.
Die jeweilige Art der Bearbei-
tung erhöht, verstärkt die Aus-
sagekraft. Das fertige Werk be-

kommt dadurch eine stärkere
Intensität als die ursprüngliche
Wirklichkeit. Etwas Wesenhaf-
tes ist entstanden. Sambale
transportiert seine Skulpturen
noch auf eine andere Ebene, die
des Druckes. Die Drucke kön-
nen eigenständig für sich ste-
hen, im Zusammenspiel mit den
Formen verstärken sich die
Werkreihen jedoch auch gegen-
seitig, da die Grundaussage aus

verschiedenen Blickwinkeln be-
leuchtet wird.
Ausstellungsdauer:Ausstellungsdauer:Ausstellungsdauer:Ausstellungsdauer:Ausstellungsdauer:
bis 17. September
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Samstag und
Sonntag von 11 bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstraße 14
in 53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim
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Gemeinsame Friedensfeier

Ehrenanlage mit Anne Frank Skulptur und Gedenkbaum in UedelhovenEhrenanlage mit Anne Frank Skulptur und Gedenkbaum in UedelhovenEhrenanlage mit Anne Frank Skulptur und Gedenkbaum in UedelhovenEhrenanlage mit Anne Frank Skulptur und Gedenkbaum in UedelhovenEhrenanlage mit Anne Frank Skulptur und Gedenkbaum in Uedelhoven

Vor 84 Jahren begann am 1.
September 1939 der Zweite
Weltkrieg. Er brachte millionen-
fach Leid, Gewalt und Tod über
die Welt. Unter den Opfern
steht Anne Frank für die un-
menschliche Verfolgung derer,
die nicht in das rassistische
Weltbild der Nationalsozialis-
ten passten. Wenn man heute
in die Welt blickt, stellt man
erschreckt fest, dass sich we-
nig verändert hat. Kriege und
Leid findet man auf fast allen
Kontinenten der Erde. Trotz der
internationalen Bemühungen
zeigt sich, dass die Arbeit für
die Frieden nie endet.
Die Gemeinde Blankenheim, der

Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge und der Heimatver-
ein Uedelhoven haben es sich
zur Aufgabe gemacht, die Erin-
nerung an Verbrechen, Krieg und
Vertreibung wach zu halten und
gemeinsam für eine friedvollere
Zukunft einzustehen.
Wir laden Sie ein, am Ehrenmal
und am Anne Frank Denkmal ein
lebendiges und buntes Zeichen
für Verständigung und Toleranz
zu setzen.
Die gemeinsame Friedensfeier
findet statt auf der denkmalge-
schützten Ehrenanlage in Blan-
kenheim, Ortsteil Uedelhoven,
Kreuzstr. 4 am Freitag,
1. September, um 15 Uhr.

So lässt sich Hitze besser aushalten
Die Verbraucherzentrale NRW
gibt Tipps, was bei heißen Tempe-
raturen gut tut und die Wohnung
kühlt. Heiße Tage sind anstren-
gend. Nicht alle können sich im
Freibad oder im See abkühlen.
Besonders alte Menschen, chro-
nisch Kranke und Kleinkinder
empfinden Hitze als belastend.
Zuhause oder bei der Arbeit hel-
fen abwechslungsreiche Getränke
mit viel Wasser, dazu Obst und
leichte Mahlzeiten. Wie man rich-
tig lüftet und gut durch heiße Tage
und warme Nächte kommt, erklärt
die Verbraucherzentrale NRW.

Die Wohnung möglichst kühl halten:
Am wirkungsvollsten ist es, früh
morgens, abends und nachts zu
lüften, solange es noch kühl ist.
Am besten quer lüften, also Fens-
ter und Türen öffnen. Das redu-
ziert nicht nur die Lufttempera-
tur, sondern auch die Gebäude-
wärme, so dass sich das Haus oder
die Wohnung am nächsten Tag
nicht so schnell aufheizen. Denn
sinkt die Temperatur von Beton,
Mauerwerk oder Stahlträgern nur
wenig, erhitzen sie die Wohnung
Tag und Nacht. Abhilfe können
auch Ventilatoren schaffen.
Tagsüber helfen verdunkelte Räu-
me dabei, die Hitze weniger oder
gar nicht eindringen zu lassen.

Nur einen kurzen Effekt haben
nasse Tücher. Wenn das Wasser
verdunstet, wird der Umgebung
zwar Wärme entzogen, aber die
Luftfeuchtigkeit steigt. Es wird
also schwüler im Raum, was auf
längere Sicht sogar zu Schimmel-
bildung führen kann.

Viel trinken mit gesunder
Abwechslung:
Insgesamt sollte man mindestens
1,5 Liter Wasser am Tag trinken.
An heißen Sommertagen kann
dieser Richtwert auf das Drei- bis
Vierfache steigen, zum Beispiel,
wenn man Sport treibt oder eine
anstrengende körperliche Arbeit
ausübt. Besonders ältere Men-
schen sollten auf ausreichendes
Trinken achten, weil das Durstge-
fühl mit dem Alter abnimmt. Das
beste Getränk dafür ist Wasser.
Wer etwas Abwechslung haben
möchte, kann Leitungs- oder Mi-
neralwasser mit Saft mischen –
idealerweise mit drei Teilen Was-
ser und nur einem Teil Saft. Auch
ungesüßte Kräuter- und Früchte-
tees sind eine gute Lösung. Lei-
tungswasser kann mit Früchten,
Gemüse und Kräutern aromati-
siert werden – ganz ohne Zucker.
Am besten stehen die Getränke
immer griffbereit. Auch wasser-
haltige Lebensmittel wie Gurke

oder Wassermelone sind gesund
und wirken erfrischend.

Das Trinken gut über
den Tag verteilen:
Man sollte nicht erst trinken,
wenn man durstig ist. Denn der
Durst zeigt an, dass bereits ein
Mangel vorliegt. Besser ist es,
das Trinken über den Tag zu ver-
teilen, zum Beispiel ein Glas alle
zwei Stunden. Alkohol und stark
gezuckerte Getränke sind nicht
ratsam. Auch auf Vorrat zu trin-
ken, bringt nichts, weil der Kör-
per Wasser nicht speichern kann.

Leichtes Essen ist gut
für den Körper:
In Hitzezeiten sind kleine, leichte
Mahlzeiten empfehlenswert. Gut
geeignet sind Salate, gedünste-
tes Gemüse und wasserreiche

Rohkost wie Tomaten und Gur-
ken, oder auch mageres Fleisch
und Fisch. Nachmittags bietet sich
kleingeschnittenes Obst wie Was-
ser- und Honigmelonen, Trauben
oder Pfirsiche an. Tipp für Ältere:
Salzgebäck regt das Durstgefühl
an und unterstützt den Salz-Haus-
halt.

Den Körper vor Überhitzung
schützen:
Feuchte Umschläge auf Armen,
Beinen oder im Nacken sowie
kühlende Wassersprays oder küh-
lendes Abreiben tun bei Hitze gut.
Kalte Fuß- und Handbäder regen
den Kreislauf an. Dünne Bettwä-
sche oder leichte Laken helfen
ebenso wie leichte Bekleidung.
Das gilt besonders für alte und
bettlägerige Menschen. (Quelle:
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Sozialräumliche soziale 
Schuldnerberatung 

für Senioren

Kontakt:
 Andrea Zens:  02443 9029811
 Annette Schäfer:  0173 2683260

Sozialräumliche Schuldnerberatung für ältere Mitbürger
Caritas Eifel stellt erhöhten Bedarf besonders nach der Flut fest

Der Caritasverband für die Region
Eifel hat ein neues kostenloses
Beratungsangebot geschaffen, das
sich speziell an Seniorinnen und
Senioren in finanzieller Notlage
richtet: die sozialräumliche Schuld-
nerberatung. Insbesondere nach
der Flut im Juli 2021 ist für die
Caritas sichtbar geworden, dass
die Altersarmut zugenommen hat
und sich Betroffene zudem - häufig
aus Scham - nicht beraten lassen.
Der Träger möchte diesen Trends
daher möglichst entgegenwirken.
Ziel ist, Barrieren abzubauen, da-
mit die Menschen Hilfeangebote
erhalten, welche Altersarmut
möglichst verhindern, verringern
oder abbauen können. Die neue
Beratung wird über Mittel des
Bundesministeriums für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz finanziert.
„Tatsächlich wird die Altersarmut
immer größer, bei uns auf dem
Land ist sie vielleicht noch ver-
steckter“, beschreibt Caritas-Vor-
stand Ute Stolz die Situation.
„Immer wieder merken wir, dass
gerade unsere Seniorinnen und
Senioren sehr verschämt sind und
Unterstützung, die ihnen recht-
lich zusteht, gar nicht erst in An-
spruch nehmen. Sie sind sehr be-
scheiden, möchten es aus eige-
ner Kraft schaffen oder fürchten
der Gesellschaft zur Last fallen.
Daher möchten wir sie ausdrück-
lich ermutigen, von ihrem Recht
Gebrauch zu machen und sich be-
raten zu lassen.“ In der Eifel
kommt die Flut als Ursache für
Armut noch einmal hinzu - so
mussten viele Menschen etwa in
ein Miethaus ziehen, weil das ei-
gene Haus enormen Schaden ge-
nommen hat, wodurch doppelte
Kosten entstanden sind. Andere

hatten vorher Wohnraum vermie-
tet, konnten nach dessen Zerstö-
rung aber nicht mehr auf die bis-
herigen Mieteinnahmen zählen.
Überhaupt sind viele Menschen
durch die Flut in allen Bereichen
belasteter, berichtet die Caritas.
„Durch unsere Arbeit im Fluthilfe-
zentrum haben wir bereits Erfah-
rung gesammelt und gute Kontak-
te in den Sozialraum“, ergänzt
Christiane Kaufmann, Fachbe-
reichsleitung Eingliederungshilfe
sowie stellvertretende Fachbe-
reichsleitung Soziale Arbeit und
Projektverantwortliche. „Viele Be-
ratungsthemen überschneiden sich
auch mit denen aus anderen Be-
reichen, beispielsweise aus der All-
gemeinen Sozialen Beratung oder
auch dem Bereich der Pflege. So
können wir unsere Ressourcen als
Caritasverband gut bündeln.“
Die neue sozialräumliche Schuld-
nerberatung wird von den Mitar-
beitenden Andrea Zens (Schuldner-
und Insolvenzberatung) und Annet-
te Schäfer (Fluthilfe Team Caritas)
angeboten, unterstützt von Verwal-
tungsfachkraft Elke Kapma. Mit
Sozialräumen sind dabei Orte ge-
meint, an denen Menschen auf ver-
schiedene Art und Weise zusam-
men leben oder sich begegnen. Im
Falle der sozialräumlichen Schuld-
nerberatung bedeutet dies, dass
die Beraterinnen vor allem aufsu-
chend tätig sind und Betroffene in
ihrem Zuhause beraten, aber auch
in Seniorencafés, Gymnastikgrup-
pen oder Spieletreffs.
„Da sind wir nicht festgelegt“,
betont Christiane Kaufmann. Wich-
tig sei, verschiedene Angebote zu
konzipieren, unterschiedliche
Orte aufzusuchen und Netzwerke
auszubauen, um die Bürgerinnen
und Bürger zu erreichen und in-

formieren zu können. Tatsächli-
che Bedarfe würden regelmäßig
ermittelt, um möglichst passge-
naue Angebote zu initiieren. „An
welchem Ort auch immer - die
älteren Menschen erhalten kon-
krete Informationen, welche Hil-
fesysteme von ihnen genutzt wer-
den können. Viele wissen nicht
um ihre Ansprüche auf Grundsi-
cherung oder Wohngeld. Hier

kommen wir ins Spiel.“
Wer Fragen oder Beratungsbedarf
hat, kann sich ab sofort bei An-
drea Zens unter
02443 902981102443 902981102443 902981102443 902981102443 9029811oder bei
Annette Schäfer unter
0173 26832600173 26832600173 26832600173 26832600173 2683260 wenden. Zudem
kann man eine E-Mail an
a.zens@caritas-eifel.dea.zens@caritas-eifel.dea.zens@caritas-eifel.dea.zens@caritas-eifel.dea.zens@caritas-eifel.de oder
a . s chae f e r@ca r i t a s - e i f e l . dea . s chae f e r@ca r i t a s - e i f e l . dea . s chae f e r@ca r i t a s - e i f e l . dea . s chae f e r@ca r i t a s - e i f e l . dea . s chae f e r@ca r i t a s - e i f e l . de
schreiben.
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Über 100 Jahre: 1922 - 2023

Ford Service Betrieb ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de

Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Was falsches Tanken anrichtet

Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden anrichten.Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden anrichten.Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden anrichten.Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden anrichten.Nicht immer super: Benzin kann im Dieselfahrzeug erhebliche Schäden anrichten.
Foto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Bernd Schray/pixabay.com/mid/ak-o

Es kommt öfter vor als viele den-
ken: Beim Tanken greifen Auto-
fahrer zur falschen Zapfpistole.
Das kann für die Technik fatale
Folgen haben.
Als erste Verhaltensregel gilt: Um-
gehend den Tankvorgang abbre-
chen, falls man das Missgeschick
schon währenddessen bemerkt.
Nächster Schritt: Das Auto zur
Seite schieben, ohne den Motor
zu starten. Denn das Einschalten
der Zündung oder gar ein Start-
versuch können zu Schäden füh-
ren. Das Tankstellenpersonal
kennt Spezialfirmen, die mit Ab-
sauggeräten den ungeeigneten
Kraftstoff absaugen. Auch Auto-
mobilclubs können helfen.
Ein Startversuch nach falschem
Tanken wirkt sich unterschiedlich
aus. Der Ottomotor springt mit

Diesel im Tank nicht mehr an oder
beginnt bald zu stottern, bevor er
ausgeht. Grund: Diesel entzündet
sich weitaus schlechter als Ben-
zin. Dem Zündfunken gelingt es
nicht, das Gemisch zur Explosi-
on zu bringen. Eine unkontrol-
lierte Verbrennung kann zu Mo-
tordefekten führen, auch Kata-
lysator oder die Lambdasonde
können Schäden davontragen.
Rasches Handeln hilft: Nach
dem Absaugen des Diesels und
dem Einfüllen von Benzin sollte
der Motor wieder anspringen
und nach kurzer Zeit wieder
laufen wie gewohnt.
Viel kritischer für die Technik
ist das Befüllen eines Diesel-
Pkw mit Benzin. Leider kommt
das viel öfter vor als umge-
kehrt. Der Grund ist einfach:
Die Benzin-Zapfpistole hat ei-
nen kleinen Durchmesser und
passt locker in den Einfüllstut-
zen eines Dieselfahrzeugs.
Wenn Benzin in die Dieselleitun-
gen oder gar bis zur Hochdruck-
einspritzpumpe gerät, drohen
Schäden am Treibstoffsystem. Vor-
sicht: Bei vielen modernen Autos
springt die Kraftstoffpumpe schon
nach dem Öffnen der Fahrertür
an, um ein schnelles Starten zu
erleichtern. Von außen betrach-
tet ist nicht viel geschehen. Doch
Benzin im Dieselsystem zerstört
den Schmierfilm, der die Einspritz-
pumpe schützt und kühlt. Metall-
späne sind eine mögliche Folge,
die das gesamte Einspritzsystem
beschädigen können. Dazu ge-
hören neben der Hochdruckpum-
pe auch Injektoren, Kraftstofflei-
tungen und der Tank. Viele Sys-
temkomponenten müssen dann
in der Fachwerkstatt erneuert
werden - gegen eine entspre-
chend hohe Rechnung.
(mid/ak-o)
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Motorroller fahren will gekonnt sein

Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.
Foto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-o

Verstopfte Straße, stehende S-
Bahn, und die U-Bahn kommt
nicht. Da kann ein Roller helfen.
Das passende Fahrzeug ist schnell
gefunden: Wo der nächste Scoo-
ter steht, weiß das Handy; ge-
bucht und bezahlt wird auch da-
mit. Schließlich kann man eine
50-er auch mit dem Autoführer-
schein fahren.
Aber wie sieht es mit der Sicher-
heit aus? Eine Frage, die sich si-
cher gerade ungeübte Fahrer stel-
len. Dazu Lars Krause, Motorrad-
experte von TÜV Süd: „Das hohe
Gewicht hat die entsprechenden
Auswirkungen auf die Fahrdyna-
mik“. Gerade wenn die Straßen
nass sind, muss Bremsen gekonnt
sein. Wer vorne zu stark bremst,
kann wegrutschen, wer nur hinten
verzögert, rutscht auf den Vorder-
mann drauf. Deswegen gilt: Immer
mit beiden Bremsen in der ausge-

wogenen Dosierung verzögern.
Fürs Umfahren von Hindernissen
gilt: Bremsen, Griffe lösen und
Umfahren, dann wieder bremsen.
Krause: „Nur die wenigsten der
kleinen Roller haben ABS. Brem-
sen und Ausweichen müssen des-
wegen besonders geübt sein.“
Erfahrung braucht es auch fürs
Lesen der Straße. „Selbst kleins-
te glatte Stellen führen schnell
zum Sturz“, sagt der TÜV Süd-
Motorradexperte. Besonders glät-
tegefährdete Bereiche in der Stadt
sind Kreuzungen und Ampeln, weil
dort besonders viele Straßenmar-
kierungen sind. Bei Kanaldeckeln
sollte der Rollerfahrer besondere
Vorsicht walten lassen.
Geht’s raus aus dem Zentrum,
besonders darauf achten, die Stra-
ße vorab auf Verunreinigungen zu
„untersuchen“. Vorsicht bei Kur-
venfahrten: Auch für den kleinen

Roller gilt es, sich niemals bei
Kurvenfahrten auf die gegensei-
tige Fahrbahn zu „lehnen“. An-
ziehen: Selbst bei der Kleidung
ist Vorbereitung angesagt. Sie
sollte Protektoren haben und Ab-
riebschutz bieten. Helm und Hand-
schuhe sind bei der Rollermiete
meist mit dabei.
Für Roller besteht Helmpflicht.
Wird ein Helm mit angeboten, auf
jeden Fall die Größe checken und
sichergehen, dass das Modell nach
ECE R 22/05 oder ab 2024 mit
Zusatz 06 geprüft ist. Der Helm
muss mit dem entsprechenden
Label gekennzeichnet sein. Eine
mitgebrachte Kopfsocke sorgt für
hygienische Verhältnisse. Noch
besser ist es allerdings, einen ei-
genen Helm zu verwenden.
(mid/ak-o)
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Comeback des Bausparens
Bausparverträge sind längst aus
der Mode gekommen. Ihr Ruf ist
altbacken und verstaubt. Zudem
war bei den Niedrigzinsen in den
letzten Jahren ein Abschluss un-
attraktiv, da die Bauzinsen
ohnehin im Keller waren. Mit dem
Ende der Nullzinsstrategie stei-
gen die Zinsen wieder rasant an
und der Bausparer gewinnt an
Fahrt. Kommt es zu einem Revival
des Bausparens? Laut Bauspar-
kassen wurde im vergangenen
Jahr ein riesiges Plus an Neuab-
schlüssen verzeichnet. Ins Unbe-
zahlbare steigende Mietkosten
beflügeln den Wunsch nach einem
Eigenheim weiter. Die Lohnsteu-
erhilfe Bayern (Lohi) erklärt, wel-
che Möglichkeiten ein Bauspar-
vertrag derzeit bietet und welche
staatlichen Förderungen es gibt.

Wie funktioniert Bausparen?
Das Prinzip ist schnell und einfach
erklärt. Es handelt sich um eine
Kombination aus Sparplan und
Immobiliendarlehen. Bei Ver-
tragsabschluss werden eine Baus-
parsumme und eine Laufzeit, in
der das Bausparziel erreicht wer-
den soll, festgelegt. Die Bauspar-
summe, im Durchschnitt 70.000
Euro, setzt sich aus einer anvi-
sierten Ansparsumme, z.B. 28.000
Euro, plus der Darlehenssumme,
z.B. 42.000 Euro, zusammen. Dabei
sollte man sich finanziell nicht
überfordern und kalkulieren, wie
viel man monatlich beiseite legen
kann. Wie bei vielen Finanzver-
trägen wird eine Abschlussgebühr
fällig. In der Regel beträgt diese
1 bis 1,6 Prozent der Bauspar-
summe. Wird diese auf 70.000 Euro
festgelegt, fallen allein schon zwi-
schen 700 und 1.050 Euro als Ge-
bühr für den Vertragsabschluss an.
Kontoführungs- oder Servicege-
bühren sind seit einem BGH-Ur-
teil von 2022 nicht mehr zulässig.
In der Ansparphase wird der Bau-
sparer über mehrere Jahre mo-
natlich bespart. Für das Ersparte
gibt es Zinsen. Zudem können
staatliche Förderungen dazu ver-
helfen, das Ansparziel schneller
zu erreichen. Die gesetzliche Min-
destlaufzeit für den Erhalt der
staatlichen Prämien beträgt
sechs, die durchschnittliche Lauf-
zeit am Markt acht Jahre. Ist das
Sparziel, meist 40 Prozent der
Bausparsumme, erreicht, wird der
Vertrag zuteilungsreif. Das bedeu-

tet, dass ein Anspruch auf die Zu-
teilung des Kredites für eine wohn-
wirtschaftliche Verwendung be-
steht. Sondereinzahlungen sind in
der Regel erlaubt und können die
Sparphase verkürzen. 
Mit dem Zeitpunkt der Zuteilungs-
reife ist es aber so eine Sache.
Sie steht vorab nicht genau fest
und hängt von den anderen Baus-
parern bei derselben Bausparkas-
se ab. Je nachdem, wie viele Bau-
sparende ihr Darlehen gleichzei-
tig in Anspruch nehmen möchten,
regelt eine Bewertungszahl, wer
zuerst bedient wird. Maßgebend
hierfür sind die Sparrate und die
Vertragslaufzeit. Klappt das nicht
sofort, wird der Bausparer weiter
bespart. Mit wachsendem Gutha-
ben reduziert sich der spätere
Darlehensanspruch. Ist man an
der Reihe, erhält man sein Spar-
guthaben ausbezahlt und kann
gleichzeitig das Darlehen in Höhe
der Differenz zur Bausparsumme
beantragen.
In der dritten Phase folgt die Rück-
zahlung des Darlehens in monat-
lichen Raten. Im Durchschnitt pas-
siert das in rund zehn Jahren. Der
Clou am Bausparen ist, dass der
Darlehenszins schon bei Vertrags-
abschluss feststeht und für die
Zukunft festgeschrieben wird. Im
Moment sind die Darlehenszin-
sen noch relativ niedrig, aber
schon wieder kräftig am Anstei-
gen. Wer sich absichern und den
aktuellen Zins für später in Stein
meißeln möchte, ist mit einem
Bausparer gut bedient.

Für was ist Bausparen gut?
Mit dem Bauspardarlehen muss
nicht wortwörtlich gebaut werden.
Natürlich kann es als Eigenkapi-
tal für den Bau eines Einfamilien-
hauses genutzt werden. Genauso
kann es aber den Kauf einer Ei-
gentumswohnung oder eines Plat-
zes im Altenheim mitfinanzieren.
Ist bereits Wohneigentum vorhan-
den und läuft ein Immobilienkre-
dit, kann ein Bausparer
beispielsweise zur Umschuldung
dienen. Er muss auch nicht zwin-
gend für die Anschaffung von Wohn-
raum verwendet werden, sondern
finanziert ebenfalls alle möglichen
Erhaltungsmaßnahmen desselbi-
gen oder den Kauf von Anteilen
an einer Wohnungsbaugenossen-
schaft.
Auch bei Renovierung, Moderni-

sierung und energetischer Sanie-
rung kann der Bausparer sinnvoll
sein. Wie wäre es mit einer Foto-
voltaikanlage auf dem Dach oder
dem Austausch der alten Heizung
gegen eine CO2-neutrale Hei-
zungsanlage? Oder ein gemütli-
cher Kamin, ein festverbauter
Swimmingpool im Garten, elek-
trische Rollläden für die Fenster
oder ein komfortabler Treppenlift
im Alter? Ob ein Ausbau des Dach-
bodens oder ein Neuanstrich der
Hausfassade, der Bausparer un-
terstützt dabei. Was man mit dem
Geld aus dem Bausparer machen
möchte, muss bei Vertragsschluss
noch nicht feststehen. Mit einem
Bauspardarlehen lässt sich alles
rund um eine Immobilie finanzie-
ren, solange die Maßnahme mit
der Immobilie fest verbunden ist.
Loses Mobiliar, wie eine neue So-
falandschaft, fällt nicht darunter.
Wer es sich anders überlegt und
lieber auf Weltreise gehen möch-
te, kann das tun. Denn sollte der
Bausparer in der Zukunft für an-
dere, nicht wohnwirtschaftliche
Zwecke benötigt werden, ist das
unproblematisch. Dann lässt
man sich das verzinste Spar-
guthaben einfach ausbezahlen,
verzichtet auf das Darlehen und
ist bei der Verwendung des Gel-
des völlig frei. Die Abschluss-
gebühr reduziert sich dadurch
in der Regel nicht, weil sie von
der gesamten Bausparsumme
berechnet wurde und das Dar-
lehen einschloss. Allerdings gibt
es hier je nach Bausparkasse
möglicherweise einen Bonus.
Weiterhin muss bei einer
zweckentfremdeten Nutzung
eine gewährte Wohnungsbau-
prämie an den Staat zurückge-
zahlt werden. Also im Zweifels-
fall lieber eine schicke Einbau-
küche anstatt eines neuen Au-
tos damit finanzieren.

Sonderregeln für den ersten Bau-
sparer:
Anders sieht es aus, wenn der
Vertrag zwischen dem 16. und 25.
Lebensjahr abgeschlossen wird.
Hier greift die gesetzlich vorge-
schriebene Nutzung für Immobili-
en nicht. So kann mit dem Wohn-
kredit nach einer Sperrfrist von
sieben Jahren sogar die Möblie-
rung der ersten eigenen Wohnung
bezahlt werden, wenn die alten
Kinderzimmermöbel nicht genug
hergeben und uncool geworden
sind. Ebenso sind der Führer-
schein, das erste eigene Auto oder
die neue Skiausrüstung drin, ohne
dass die Wohnungsbauprämie ver-
fällt. Diese Ausnahmeregelung für
junge Leute gilt aber nur für einen
einzigen Bausparvertrag und kann
nicht öfter genutzt werden. Man-
che Bausparkassen legen von sich
aus noch einen Jugendbonus
drauf.  

Vor- und Nachteile des Bauspa-
rens:
Der größte Vorteil wurde schon
genannt. Es handelt sich um eine
sichere und planbare Geldanla-
ge. Günstige Zinssätze für das
Darlehen werden gesichert und
von der Entwicklung am Kapital-
markt entkoppelt. In zehn Jahren
könnte das Zinsniveau wieder 6
Prozent betragen. Wer heute ei-
nen Bausparer macht, zahlt dann
nur seine 1,5 Prozent. Auf 10 Jah-
re sind im Beispiel mehr als 10.000
Euro an Zinsen eingespart. Das
lohnt sich definitiv!
Dafür fallen die Sparzinsen nicht
üppig aus. Das ist der Preis für die
Zinssicherheit. Zudem sollte das
Geld zum Zeitpunkt des Bedarfs
verfügbar sein. Aufgrund der Zu-
teilungsreife bietet das Produkt
keine Flexibilität. Es ist erforder-
lich, den Vertrag Jahre vorher ge-
schlossen zu haben und langfris-
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tig zu denken. Weiterhin wird ein
Bausparvertrag bei größeren Vor-
haben ohnehin nicht ausreichen
und eine weitere Finanzierung
vonnöten sein. Nichtsdestotrotz
unterstützt ein Bausparvertrag
den  gezielten Aufbau von Eigen-
kapital. Schon eine kleine Baus-
parsumme reicht aus, um interes-
sante Fördermittel mitzunehmen.

Mit staatlicher Förderung schnel-
ler ans Ziel:
Ab dem 16. Lebensjahr schüttet
der Staat die Wohnungsbauprä-
mie für Bausparer aus, sofern
mindestens 50 Euro in einem Jahr
eingezahlt werden. Um die volle
Prämie einzusacken, reichen 50
Euro jährlich nicht. Die Prämie
beträgt zehn Prozent auf die Ei-

gensparleistung und ist mit 70
Euro für Singles bzw. 140 Euro für
Verheiratete nach oben gede-
ckelt. Dies würde bei Alleinste-
henden eine Eigensparleistung
von 700 Euro im Jahr vorausset-
zen. In acht Jahren können somit
560 bzw. 1.120 Euro an Geschen-
ken zusammenkommen.
Allerdings fördert der Staat nur,
wenn das zu versteuernde Ein-
kommen eine gewisse Grenze
nicht übersteigt. Die Einkommens-
grenze für Singles liegt bei 35.000
Euro und für Verheiratete bei
70.000 Euro. Werden steuerliche
Abzüge wie Freigrenzen oder Auf-
wendungen berücksichtigt, kann
das Bruttoeinkommen durchaus
40.000 bzw. 80.000 Euro betra-
gen. Ein Lohnsteuerhilfeverein

kann das beispielsweise berech-
nen und übernimmt für seine Mit-
glieder den jährlichen Antrag auf
die Wohnungsbauprämie.
Aber damit ist noch nicht Schluss.
Zahlt der Arbeitgeber monatlich
vermögenswirksame Leistungen,
so können diese auf den Bauspa-
rer gelenkt werden. Im Maximal-
fall sind das bei Singles 480 Euro
jährlich. Verheiratete, die einen
Bausparer zusammen besparen,
können ohne eigene Leistung 960
Euro pro Jahr bekommen. In acht
Jahren kommen dann 7.680 Euro
an Sparguthaben zusammen. Aber
Achtung, für die Wohnungsbau-
prämie muss eine eigene Spar-
leistung erbracht werden. Nur so
können die beiden Förderungen
kombiniert werden. Im Förder-

höchstfall zahlt der Arbeitgeber
40 Euro und der Arbeitnehmer 70
Euro in seinen Vertrag pro Monat
ein.
Als dritte Förderung gibt es die
Arbeitnehmersparzulage des
Staates auf die vermögenswirk-
samen Leistungen für Angestell-
te. Die Einkommenshöchstgren-
zen für das zu versteuernde Ein-
kommen sind hier recht eng ge-
fasst und betragen bei Singles
17.900 Euro und bei Verheirate-
ten 35.800 Euro. Liegt das Ein-
kommen darunter, gibt es nochmal
neun Prozent auf die Zahlung des
Arbeitgebers obendrauf. Mit all
den Förderungen ist es somit
leicht, ein kleines Vermögen auf-
zubauen. (Quelle: Lohnsteuerhil-
fe Bayern e.V.)

Deutschland summt!-Pflanzwettbewerb
mit 489 Beiträgen erfolgreich beendet
Berliner Stiftung freut sich über 117 Fußballfelder naturnahe Fläche

Am 31. Juli endete der diesjäh-
rige Deutschland summt!-
Pflanzwettbewerb mit 489 Bei-
trägen, gut 100 Beiträge mehr
als im vergangenen Jahr. Die Stif-
tung für Mensch und Umwelt,
Initiatorin des Wettbewerbs, rief
bundesweit zu insektenfreund-
lichen Pflanzaktionen auf. Fami-
lien, Schulklassen, Kitagruppen,
Firmen… reichten in Summe
eine Fläche von circa 84 Hektar
ein. Davon sind circa 70 Hektar
neu naturnah gestaltet. Am 16.
September werden die Gewin-
nerinnen und Gewinner in Ber-
lin prämiert.
Der Deutschland summt!-Pflanz-
wettbewerb fand zum achten Mal
in Folge statt. Die fleißigsten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wa-

ren in diesem Jahr die Schul- und
Jugendclub-Gärten mit insgesamt
109 Beiträgen. Es folgen Kitagär-
ten (80 Beiträge) sowie Privatgär-
ten und Gärten von Mietwohnun-
gen, klein (59 Beiträge). Sie alle
präsentieren sich auf der
Wettbewerbsseite
www.wettbewerb.wir-tun-
was-fuer-bienen.de
Damit der Funke der Begeiste-
rung weitergetragen wird, soll-
ten alle Projektbeteiligen neben
ihrer Pflanzaktion auch Infoar-
beit vor Ort leisten. Ob Social-
Media-Post, Garten-führung
oder Pressemitteilung: Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
konnten ihrer Kreativität freien
Lauf lassen. Sinn und Zweck der
Kommunikation ist, das Wissen
über naturnahes Gärtnern zu ver-
mehren und damit die biologi-
sche Vielfalt weiter zu fördern.
„Ich freue mich riesig über die
große Beteiligung. Die zahlrei-
chen Beiträge aus Kitas und
Schulen zeigen, dass wir vor al-
lem auch junge Menschen er-
reichen. Das ist so wichtig, um
ihnen den Wert der biologischen
Vielfalt zu vermitteln“, so Julia
Sander, Koordinatorin des
Deutschland summt!-Pflanzwett-
bewerbs.
Jury ermittelt nun Gewinner-
innen und Gewinner

In den nächsten Wochen sichten
Expertinnen und Experten aus
der Naturgartenszene sowie
ehemalige Gewinnerinnen und
Gewinner die Beiträge und er-
mitteln die Preisträgerinnen und
Preisträger. Bewertet werden
unter anderem verwendete hei-
mische Blühpflanzen und ge-
schaffene Strukturen: Sind im
Garten Totholzhaufen vorhan-
den? Gibt es Trockenmauern,
Staudenbeete, kleine Wasserst-
ellen für durstige Insekten? Auf
diese Aspekte legt die Jury Wert,
ebenso auf die Außenwirkung der
Aktionen. Die Gewinnerbeiträ-
ge stehen im September fest.
Sie werden am 16. September
bei der Prämierungsfeier in Ber-
lin verkündet.
Hintergrund
Mehr als die Hälfte der circa 600
heimischen Wildbienenarten sind
in ihrem Bestand bedroht. Die Ur-
sachen fu•r den Ru•ckgang und
die Gefährdung der Insekten lie-

gen in der Zerstörung ihrer Le-
bensräume und in der Verminde-
rung ihres Nahrungsangebots.
Über die Stiftung fu•r Mensch und
Umwelt
Die Stiftung für Mensch und Um-
welt ist eine gemeinnützige Stif-
tung mit Sitz in Berlin. Sie reali-
siert eigene Projekte, unter an-
derem diesen Pflanzwettbewerb.
Mit Deutschland summt! lenkt die
Stiftung seit 2010 die Aufmerk-
samkeit auf Möglichkeiten, dem
rasanten Bienensterben entge-
genzutreten. Es entstand ein Netz-
werk aus u•ber 35 Gemeinden,
Kommunen und Landkreisen, das
sich für die biologische Vielfalt
einsetzt. Darüber hinaus initiiert
die Stiftung Naturgärten im Woh-
nungsbau, im öffentlichen Gru•n
und in Firmengärten.
Mehr über die Stiftung unter:
www.stiftung-mensch-umwelt.de
Mehr über Deutschland summt!
unter:
www.deutschland-summt.de

Wildbiene.Wildbiene.Wildbiene.Wildbiene.Wildbiene.
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Verantwortung für sich und seine Liebsten tragen
Über den eigenen Tod wird zwar nachgedacht, aber dafür kaum Vorsorge getroffen
Die Corona-Pandemie mit ihren
vielen tausend Opfern hat die The-
men Tod und Sterben stärker ins
Bewusstsein der Gesellschaft ge-
rückt. Doch setzen sich die Men-
schen deshalb auch mehr mit dem
eigenen Tod auseinander? YouGov
befragte dazu mehr als 1.000 Bun-
desbürger im Alter von über 18
Jahren. Das Ergebnis: Mehr als
drei Viertel hatte sich schon

einmal Gedanken über den eige-
nen Tod gemacht. Häufigste Grün-
de sind das eigene Älterwerden,
Todesfälle und schwere Krankhei-
ten im familiären Umfeld und Be-
kanntenkreis oder eine eigene
schwere Krankheit. Aber: Nur
knapp die Hälfte derjenigen, die
sich mit dem eigenen Tod befasst
hatten, besaßen genauere Vor-
stellungen von ihrem Abschied.

Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine
Angehörigen.Angehörigen.Angehörigen.Angehörigen.Angehörigen.
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Und noch einmal deutlich weni-
ger Menschen hatten Regelun-
gen für eine Bestattung und Trau-
erfeier getroffen oder dafür finan-
ziell vorgesorgt. „Viele können
nicht richtig einordnen, was im
Todesfall auf Familie und Angehö-
rige zukommt“, erklärt Walter
Capellmann, Vorsorgeexperte bei
den Dela Lebensversicherungen,
Auftraggeber der Umfrage.
Vorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und den
letzten letzten letzten letzten letzten WWWWWeg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmen
Ein Drittel der Befragten schätzt
die Kosten für Bestattung und
Trauerfeier auf 3.000 bis 5.000
Euro. Tatsächlich liegen die durch-
schnittlichen Kosten bei 6.000 bis
8.000 Euro, in vielen Regionen
sogar deutlich darüber. Viele An-
gehörige können eine solche Sum-
me nicht aus dem Ersparten stem-
men. Mit dem Abschluss einer Ster-
begeldpolice kann man nicht nur
seine Liebsten entlasten, sondern
vor allem auch selbstbestimmt
den letzten Weg in allen Details
planen. „Bei einer finanziellen
Bestattungsvorsorge ist es wich-
tig, dass die benötigte Summe in
voller Höhe zur Verfügung steht,
ganz gleich wann der Todesfall
eintritt“, so Walter Capellmann.
Eine Sterbegeldversicherung
schließt je nach Anbieter Leistun-
gen wie die kostenfreie Überfüh-
rung aus dem Ausland und den
doppelten Versicherungsschutz
bei Unfalltod ein. Dazu kommen
Zusatzleistungen wie die Organi-

sation von Traueranzeigen, Bestat-
tung und Trauerfeier über die
Nachlassregelung und Haushalts-
auflösung bis hin zur psychologi-
schen Erstbetreuung der Hinter-
bliebenen.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTThemen rechtzeitig klärenhemen rechtzeitig klärenhemen rechtzeitig klärenhemen rechtzeitig klärenhemen rechtzeitig klären
Wer seine Liebsten mit den Fol-
gen einer schweren Erkrankung
oder eines Todesfalls nicht allei-
ne lassen will, sollte auch ander-
weitig rechtzeitig vorsorgen. Un-
ter www.dela.de steht dafür eine
Checkliste zum Download bereit.
Mit ihr kann man wichtige ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und
rechtliche Themen klären und fest-
legen. Etwa die Frage, wer über
finanzielle Angelegenheiten ent-
scheiden soll oder welche medizi-
nische Behandlung gewünscht ist,
wenn jemand selbst nicht mehr in
der Lage ist, selbstbestimmt zu
handeln. (djd)

Die junge Generation trägt eineDie junge Generation trägt eineDie junge Generation trägt eineDie junge Generation trägt eineDie junge Generation trägt eine
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Tage des Gedenkens
Design-Grabsteine - eine Erfolgsgeschichte
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Der Friedhof hat sich in den
letzten Jahren verändert. Nicht
nur neue Bestattungsformen
haben Einzug gehalten, auch
Grabsteine haben sich erheb-
lich verändert. Einen großen
Anteil daran hat Alexander Ha-
nel, der Gründer des „ersten

Fashionlabels für Grabsteine“
- Rokstyle. Personenbezogener
und individueller sind die Ge-
denksteine geworden, um den
Verstorbenen entsprechend zu
würdigen.
Verschönerung des FriedhofsbildsVerschönerung des FriedhofsbildsVerschönerung des FriedhofsbildsVerschönerung des FriedhofsbildsVerschönerung des Friedhofsbilds
Die Designmarke für Grabsteine
hat sich in kurzer Zeit im deutsch-
sprachigen Raum etabliert und ist
zu einem Synonym für einzigarti-
ge Handwerkskunst, verbunden
mit Liebe zum Design, geworden.
Zahlreiche Auszeichnungen unter
anderem der „Großen deutschen
Marke 2022“ stehen für Design,
Qualität und Innovation und zei-
gen viele der positiven Eigen-
schaften der Grabsteine der neu-
en Generation auf.
Grabsteine der neuen GenerationGrabsteine der neuen GenerationGrabsteine der neuen GenerationGrabsteine der neuen GenerationGrabsteine der neuen Generation
Bei den Designgrabsteinen ver-
schmelzen die Grenzen von Kunst,

Kreativität und Anleihen aus der
Architektur zu einer einzigartigen
Komposition. Die „Grabsteine der
neuen Generation“
(www.rokstyle.de) sind von Mit-
telfranken aus mittlerweile schon
in vielen Ländern Europas an den
Friedhöfen zu finden.
Unerschöpfliche Unerschöpfliche Unerschöpfliche Unerschöpfliche Unerschöpfliche VVVVVielfaltielfaltielfaltielfaltielfalt
Von ausgefallenen Motiven bis hin
zum schlichten, eleganten und

zeitlosen Design zeigen sich die
Rokstyle Grabsteine. Die Vielfalt
an Farben - sprich Materialien,
Formen und Verzierungselemen-
ten - ist unerschöpflich. Auch sind
die Friedhofssatzungen in den
letzten Jahren deutlich liberaler
geworden, sodass die Möglich-
keit zur Modernisierung auch am
Friedhof Einzug gehalten hat.
(akz-o)

Drei Grabsteine
zählen als ein Grabmal
Gericht bestätigt Entscheidung der
Friedhofsverwaltung
Nach einem Beschluss des Oberver-
waltungsgerichts Münster dürfen
mehrere Einzelgrabsteine gemein-
sam die für ein Grabmal vorgegebe-
ne Höchstbreite nicht überschreiten.
Im vorliegenden Fall wurden drei
Grabzeichen auf einer Grabstätte als
gestalterische Einheit betrachtet.
Einem beklagten Friedhofsträger hat
das nordrheinwestfälische Oberver-
waltungsgericht (OVG) in Münster
Recht gegeben (Aktenzeichen: 19 A
4386/18, vom 15.06.2021). Schreibt
eine Friedhofssatzung für bestimm-
te Grabstätten eine Höchstbreite für
Grabmale vor, darf diese Vorgabe in
der Regel nicht dadurch umgangen
werden, dass mehrere einzelne,
jeweils schmalere Grabsteine auf-
gestellt werden. Der Friedhofsträ-
ger hatte die Inhaber einer Grab-
stätte aufgefordert, zwei zusätz-
liche, eng neben dem ursprüngli-
chen Grabzeichen errichtete und
nicht im Vorfeld genehmigte Stei-
ne wieder abzubauen. Mit dem
Beschluss bestätigte das OVG
eine Entscheidung des Verwal-

tungsgerichts Düsseldorf.
Im behandelten Fall bestimmt die
Satzung für die betreffende Wahl-
grabstätte, dass Grabmale
höchstens eine Breite von 1,40 Me-
ter aufweisen dürfen. Da die drei
einzelnen Steine zusammen 2,20
Meter umfassen, liegt laut dem
Beschluss ein Verstoß gegen die
Friedhofssatzung vor. „Zu berück-
sichtigen ist dabei unter ande-
rem, dass das Grab sich in einem
Feld mit zusätzlichen Gestaltungs-
vorschriften befindet“, erläutert
Christoph Keldenich, Vorsitzender
von Aeternitas e.V., der Verbraucher-
initiative Bestattungskultur. Für
Friedhofsbereiche mit allgemei-
nen Gestaltungsvorschriften
könnte ein solches Verfahren un-
ter Umständen anders ausgehen.
Exemplarisch zeige dieser Fall,
dass eine Absprache mit der örtli-
chen Friedhofsverwaltung und das
Einholen einer entsprechenden
Genehmigung immer vor dem Auf-
stellen eines Grabmals erfolgen
sollten. (Aeternitas e.V.)
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Der richtige Umgang mit dem E-Bike-Akku
Tipps für ein sicheres und nachhaltiges Handling des Energiespenders

Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,
Lagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer des
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regelmäßigen Pflege können E-
Biker und -Bikerinnen dazu bei-
tragen, die Lebensdauer des Ak-
kus zu verlängern und sicherer
vom eingebauten Rückenwind zu
profitieren.
Den Den Den Den Den Akku kAkku kAkku kAkku kAkku korrekt lagern und ladenorrekt lagern und ladenorrekt lagern und ladenorrekt lagern und ladenorrekt lagern und laden
Lithium-Ionen-Akkus altern auf
natürliche Weise - doch mit dem
richtigen Verhalten können E-
Biker lange Freude an ihrem Akku
haben. „Es empfiehlt sich, mit dem
Akku sorgsam umzugehen und ihn
nicht immer komplett leerzufah-
ren“, erklärt Bosch-Expertin Ta-
mara Winograd. „Für eine lange
Akku-Lebensdauer sollte man
zudem starke Sonneneinstrahlung
vermeiden.“ Bei längerer Nicht-
benutzung ist es hilfreich, den
Akku bei einem Ladestand von 30
bis 60 Prozent zu lagern - ein voll-
geladener oder leerer Zustand
bedeutet mehr Stress für den
Akku. Wichtig: E-Bike-Akkus soll-
ten in gut belüfteten Räumen mit
Rauchmeldern geladen und auf-
bewahrt werden, die nicht als
Fluchtweg vorgesehen sind. Am
besten eignen sich Orte mit einer
Umgebungstemperatur zwischen
0 und 20 Grad Celsius, in denen
es keine Hitzequellen oder leicht
entflammbare Materialien gibt.
Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte AkkupflegeAkkupflegeAkkupflegeAkkupflegeAkkupflege
Für die Reinigung des Akkus ist
ein feuchtes Tuch empfehlenswert.
Die Steckerpole sollten ab und zu
gesäubert und leicht gefettet wer-

den. Bevor E-Biker ihr Rad reini-
gen, sollten sie den Akku entneh-
men und vom Strom trennen.
„Zum Schutz der elektronischen
Komponenten dürfen die Akkus
zudem nicht mit einem direkten
Wasserstrahl oder gar Hochdruck
gesäubert werden, dies kann si-
cherheitsrelevante Folgen ha-
ben“, erläutert Tamara Winograd.
E-Bike-Akkus sind komplexe, fein
abgestimmte Systeme mit einem
hohen Energiegehalt. Ihre Inhalts-
stoffe können grundsätzlich unter
bestimmten Bedingungen ent-
flammbar sein. Deshalb zeichnen
sie sich durch eine Reihe von tech-
nologischen Sicherheitsmechanis-
men aus. So sind beispielsweise
die E-Bike-Akkus von Bosch mit
einem Batterie-Management-
System ausgestattet: Es über-
wacht die Batterie fortwährend,
erkennt kritische Betriebszustän-
de und schützt die Zellen vor Über-
lastung. Erkennt das System ein
Problem, schaltet es den Akku
automatisch zum Schutz des E-
Bikers ab. Beim Fahrradfachhänd-
ler können E-Biker den Zustand
des Akkus fachgerecht überprüfen
lassen. Übrigens sollten defekte,
alte oder „verbrauchte“ Akkus aus
Sicherheitsgründen nicht repariert
oder aufgefrischt werden. Händler
nehmen den alten oder defekten
Akku kostenlos zurück und führen
ihn dem Recycling zu.
(DJD)

Rat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des AkkusRat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des AkkusRat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des AkkusRat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des AkkusRat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkus
überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespen-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespen-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespen-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespen-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespen-
der zurück.der zurück.der zurück.der zurück.der zurück.
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Er versorgt den Elektromotor mit
Leistung und liefert die Energie
für so manchen zusätzlichen Kilo-

meter: Der Akku bildet das Herz-
stück jedes E-Bikes. Mit dem rich-
tigen Laden, Lagern sowie einer
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Sicher Fahrrad fahren im Alter

Gerade Senioren sind beim Radfahren besonders gefährdet, weil manGerade Senioren sind beim Radfahren besonders gefährdet, weil manGerade Senioren sind beim Radfahren besonders gefährdet, weil manGerade Senioren sind beim Radfahren besonders gefährdet, weil manGerade Senioren sind beim Radfahren besonders gefährdet, weil man
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Vor allem unter älteren Men-
schen werden E-Bikes immer be-
liebter. Doch viele unterschätzen
die Geschwindigkeit und über-
schätzen das eigene Können. Wie
man das Sturzrisiko im Alter
nachhaltig senken kann und sich
Unfälle absichern lassen, erläu-
tert eine neue kostenlose Bro-
schüre des eingetragenen Ver-
eins Deutsche Seniorenliga.
Fürs Radfahren ist man nie zu
alt: Die Bewegung an der fri-
schen Luft hält Körper und Geist
fit, stärkt die psychische und
soziale Gesundheit, fördert die
Mobilität und erleichtert das
alltägliche Leben. Dank E-Bikes
ist dies sogar noch einfacher
möglich, denn sie erlauben das
Fahrradfahren ohne größere An-
strengung auch über längere
und anspruchsvollere Strecken.
Doch das birgt auch seine Ge-
fahren. Wegen des höheren
Tempos sind die Folgen meist
schwerer als beim Unfall mit

Fahrrad ohne Motor. Gerade Se-
nioren sind besonders gefährdet,
weil man im Alter weniger reak-
tionsschnell ist und womöglich
leichter aus dem Gleichgewicht
kommt. Dazu kommen oftmals
nachlassende Fähigkeiten beim
Seh- und Hörvermögen.
Die Deutsche Seniorenliga emp-
fiehlt insbesondere Wiederein-
steigern ein Fahrradtraining,
das speziell für Erwachsene an-
geboten wird. Danach ist man
wieder souveräner und sicherer
auf dem Rad und im Verkehr
unterwegs. Anbieter sind u. a.
die Verkehrssicherheitsbera-
tung der örtlichen Polizei, die
örtliche Verkehrswacht sowie
der Allgemeine Deutsche Fahr-
radclub (ADFC)
(radfahrschule.adfc.de).
Zudem haben ältere Nutzer ein
besonders hohes Risiko für
schwere Stürze. Die Gründe:
Senioren sind oft längere Zeit
nicht mehr mit einem Fahrrad

unterwegs gewesen - ihnen fehlt
schlicht die Übung. Zudem sind
die Folgen eines Sturzes für sie
meist sehr viel gravierender.
Daher gilt der Rat, vorausschau-
end und rücksichtsvoll zu fah-
ren und immer einen Helm zu
tragen. Reflektierende Klei-
dung oder eine übergezogene
Warnweste tragen dazu bei,
dass man besser gesehen wird.
Die Broschüre „Sturzunfälle im
Alter - Vorbeugung und Absi-
cherung“ kann kostenlos be-
stellt werden bei der Deutschen
Seniorenliga, Heilsbachstr. 32
in 53123 Bonn oder auf

www.sturzunfaelle-
vermeiden.de. Dort kann man
auch sein Sturzrisiko in einem
Online-Test überprüfen.
(mid/ak-o)
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Sicher unterwegs mit dem Pedelec
Bundesweite Kampagne will Unfällen mit Elektrofahrrädern vorbeugen
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Fahrräder mit Elektromotor wer-
den in Deutschland immer belieb-
ter. Jede fünfte Person über 55
Jahren besitzt ein Pedelec, wie

eine Kantar-Public-Umfrage im
Auftrag des Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrats (DVR) zeigt. „Das
Pedelec ist für ältere Verkehrst-

eilnehmende Teil des Alltags ge-
worden: 71 Prozent der über 55-
Jährigen sind mindestens einmal
pro Woche mit ihrem Elektrofahr-
rad unterwegs“, sagt DVR-Präsi-
dent Manfred Wirsch: „Dass es
überwiegend in der Freizeit, etwa
für längere Radtouren oder für Fa-
milienbesuche genutzt wird, zeigt,
dass das Pedelec eine wichtige
Form der privaten Mobilität ist.“
Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-Pedelec-Unfälle schwerwiegen-
der als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädernder als Unfälle mit Fahrrädern
ohne Motorohne Motorohne Motorohne Motorohne Motor
Mit der zunehmenden Verbrei-
tung von Elektrofahrrädern stie-
gen in den vergangenen Jahren
auch die Unfallzahlen: Im Jahr
2021 verunglückten laut Statisti-
schem Bundesamt 17.045 Men-
schen auf einem Pedelec, 131
davon tödlich. Bezogen auf 1.000
Pedelec-Unfälle mit Personen-
schaden kamen im Jahr 2021
durchschnittlich 7,6 Fahrende ums
Leben, bei einem herkömmlichen
Fahrrad waren es 3,5. Auch in der
aktuellen Umfrage schätzt mehr
als die Hälfte der Befragten das
Unfallrisiko mit einem Elektro-
fahrrad höher ein als mit einem
normalen Fahrrad. Und knapp ein
Drittel der Pedelec-Fahrenden
gibt an, mindestens einmal in eine
gefährliche Situation oder in ei-
nen Unfall mit dem Pedelec ver-
wickelt gewesen zu sein. In fast
der Hälfte der Fälle waren die Si-
tuationen laut Eigenaussage
selbst verschuldet. Um Unfällen
mit dem Pedelec vorzubeugen, hat

der DVR die bundesweite Kampa-
gne „Tour de Freude - sicher
unterwegs mit dem Pedelec“ ins
Leben gerufen. Mehr Infos und
eine Broschüre zum Download gibt
es unter www.dvr.de/pedelec. Die
Kampagne soll auf die Besonder-
heiten und Herausforderungen im
Umgang mit Elektrofahrrädern
aufmerksam machen.
Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-Witterung und höhere Geschwin-
digkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellendigkeit als Gefahrenquellen
Als sehr wahrscheinliche Gefah-
rensituationen schätzen die Pe-
delec-Fahrenden laut Umfrage
überwiegend Situationen ein, in
denen sie die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren können, etwa
witterungsbedingt auf rutschigen
Straßen, durch Unterschätzung
der Geschwindigkeit in Kurven
und im Allgemeinen durch höhere
Geschwindigkeiten, die dank der
elektrischen Tretunterstützung
mit einem Pedelec erreicht wer-
den. (DJD)

Sicher unterwegs mit dem Elektro-Sicher unterwegs mit dem Elektro-Sicher unterwegs mit dem Elektro-Sicher unterwegs mit dem Elektro-Sicher unterwegs mit dem Elektro-
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pagne will Unfällen mit dem Pede-pagne will Unfällen mit dem Pede-pagne will Unfällen mit dem Pede-pagne will Unfällen mit dem Pede-pagne will Unfällen mit dem Pede-
lec vorbeugen.lec vorbeugen.lec vorbeugen.lec vorbeugen.lec vorbeugen.
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Fahrradfahrer schludern bei der Sicherheit
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Die Prüfgesellschaft Dekra warnt:
Fast zwei Drittel der Fahrradfah-
rer gehen nicht regelmäßig zum
Service. Das ist das Ergebnis ei-
ner aktuellen Befragung durch
Dekra und das Marktforschungs-
institut Ipsos. Demnach beantwor-
ten 64 Prozent die Frage nach dem
regelmäßigen Service mit „Nein“.
Rund vier von zehn dieser Befrag-
ten sagen zur Begründung, sie
würden ihr Fahrrad selbst repa-
rieren bzw. warten. Beim genaue-
ren Blick auf die Zahlen zeigt sich,
dass „Do it yourself“ beim Pede-
lec eine deutlich geringere Rolle
spielt als beim herkömmlichen
Fahrrad ohne elektrische Unter-
stützung. Wenn ein Fachbetrieb
gebraucht wird, steuern 42 Pro-
zent der Befragten jeweils ihren
bevorzugten Händler bzw. ihre
bevorzugte Werkstatt vor Ort an.
58 Prozent sagen, sie hätten kei-
nen Stamm-Betrieb.
Die Studie untersuchte auch, wel-
che konkreten Erwartungen die
Fahrrad-Kundschaft an Fachbe-
triebe hat. Ganz oben rangiert
dabei die professionelle Beratung
im Fall eines Schadens (38 Pro-
zent). Kompetenz zum Thema Pe-
delec bzw. E-Bike erwarten 29 Pro-

zent; ebenso viele wollen ein An-
gebot für einen Mobilitäts-Ersatz,
wenn das eigene Fahrrad in der
Werkstatt ist. Auf dem vierten

Platz der Prioritätenliste liegt mit
28 Prozent schon die Online-Ter-
minvereinbarung - dass ihr Fach-
betrieb das heute anbietet, sa-

gen nur 19 Prozent der Befragten.
Jeder vierte Fahrradbesitzer (25
Prozent) erwartet, dass der Fach-
betrieb im Fall eines Schadens die
komplette Schadenabwicklung
übernimmt.
„Dieses Ergebnis bestätigt, was
wir aktuell im Markt erleben“,
sagt Marcel Ott, Leiter Schaden-
gutachten bei der Dekra Automo-
bil GmbH. „Gerade angesichts der
zunehmend höherpreisigen Fahr-
räder und Pedelecs steigt die
Nachfrage nach Schadengutach-
ten im Fahrradbereich seit eini-
gen Jahren stetig an.“ Die Exper-
ten haben sich entsprechend auf-
gestellt. In allen 74 Niederlas-
sungen in Deutschland gibt es
inzwischen speziell ausgebildete
Fahrrad-Sachverständige.
(mid/ak-o)
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Praktische Ordnungshüter in der Küche
Den besonderen Reiz einer moder-
nen Lifestyle-Wohnküche machen
viele Dinge aus: zum Beispiel ihr
attraktives, vorwiegend elegant-
griffloses Design sowie die Aus-
strahlung und Emotionen, die sie
bei ihren Bewohnern und Gästen
hervorruft. Der exquisite Zusam-
menklang spannender Farbstellun-
gen, hochwertiger Werkstoffe und
die damit verbundenen haptischen
Erlebnisse. Der assistierende High-
tech der Einbaugeräte. Und ein bis
ins kleinste Detail perfektionier-
tes Zubehör. Manches davon un-
sichtbar hinter den schönen Mö-
belfronten kaschiert wie die vielen
praktischen Ordnungshüter, die das
Leben so viel einfacher und ange-
nehmer machen.
„Eine schöne und gut geplante Life-

style-Wohnküche macht viele Jah-
re lang Freude“, sagt Volker Irle,
Geschäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
e.V. Wie gut sie geplant ist, zeigt
sich an vielen Details, beispiels-
weise bei der Wahl der Schrank-
ausstattungen. „Daran sollte nicht
geknausert werden“, empfiehlt
Volker Irle. Einerseits erhöhen sie
deutlich spürbar den täglichen Ar-
beits- und Wohnkomfort.
Andererseits sollten sich der Stolz
und die Freude, die man beim An-
blick seiner Wunschküche empfin-
det, auch einstellen, sobald man
hinter die attraktiven Möbelfron-
ten blickt: durch eine entsprechen-
de Innenausstattung - als ästheti-
sche und wertige Fortsetzung des
schönen Äußeren. Zugleich ist sie
praktisch, Ordnung schaffend, hoch
funktional und komfortabel. Die in-

dividuellen Wahlmöglichkeiten
hierbei sind mannigfaltig.
Wird beispielsweise ein klares,
minimalistisches Wohndesign be-
vorzugt, so lässt sich das Gros der
Einbaugeräte und des Küchenzu-
behörs von den Planungsspezialis-
ten hinter geschlossenen Grifflos-
Fronten verbergen. Das gesamte
Innenleben mit den praktischen
Ordnungshütern tritt dann nur zum
Kochen in Erscheinung. Ansonsten
machen sie sich wieder unsicht-
bar. Ist optische Transparenz hin-
gegen erwünscht, dann stellen re-
präsentative Vitrinenschränke eine
interessante Option dar - mit dun-
kel, leicht getöntem oder klarem
Glas und dimmbarer Beleuchtung.
So lässt sich bereits von außen auf
einen Blick erkennen, was darin
gut übersichtlich eingeordnet ist.
Je nach Höhe der Einbau-Vitrinen-
schränke können hinter dem halb-
oder volltransparenten Glas noch
zusätzliche Innenschubkästen ein-
geplant werden, in denen hinge-
gen ein Teil der Küchenutensilien
unsichtbar verstaut wird.
Groß ist die Freude, wenn beim
Öffnen der Auszüge und Schubkäs-
ten alles schön geordnet zum Vor-
schein kommt. Individuell und
rutschfest organisiert anhand ei-
nes der vielen gut durchdachten
Innenorganisationssysteme in ed-
lem Echtholz, Holzdekor, Metall
oder Kunststoff. Ob als kompletter
Besteckeinsatz mit fest vorgege-
benen Einteilungen oder mit flexi-
bel organisier- und versetzbaren
Ordnungselementen - darüber ent-
scheidet der persönliche Ge-

schmack. Das können beispiels-
weise unterschiedlich große,
verschiebbare Holzfächer und -
Boxen sein; Schubkästen mit
rutschfesten Halterungen oder
Steckdübeln; dehnbare Eintei-
lungen, die sich an jedes Stau-
gut flexibel anpassen und somit
auch unterschiedlich große oder
geformte Küchen- und Koch-
utensilien sicher und rutschfest
aufbewahren. Zur Reinigung
kommen die Einteilungen ein-
fach in die Waschmaschine.
Wer gerne abwechslungsreich
kocht, benötigt meist viele ver-
schiedene Gewürze. Als praktische
Ordnungshüter kommen dann ent-
sprechende Spezialeinsätze für
Gewürzgläser und Gewürzdosen
zum Einsatz. Ist in einer kleinen
Küche nicht genügend Platz dafür
vorhanden, bietet es sich
beispielsweise an, die wichtigsten
Gewürze auf den Ablagen eines
Nischen-Relingsystems unterzu-
bringen. Oder in einem kleinen
Gewürzregal im Oberschrank di-
rekt über dem Kochfeld.
Weitere praktische Ordnungshü-
ter - auch in kleinen Küchen, in
denen kein Platz für einen Einbau-
Weintemperierschrank ist - sind
integrierte Flaschen- und Weinre-
gale. „Dort kann der kleine Ge-
nussvorrat dann schön übersicht-
lich und griffbereit gelagert wer-
den“, so AMK-Geschäftsführer Vol-
ker Irle. Übrigens, viele praktische
Ordnungshüter lassen sich auch in
bestehenden Küchen schnell und
unkompliziert nachrüsten.
(AMK)

Ein Teil der Innenausstattung und Einbaugeräte ist den BlickenEin Teil der Innenausstattung und Einbaugeräte ist den BlickenEin Teil der Innenausstattung und Einbaugeräte ist den BlickenEin Teil der Innenausstattung und Einbaugeräte ist den BlickenEin Teil der Innenausstattung und Einbaugeräte ist den Blicken
verborgen - ein Teil in repräsentativen Glasvitrinen untergebracht.verborgen - ein Teil in repräsentativen Glasvitrinen untergebracht.verborgen - ein Teil in repräsentativen Glasvitrinen untergebracht.verborgen - ein Teil in repräsentativen Glasvitrinen untergebracht.verborgen - ein Teil in repräsentativen Glasvitrinen untergebracht.
Zusätzlich integrierte Innenschubkästen zeigen außen wie innenZusätzlich integrierte Innenschubkästen zeigen außen wie innenZusätzlich integrierte Innenschubkästen zeigen außen wie innenZusätzlich integrierte Innenschubkästen zeigen außen wie innenZusätzlich integrierte Innenschubkästen zeigen außen wie innen
eine hohe Wertigkeit.eine hohe Wertigkeit.eine hohe Wertigkeit.eine hohe Wertigkeit.eine hohe Wertigkeit.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK



Rundblick Kall – 25. August 2023 – Woche 34 – Nr. 17 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 41

Stecker-Solar-Geräte
Als Mieter Solarstrom selbst erzeugen

Foto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-o

Solarstrom vom Dach ist längst
günstiger als Strom aus dem Netz.
Doch in der Vergangenheit konn-
ten hauptsächlich Hausbesitzer
Solarstrom selbst erzeugen. Seit
einiger Zeit können nun Mieter
und Bewohner von Mehrfamili-
enhäusern mit Stecker-Solar-Ge-
räten Strom produzieren. Andere
Bezeichnungen für Stecker-Solar-
Geräte lauten Balkonkraftwerk
und Plug-and-Play-Solar. Hierbei
handelt es sich um vergleichsweise
kleine Photovoltaik-Systeme, zwi-
schen etwa 1,5 und drei Quadrat-
meter. Balkonbrüstungen, Außen-
wände, Dächer, Terrassen und Gär-
ten kommen für die Anbringung
oder Aufstellung infrage.
Die Geräte werden möglichst un-
verschattet zur Sonne (nach Sü-
den) geneigt. Der Anschluss von
bis zu 600 Watt an eine spezielle
Einspeisesteckdose ist möglich.
Der Strom dieser kleinen Strom-
erzeuger wird meistens im eige-

nen Haushalt verbraucht. Dadurch
wird der Strombezug aus dem
Netz und damit die Stromkosten
reduziert. Für den geringen Über-
schuss an eingespeistem und
nicht selbst verbrauchtem Strom
verzichten die Nutzer in der Re-
gel auf ihre kleine Einspeisever-
gütung. „Durch ein Stecker-Solar-
Gerät habe ich als Verbraucher
die Möglichkeit, eigenen Strom
aus erneuerbaren Energien zu
gewinnen. Das ist ein tolles Er-
lebnis und leistet einen Beitrag
zur Energiewende und zum Kli-
maschutz“, erläutert Martin Bran-
dis, Experte der Energieberatung
der Verbraucherzentrale.
Stromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informieren
Über den Betrieb eines Stecker-
Solar-Gerätes muss der örtliche
Stromnetzbetreiber informiert
werden. Immer mehr Stromnetz-
betreiber vereinfachen die Anmel-
dung. Verbieten können sie den
Betrieb nicht. Damit der Haus-

haltsstromzähler nicht rückwärts
zählt, werden in der Regel her-
kömmliche Zähler durch die neu-
en „modernen Messeinrichtun-
gen“ ersetzt, die bis zum Jahr 2032
in allen Haushalten verbaut sein
müssen. Ob ein Zweirichtungszäh-
ler eingebaut werden muss, ist
umstritten und wird von lokalen
Stromnetzbetreibern unterschied-
lich gehandhabt. Mit einem Zwei-
richtungszähler werden Strom-
mengen erfasst, die in das Netz
eingespeist werden. Die Anschaf-
fungskosten eines Stecker-Solar-
Geräts richten sich nach der Grö-
ße und reichen von wenigen 100
bis etwa 1000 Euro. Die jährliche

Stromerzeugung liegt je nach
Größe bei etwa 200 bis 500 Kilo-
wattstunden.
Anbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale Beratung
Fragen zu Stecker-Solar-Geräten
und zum Energiesparen beant-
worten die Energieberater der
Verbraucherzentrale kompetent
und anbieterneutral. Informatio-
nen finden Sie auf
www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder kosten-
los unter: 0800 /809 802 400.
(akz-o)
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Barrierefrei von Anfang an
So plant man das Eigenheim für ein selbstbestimmtes Leben in jeder Lage

Wer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den
Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-
te Bedürfnisse anzupassen.te Bedürfnisse anzupassen.te Bedürfnisse anzupassen.te Bedürfnisse anzupassen.te Bedürfnisse anzupassen.
Foto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-Schutzbund

Wer in jüngeren Jahren ein eige-
nes Haus baut, denkt eher an die
Familienplanung als an Barriere-
freiheit. Komfort für Eltern und
Kinder sowie eine altersgerechte
Vorplanung müssen aber nicht im
Widerspruch stehen. „Bereits bei
der Hausplanung sollte man auf
die Anpassungsfähigkeit des Ge-
bäudes achten“, rät Erik Stange,
Pressesprecher bei dem Verbrau-
cherschutzverein Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB).
Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-Küche und Bad lieber etwas groß-
zügiger planenzügiger planenzügiger planenzügiger planenzügiger planen
Wichtige Funktionsräume für ein
selbstbestimmtes Leben sind Kü-
che und Bad. „Sie sollten deshalb
besser großzügig und mit ausrei-
chenden Bewegungsflächen ge-
plant werden“, so die Empfehlung
von Stange. Umgestaltungen zur
Anpassung an körperliche Ein-
schränkungen, etwa am Wasch-
tisch im Bad oder am Arbeitstre-
sen in der Küche, sind dann spä-
ter einmal leichter möglich.
Ebenfalls nicht zu eng ausgelegt
werden sollten Treppen und Flure,
damit sie die Bewegungsfreiheit
nicht einschränken. Beim Zugang
zum Haus rät Stange zu einer
ebenerdig erreichbaren Ein-
gangstür, die nicht erst im Alter,
sondern auch für Kinderwagen die
komfortablere Variante darstellt.
Wo das nicht möglich ist, lassen
sich Höhenunterschiede durch
Rampen statt Treppenstufen über-
winden. „Idealerweise legt man

die Räume im Haus so an, dass
eine oder zwei Personen im Alter
auch alle wichtigen Bereiche -
Wohnen, Schlafen, Körperpflege
und Essen - auf einer Ebene un-
terbringen können“, so Stange.
„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in
der Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nichtder Baubeschreibung genügt nicht
Zu Vorsicht rät der BSB, wenn in
Angebotsbeschreibungen für ein
Haus Schlagworte wie „barriere-
frei“, „altersgerecht“ oder „roll-
stuhlgerecht“ auftauchen. Die
Begriffe sind nicht gesetzlich de-
finiert und beschreiben keine ver-
bindlichen Standards. „Es kommt
immer auf die konkret in der Bau-
beschreibung genannten Details
und Beschreibungen an“, erklärt
Stange. Wer auf Nummer sicher
gehen möchte, holt sich zur Prü-
fung der Baubeschreibung schon
vor Abschluss eines Bauvertrags
Sachverständigenrat, zum Bei-
spiel bei einem unabhängigen
Bauherrenberater des BSB. Unter
www.bsb-ev.de gibt es dazu Adres-
sen und viele weitere Infos. Der
Berater kann die Bauherren dabei
unterstützen, barrierefreien Kom-
fort sinnvoll vorauszuplanen.
Zudem bietet er eine baubeglei-
tende Qualitätskontrolle während
der Bauphase bis zur Bauabnah-
me an. Im Zuge mehrerer Kon-
trollen überprüft er dabei, ob die
Arbeiten am neuen Haus mängel-
frei und vertragsgerecht ausge-
führt werden.
(djd)

Ideal für ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden bis insIdeal für ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden bis insIdeal für ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden bis insIdeal für ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden bis insIdeal für ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden bis ins
hohe Alter: Wohnen auf einer Ebene.hohe Alter: Wohnen auf einer Ebene.hohe Alter: Wohnen auf einer Ebene.hohe Alter: Wohnen auf einer Ebene.hohe Alter: Wohnen auf einer Ebene.
Foto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko Priske
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Bims gegen „Bums“
Mit massivem Mauerwerk aus Leichtbeton störenden Lärm ausschließen

Leichtbetonsteine gelten auf-Leichtbetonsteine gelten auf-Leichtbetonsteine gelten auf-Leichtbetonsteine gelten auf-Leichtbetonsteine gelten auf-
grund ihrer Massivität sowie ih-grund ihrer Massivität sowie ih-grund ihrer Massivität sowie ih-grund ihrer Massivität sowie ih-grund ihrer Massivität sowie ih-
rer porigen Struktur als wahrerer porigen Struktur als wahrerer porigen Struktur als wahrerer porigen Struktur als wahrerer porigen Struktur als wahre
Schallschlucker.Schallschlucker.Schallschlucker.Schallschlucker.Schallschlucker.
Foto: djd/KLB KlimaleichtblockFoto: djd/KLB KlimaleichtblockFoto: djd/KLB KlimaleichtblockFoto: djd/KLB KlimaleichtblockFoto: djd/KLB Klimaleichtblock

Gesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus Leichtbeton
profitieren Familien von einem hohen Schallschutz.profitieren Familien von einem hohen Schallschutz.profitieren Familien von einem hohen Schallschutz.profitieren Familien von einem hohen Schallschutz.profitieren Familien von einem hohen Schallschutz.
Foto: djd/KLB Klimaleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comFoto: djd/KLB Klimaleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comFoto: djd/KLB Klimaleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comFoto: djd/KLB Klimaleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comFoto: djd/KLB Klimaleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.com

Mindestens jeder fünfte Europäer
wird täglich mit Lärm konfrontiert,
der als gesundheitsschädlich gilt.
Dies geht aus einem Bericht der
Europäischen Umweltagentur
(EUA) hervor. Vor allem Straßen-,
Bahn- und Flugverkehr verhindern
ruhiges Wohnen - insbesondere
in städtischen Lagen. Hier sind
mehr als die Hälfte der Bewohner
rund um die Uhr einem Straßen-
pegel von 55 Dezibel oder höher
ausgesetzt. Als Konsequenz lei-
den viele unter schweren Schlaf-
störungen. Laut Angabe der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO)
kann eine langfristige Lärmbelas-
tung nachweislich zu tödlichen
Herzerkrankungen führen. Im All-
tag lassen sich viele Geräuschku-
lissen zwar nicht vermeiden, doch
eine geeignete Gebäudehülle
kann zumindest in den eigenen

vier Wänden die nötige Ruhe
schaffen.
Leichtbeton sorgtLeichtbeton sorgtLeichtbeton sorgtLeichtbeton sorgtLeichtbeton sorgt
für ruhiges für ruhiges für ruhiges für ruhiges für ruhiges WWWWWohnenohnenohnenohnenohnen
Wer neu baut, sollte daher bereits
bei der Planung des Eigenheimes
auf den notwendigen Schall-
schutz achten. Experten empfeh-
len zu diesem Zweck den Einsatz
massiven Mauerwerks aus
Leichtbeton, um störenden Lärm
dauerhaft und wirksam auszu-
schließen. „Leichtbetonsteine
enthalten porige Zuschläge wie
Bims oder Blähton. Diese sorgen
für winzige Lufteinschlüsse, die
den Baustoff leichter machen und
einen effektiven Schallschutz be-
wirken“, erklärt Diplom-Ingeni-
eur Andreas Krechting vom Her-
steller KLB Klimaleichtblock (An-
dernach). Der Grund: Leichtbe-
tonsteine gelten aufgrund ihrer
Massivität und porösen Beschaf-
fenheit als regelrechte „Schall-
schlucker“, weil sie die Übertra-
gung von Schallwellen wirksam
reduzieren können.
Kostenfreie BroschüreKostenfreie BroschüreKostenfreie BroschüreKostenfreie BroschüreKostenfreie Broschüre
rund um den Schallschutzrund um den Schallschutzrund um den Schallschutzrund um den Schallschutzrund um den Schallschutz
Dank ihrer Beschaffenheit bieten
Mauersteine aus Bims einen be-
sonderen Vorteil: „Leichtbetons-
teine punkten im Vergleich zu an-
deren Mauerwerkskonstruktionen

bei identischer Wanddicke und
Rohdichteklasse sogar mit einem
Zwei-Dezibel-Bonus in der Nor-
mung“, ergänzt Krechting. Mit
diesen Werten in den eigenen
Wänden sind Bewohner jederzeit,
egal ob im Ein- oder Mehrfamili-
enhaus, rundum vor Geräuschen
aus Nebenzimmern und benach-
barten Wohnungen geschützt.
Ausführliche Informationen finden
Interessierte in der kürzlich aktu-
alisierten, kostenfreien Broschü-
re „Massives Plus an Schall-
schutz“. Diese steht etwa unter
www.klb-klimaleichtblock.de in
der Rubrik „Download“ bereit
oder kann telefonisch unter
02632-25770 angefordert werden.
(djd)
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DFB-Punktespiel zu Heim-EM
Start der Vereinsaktion zur EURO 2024: Mitspielen und Vereinsprämien abstauben
Der Deutsche Fußball-Bund, die
21 Landesverbände und die DFB
EURO GmbH haben eine bundes-
weite Vereinsaktion zur UEFA
EURO 2024 gestartet. Die Verbän-
de werden die mehr als 24.000
Amateurklubs in Deutschland mit
hilfreichen Angeboten in der Ver-
einsentwicklung unterstützen. Bis
zum 31. Juli 2024 können pro um-
gesetzter Maßnahme Punkte ge-
sammelt werden. Es warten at-
traktive Prämien – bis hin zu ei-
nem Event-Tag mit der deutschen
Nationalmannschaft am DFB-
Campus oder einem Kurztrainings-
lager im Team Basecamp von adi-
das in Herzogenaurach.
Die Europameisterschaft 2024 im
eigenen Land steht vor der Tür.
Das DFB-Punktespiel sorgt dafür,
dass der Amateurfußball schon
heute gewinnt. Engagierte Verei-
ne machen sich durch die Umset-
zung vielfältiger Maßnahmen fit
für die EURO, tun damit etwas für
die eigene Vereinsentwicklung
und erspielen sich gleichzeitig
Punkte. Schon kleinere Aktivitä-
ten wie beispielsweise die Bewer-
bung eines Schiri-Lehrgangs durch
einen Aushang am Vereinsheim
oder der Besuch eines DFB-Mo-
bils lassen den Zählerstand stei-
gen. Je größer die Maßnahme –
wie zum Beispiel die Einführung
eines neuen Fußballangebots im
Verein oder die Kooperation mit
einer Schule/Kita – desto mehr
Punkte warten auf die Vereine.
Mit zunehmender Punktzahl stei-
gen die Vereine im Level auf. Wer
den Bronze-, Silber- oder sogar
Gold-Status im DFB-Punktespiel
erreicht, gewinnt Garantiepreise

wie beispielsweise ein Trainings-
paket (Mini-Tore, Bälle und Leib-
chen) oder ein Technikpaket (Lap-
top, Lautsprecher und Mikrofon).
In jedem Level warten zusätzliche
Verlosungspreise wie zum Bei-
spiel ein Treffen mit der National-
mannschaft der Männer und Frau-
en am DFB-Campus.
Bis zum Start der ersten Runde im
DFB-Pokal können sich Amateur-
vereine bereits auf https://
punktespiel.dfb.de einen Überblick
über die Maßnahmen und Preise
verschaffen. Auf die ersten 1.000
Amateurklubs, die sich ab dem 10.
August 2023 offiziell registrieren,
wartet schon der erste Sonder-
preis: ein Paket mit fünf National-
mannschaftstrikots.
DFB-Präsident Bernd Neuendorf
sagt: „Wir erleben Woche für Wo-
che auf unseren Fußballplätzen –
im Profi- und im Amateurbereich,
bei Frauen und bei Männern – die
Begeisterung und die Leidenschaft
für den Fußball. Für viele Men-
schen im Land und auch für mich
ganz persönlich gilt der Satz: Fuß-
ballzeit war und ist die beste Zeit.
Vor allem natürlich, wenn man
Gastgeber eines großen Turniers
ist. Wir freuen uns auf die Heim-
EM im kommenden Jahr. Und wir
wollen, dass sie für unsere Ama-
teurvereine zu einem echten Ge-
winn wird. Deshalb lohnt sich die
Teilnahme am DFB-Punktespiel.“
Peter Frymuth, DFB-Vizepräsident
für Spielbetrieb und Fußballent-
wicklung, sagt: „Unsere Amateur-
vereine leisten herausragende Ar-
beit. Die EURO 2024 bietet für sie
eine Chance zur Weiterentwicklung.
Das DFB-Punktespiel soll sie zusätz-

lich motivieren, gemeinsam mit ih-
rem Landesverband die Herausfor-
derungen im Verein durch zielge-
richtete Maßnahmen anzugehen.
Bei der Gewinnung von Spielerinnen
und Spielern, bei der Qualifizierung
von Trainerinnen und Trainern und
auch dem Werben für neue Schiris
soll das Punktespiel Engagement
unterstützen. Wir möchten die Ver-
eine für ihr engagiertes Arbeiten mit
tollen Preisen belohnen.“
DFB-Nationalmannschaftsdirektor
Rudi Völler sagt: „Fast alle Natio-
nalspieler haben das fußballerische
Einmaleins in Amateurvereinen ge-
lernt. Das besondere Engagement
der Ehrenamtlichen legt die Basis
für den sportlichen Erfolg unserer
Nationalmannschaft. Das DFB-
Punktespiel ist ein Dankeschön für
diesen unersetzbaren Beitrag aus
dem Amateurfußball. Deshalb brin-
gen wir uns als Nationalmannschaft
sehr gerne bei den Prämien ein. Wir
freuen uns auf euch!“
Christos Katzidis, Präsident des
Fußball-Verbandes Mittelrhein,
sagt: „Wir wollen im Rahmen der
EURO 2024 neben ehrenamtli-
chem Engagement auch den Ama-
teur- und Jugendfußball in den
Mittelpunkt rücken. Wichtig ist
uns dabei, die Rahmenbedingun-
gen und die Infrastruktur in den
Amateurvereinen zu unterstützen.
Genau da setzt das DFB-Punk-
tespiel an. Durch das Sammeln
von Punkten können FVM-Ver-
eine viele attraktive Preise ge-
winnen: Von praktischen Sach-
gewinnen, wie Bälle, Leibchen
und Tore, die Vereine bei Trai-
nings und im Spiel einsetzen
können, bis hin zu einzigartigen

Momenten für Ehrenamtliche.
Wir hoffen, dass sich möglichst
viele Vereine an diesem tollen
Punktespiel beteiligen.“
So funktioniert das DFB-Punkte-
spiel
Vereinsverantwortliche registrie-
ren ihren Amateurverein auf htt-
ps://punktespiel.dfb.de.
Wichtig: Hierfür ist aus steuer-
rechtlichen Gründen für die Ge-
winnpreisvergabe ein Gemein-
nützigkeitsnachweis erforderlich.
Auf der Webseite zum „DFB-Punk-
tespiel“ finden sich insgesamt 18
Maßnahmen aus vier Kategorien
(Spieler*innen, Trainer*innen,
Schiedsrichter*innen und Vereins-
leben), für deren Umsetzung
jeweils 10, 25 oder 50 Punkte ge-
sammelt werden können. In der
Online-Übersicht ist für Vereine
einsehbar, welchen Punktestand
sie erreicht haben und welche
Maßnahmen sie noch umsetzen
können, um weitere Punkte zu
erhalten. Wichtiger Hinweis: Es ist
nicht erforderlich, alle 18 Maß-
nahmen umzusetzen, um das
Gold-Level zu erreichen.
Bereits umgesetzte Maßnahmen
können die Amateurklubs auch
rückwirkend bis zum 1. Juli 2023
geltend machen. Gesammelt wer-
den können die Punkte bis zum
31. Juli 2024.
Abhängig vom erreichten Level
(Gold, Silber, Bronze) gewinnen
die Vereine verschiedene Garan-
tiepreise. In Verlosungen haben
sie die zusätzliche Chance auf at-
traktive Hauptpreise. Das DFB-
Punktespiel läuft bis 31. Juli 2024.
Alle Informationen finden sich auf
https://punktespiel.dfb.de

Wussten Sie schon ...?
…, dass Zahnersatz kostenlos sein kann?
Kronen, Brücken, Implantate:
Zahnersatz kann teuer werden,
manche Versorgungen haben den
Wert eines Neuwagens. Deshalb
fürchten viele
Menschen, dass sie sich Zahner-
satz nicht leisten können. In der
Tat sind die Kassenleistungen in
der Zahnarztpraxis 2005 deutlich
eingeschränkt worden, aber es
gibt sie noch. Für Menschen mit

wenig Geld bezahlen die gesetz-
lichen Krankenkassen die Basis-
versorgung auf Antrag komplett.
„Es gibt also preiswerte Alterna-
tiven zu Implantaten, Gold oder
Keramik“, betont Gesa Schöl-
gens, Leiterin des Projekts Fak-
tencheck Gesundheitswerbung
bei der Verbraucherzentrale NRW.
Dafür muss das Einkommen nach-
gewiesen werden. Für 2023 liegt

die Grenze der monatlichen Brut-
toeinnahmen bei 1.358 Euro. Mit
einem Angehörigen erhöht sich
diese Grenze auf 1.867,25 Euro,
für jede weitere im Haushalt le-
bende Person um weitere 339,50
Euro. Anspruchsberechtigt ist man
auch mit BAföG, Sozialhilfe, Bür-
gergeld und Grundsicherung im
Alter. Wer leicht über der Einkom-
mensgrenze liegt, kann einen hö-

heren Festzuschuss bekommen,
der individuell berechnet wird. Für
alle anderen zahlen die Kranken-
kassen 60 Prozent der Basisver-
sorgung, mit Bonusheft bis zu 75
Prozent.
Mehr unter
www.kostenfalle-zahn.de/
node/12887
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Bergisch Gladbach)
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Berufe mit Glas
Vom Flachglastechnologen bis zum Wirtschaftsingenieur der Glastechnik
Glas an sich ist bereits ein span-
nendes Material. Noch viel aufre-
gender ist allerdings eine Ausbil-
dung im Glasbereich: Vom Flach-
glastechnologen über den Verfah-
rensmechaniker Glastechnik bis
hin zum Wirtschaftsingenieur Glas-
technik reicht die Bandbreite - in-
klusive guter Karrierechancen im
jeweiligen Beruf. Es winken Top-
Jobs in einer echten Zukunftsbran-
che: der Flachglasindustrie.
Kaum ein Berufsbild wurde so tief-
greifend modernisiert und den
Bedürfnissen und Anforderungen
in den Betrieben angepasst, wie
das des Flachglasmechanikers.
Aus ihm wurde mit dem „Flach-
glastechnologen“ ein zukunfts-
weisender Beruf, der die techno-
logische Entwicklung bezüglich
Automatisierung, Vernetzung und
Digitalisierung des innerbetrieb-
lichen Material- und Warenflus-
ses viel stärker berücksichtigt.
Das macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der Flachglastechnologe
Der Flachglastechnologe stellt
Glasplatten für die unterschied-
lichsten Einsatzzwecke her. Diese
werden zum Beispiel für Möbel
benötigt, aber auch für Türen, für
Spiegel oder ganz klassisch für
den Fenster- und Türenbau sowie
für die Fahrzeugindustrie. „Zu den
Aufgaben des Flachglastechnolo-
gen zählt der Zuschnitt inklusive
des Schleifens und Polierens der
Glaskanten sowie die Herstellung
des fertigen Produkts mittels der
Steuerung moderner Produktions-
maschinen“, erklärt der Haupt-
geschäftsführer des Bundesver-
bandes Flachglas (BF), Jochen
Grönegräs. Die Qualitätskontrol-
le und die Instandhaltung der
komplexen Maschinen runden
diesen interessanten Beruf ab.
„Neben technischem Verständnis,
einer umsichtigen Vorgehenswei-
se und großer Sorgfalt sollte Ma-
thematik kein Buch mit sieben Sie-
geln sein und zwei linke Hände
sind hier ebenfalls fehl am Plat-
ze“, so Grönegräs. Der anerkann-
te Ausbildungsberuf wird in der
Regel innerhalb von drei Jahren im
Rahmen einer dualen Ausbildung
in der Industrie erlernt, das heißt
im Ausbildungsbetrieb und in der
Berufsschule. Eine bestimmte

Schulbildung ist nicht vorgeschrie-
ben, mindestens ein Hauptschul-
abschluss ist aber von Vorteil.
Eine Eine Eine Eine Eine Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:     VVVVVerfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-erfahrensme-
chaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnikchaniker Glastechnik
Etwas andere Schwerpunkte setzt
der ebenfalls spannende Ausbil-
dungsberuf als „Verfahrensmecha-
niker Glastechnik“ in der Flach-
glasindustrie. Hier erlernt man die
Bedienung von Anlagen zum Glas
schneiden sowie für die Formung,
für die Veredelung und für die Be-
druckung von Glas. Dazu gehören
auch der Umgang mit Computer-
programmen, die mit den für die
Glasbearbeitung notwendigen Da-
ten versorgt werden müssen und
die Qualitätskontrolle. „Diese Aus-
bildung dauert ebenfalls in der
Regel drei Jahre, findet auf dua-

lem Wege im Betrieb und in der
Berufsschule statt und setzt hand-
werkliches Geschick, eine gute Be-
obachtungsgabe, Teamfähigkeit
und Sorgfalt voraus. Außerdem soll-
te ein Interesse für Mathematik,
Physik und Chemie sowie für tech-
nische Anlagen bestehen“, erklärt
der BF-Hauptgeschäftsführer. Auch
hier ist mindestens ein Hauptschul-
abschluss von Vorteil.
Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:     Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-
genieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnik
Als dualer Studiengang angelegt,
bietet die Ausbildung zum Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik perfek-
te Aufstiegschancen für diejenigen,
die nach der normalen Ausbildung
noch weitermachen wollen. „Der
Bachelor-Studiengang mit der Fach-
richtung Glastechnik soll die Studie-

renden im Werk und an der Fach-
hochschule auf eine spätere Tätig-
keit in der Glasindustrie vorberei-
ten, und zwar mit der Orientierung
auf die Optimierung von Fertigungs-
anlagen sowie der Produktionssteu-
erung und -überwachung“, so Grö-
negräs. Dazu komme die eigenstän-
dige Durchführung von Projekten, die
Konzeption und Entwicklung von kun-
denspezifischen Produktanforderun-
gen, der technische Einkauf und die
Materialwirtschaft. „Das Studium
dauert sechs Semester, danach steht
einer Laufbahn als Nachwuchsfüh-
rungskraft in der Flachglasindustrie
nichts mehr im Wege“, so Gröne-
gräs abschließend zu den zahlrei-
chen Ausbildungsmöglichkeiten in
einer hoch spannenden Branche.
(BF/DS)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 08. September 2023Freitag, 08. September 2023Freitag, 08. September 2023Freitag, 08. September 2023Freitag, 08. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.09.2023 um 10 Uhr01.09.2023 um 10 Uhr01.09.2023 um 10 Uhr01.09.2023 um 10 Uhr01.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

Maler u.Maler u.Maler u.Maler u.Maler u. Lackierer Lackierer Lackierer Lackierer Lackierer,,,,, Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger
Mechernich / Firmenich hat noch freie
Zeiten. Gerne können Sie mich unter
0177/6443126 anrufen.

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Landig LU 4500 u. KanzelLandig LU 4500 u. KanzelLandig LU 4500 u. KanzelLandig LU 4500 u. KanzelLandig LU 4500 u. Kanzel

Wildkühlschr. Landig LU 4500,
neuwertig, VB, sehr gute,
gr. Holz-Kanzel, VB

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

WohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobil
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Nachmieter gesucht ab 1.11.2023Nachmieter gesucht ab 1.11.2023Nachmieter gesucht ab 1.11.2023Nachmieter gesucht ab 1.11.2023Nachmieter gesucht ab 1.11.2023
2 Zi., Bad/Diele/Abstellraum, Keller,
Einbauküche, Autostellplatz.
Tel.: 0176 21284027
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
Victoria-ApothekeVictoria-ApothekeVictoria-ApothekeVictoria-ApothekeVictoria-Apotheke
Trierer Str. 264, 52156 Monschau, 02472/7440

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern),
02443/911919

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394
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Kall blüht auf

In diesem „wilden“ Staudenbeet blüht und summt es rund um’s Jahr.In diesem „wilden“ Staudenbeet blüht und summt es rund um’s Jahr.In diesem „wilden“ Staudenbeet blüht und summt es rund um’s Jahr.In diesem „wilden“ Staudenbeet blüht und summt es rund um’s Jahr.In diesem „wilden“ Staudenbeet blüht und summt es rund um’s Jahr.
Foto: Astrid MittelstaedtFoto: Astrid MittelstaedtFoto: Astrid MittelstaedtFoto: Astrid MittelstaedtFoto: Astrid Mittelstaedt

Unter dem Motto: „Für ein blü-Unter dem Motto: „Für ein blü-Unter dem Motto: „Für ein blü-Unter dem Motto: „Für ein blü-Unter dem Motto: „Für ein blü-
hendes, summendes und lebens-hendes, summendes und lebens-hendes, summendes und lebens-hendes, summendes und lebens-hendes, summendes und lebens-
wertes Kall“ hat sich im Früh-wertes Kall“ hat sich im Früh-wertes Kall“ hat sich im Früh-wertes Kall“ hat sich im Früh-wertes Kall“ hat sich im Früh-
jahr die Intitiative „Kall blühtjahr die Intitiative „Kall blühtjahr die Intitiative „Kall blühtjahr die Intitiative „Kall blühtjahr die Intitiative „Kall blüht
auf“ gegründet.auf“ gegründet.auf“ gegründet.auf“ gegründet.auf“ gegründet.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Ziel des lockeren Bündnis-
ses aus Kaller (Natur-)Garten-
freundInnen ist es, alle interes-
sierten BürgerInnen zum Thema
Artenvielfalt, Insektenschutz, Nis-
tangebote u.v.m. zu beraten, ein

Netzwerk zum Austausch von hei-
mischen Pflanzen und Ideen an-
zubieten als auch öffentliche Ak-
tionen wie z.B. eine Pflanzenbör-
se auszurichten.
Nach einem ersten ungezwunge-
nen Treffen waren bereits an die
30 NaturgartenfreundInnen aus
Kall und Umgebung mit im Boot,
Tendenz stark zunehmend - das
Interesse an dem Thema ist groß.

„Unsere Idee ist es, dass wir uns
untereinander vernetzen, gegen-
seitig unterstützen und unsere
Erfahrungen austauschen kön-
nen“ berichtet Steffie Klöcker,
eine der Initiatorinnen. Sie ist wie
ihre Mitstreiter*innen daran in-
teressiert, Gartenpflanzen, Erfah-
rungen, Tipps und Ideen auszu-
tauschen um den eigenen Garten
artenreich und für Mensch und
Tier ansprechend zu gestalten.
Gemeinsam mit den anderen
Gründungsmitgliedern, die alle
fachliche Kompetenz im Umgang
mit naturnaher Gartengestaltung,
Naturschutz und Obstbau mitbrin-
gen, steht sie als Ansprechpart-
nerin für interessierte BürgerIn-
nen ehrenamtlich zur Verfügung.
„Mit ein bisschen Fachwissen ist
es ganz einfach, einen naturna-
hen Garten zu gestalten“ so Astrid
Mittelstaedt, ebenfalls Aktive der
ersten Stunde. „Heimische Stau-
den sind pflegeleicht, brauchen
viel weniger Wasser und bieten
Insekten und Vögeln ideale Nah-
rungsbedingungen. Wir bieten
kostenlose Beratung an und wol-
len den KallerInnen auch gerne

mit heimischen Blühpflanzen dazu
verhelfen, ihre Gärten in Natur-
paradiese und artenreiche, sum-
mende Oasen zu verwandeln.“
Ein besonders wichtiges Anliegen
der Initiative ist es, mehr Ver-
ständnis und Bewusstsein für den
Wert von naturfreundlich gestal-
teten Privatgärten in der Bevöl-
kerung zu erreichen. „Ein etwas
wilderer Garten bietet mit seiner
Vielfalt an heimischen Pflanzen
eine wertvolle Lebensgrundlage
für die ansässige Fauna und ist
damit ein wichtiger Faktor im öko-
logischen Gleichgewicht“, so die
Naturpädagogin Mittelstaedt, die
beruftlich bereits viel Erfahrung
mit ökologischer Gartengestal-
tung und der Beratung von Bür-
gerInnen sammeln konnte.
Das nächste Treffen der Initiative
findet am Dienstag, 28. August, ab
18.30 Uhr in Kall statt. Auch Inter-
essierte aus den umliegenden Or-
ten sind ausdrücklich willkommen.
Anmeldung und weitere Infos gibt
es unter der Kontaktadresse
info@kallbluehtauf.de oder der
frisch angelegten Homepage der
Initiative: www.kallbluehtauf.de.


